
^lujfi ^ cupretfc : t>le einjpaltigr PelitzeUe oder deren Raum
auS Stadt - u. Regierungsbezirk Wiesbaden für Rubrik- u. Familien-
Anzeigen 10 Pf., für HeschaftSanzeigen 1L Pf., alle anderen auswär¬
tigen Anzeigen 20 Pf. Im « eklamenteil: die Petitzeile aus Stadt « u.
RegierungSbezir' Wiesbaden 60 Pi ., von auSwäriS 100 Pf-,
Rabatt nach aufliegendemTari . Für Aufnahme der Änzegen an
bestimmten Lagen und Plätzen » ird keine Garantie übernommen.

Miesbadener Bezugspreis : In DreSdaden frei ins Haus gebracht
monatlich 60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.80,

Lurch unsere auswärtigen Filialen in- HauS gebracht mouatlicß
60  Pf .. viertel,Lhr.ich Mk. 1.30 , durch die Post bezogen monat«

lich 60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.7b ohne Bestellgeld.
Zer  General - Anzeiger erscheint täglich mittags mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage.
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Die heutige Ausgabe» der die Nr . 3V „Der
Landwirt" beiliegt, umfaßt 1K Seiten.

Da; Neueste vom Tage.
Eroberer der Luft.

Paris , 17. Dez. Wilbour Wright führte gestern
auf dem Lagerfelde von Anvonr zwei kurze aber
interessante Flüge aus , wobei er einen Höhen¬
rekord erzielte. Heute gedenkt sich Wright offiziell
um den 100 Meter -Höhenpreis zu bewerben.

Berlin , 17. Dez. Das Militarluftschiff unter¬
nahm gestern bei einem Westwinde von vier Se¬
kundenmetern eine Fabrt über das Weichbild der
Stadt bis zum Tempelhofer Felde und kehrte in
bester Gangart mit beträchtlicher Geschwindigkeit
über den Tiergarten und Moabit nach Reinicken¬
dorf zurück, wo es glatt am Ausstiegplatz landete.

Die portugiesischen Minister demissionieren.
Lissabon, 17. Dez. Der Ministerrat beschloß

gestern, dem König die Demission sämtlicher Kabi¬
nettsmitglieder zu unterbreiten . Dieser Ent¬
schluß wurde in Hinsicht auf die politische Lage
gefaßt.

Die fahnenflüchtigen Frcmdcnlegionäre.
Paris,  17 . Dez. Das „Echo" meldet aus

Oran: General Lyontey ist gestern nach Saida
abgereist, um persönlich die Untersuchung über den
Zwischenfall der Legionäre zu leiten . Der angeb¬
liche ehemalige bayrische Offizier soll sich unter
dem Namen eines Grafen Bode in die Legion
haben aufneftmcn lassen, in welcher er anscheinend
bereits früher gedient hat. Er hat auf die deut¬
schen Legionäre schon immer einen großen Ein¬
fluß ausgeübt.

Serbien in Waffen.
Belgrad, 17. Dez. Wie die Blätter melden, ist

nunmehr auch das zweite Aufgebot zu einer 14tä-
gigcn Hebung einberusen worden.

Im Schlafzimmer des Thronfolgers.
Konstantinopel, 17. Dez. Am Montag ber¬

ichten zwei Personen in das Schlafzimmer des
Thronfolgers Reschad Effendi einzudringen.
Einerseits besteht die Annahme, daß es sich um ein
Attentat handele, andererseits glaubt man, daß
die Absicht eines Diebstahls bestand.

Des Sultans Thronrede.
Konstantinopel, 17. Dez. Bis gestern nachmittag

fianb der Text der Thronrede noch nicht fest, weil
der Sultan sich geweigert hat . die vorliegende
Fassung anzunehmen. Die Einladungen zu der
Eröffnung des Parlamentes waren noch nicht
versandt.

General Booth erkrankt.
London, 17. Dez. General Booth  wurde

wegen grauen Stars am rechten Auge operiert,
'̂ er greise Chef der Heilsarmee blieb bei der
Operation bei vollem Bewußtsein.

Ruhe im Reiche.
Berlin,  16 . Dez.

Während der mächtige Steinbau mit der ver¬
goldeten Kuppel am Königsplatz, auf den in
den jüngsten Wochen ganzDeutschland inGedanken
schaute, still und verödet daliegt und der Lich¬
terschein erloschen ist, der von emsiger Arbeit zu
künden wußte , ist auch im Reiche eine wohl¬
tuende politische Weihnachtsruhe eingetreten . Da
die Beratungen über die Verfassungsänderungen
und die Schaffung der ungeheueren Mittel,
deren das Reich bedarf, nicht vorwärts drängen,
so ist die Gelegenheit zu einem beschaulichen
Rückblicke geboten, der manche Lehren mit sich
bringt . Im Mittelpunkte der heißen Redekämpfe
die sich stets bei den Etatsberatungen entfesseln,
standen die Debatten über das Kaiserinterview.
Doch bildete dies nur den Anlaß , um die durch
lange Jahre aufgehäufte Sorge für die Sicherung
unserer Politik , die in ihren Erfolgen nicht glei¬
chen Schritt gehalten hat mit dem Wachstum un¬
seres Volkes nach innen und außen , von den
Herzen zu wälzen. An dem Zentrum der Bolks-
stimmung entlud sich diese Sorge nicht mit Don¬
ner und Blitz, sondern, wie Herr Naumann den
Ausdruck prägte , in einem gewaltigen Dialog
zwischen Krone und .Volksvertretung , den zwar
die tiefe Erregung durchzittertc, der aber in kei¬
nem Augenblick die Form überschritt , die ein
großer Augenblick für die Behandlung einer sol¬
chen Frage erfordert . Daß der Reichstag diese
Probe bestanden hat , rechtfertigt die Hoffnung,
daß der Grund endlich gefunden ist, der die not¬
wendige Voraussetzung bildet, daß das Reichs-
Parlament durch sich selbst eine achtunggebietende
Stellung sich erringt.

Denn diese liegt nicht in einer Anzahl Para¬
graphen oder in einem Ministerverantwortlich-
keitsgesetz, sondern in der Tüchtigkeit der -Volks¬
vertretung , die sie durch ihre Arbeit allein noch
nicht erweist, sondern durch die Art , wie sie die
an sie herantretenden Fragen anfaßt und er¬
ledigt. Dies bleibt die erste Voraussetzung, und
sie wird verstärkt durch den Rückblick auf die Ver¬
handlungen über die Anträge , die in der erwähn¬
ten Zielrichtung vom Reichstage im Anschluß an
die Behandlung der »Daily Telegraph "-Angc-
legenheit debattiert worden sind. Man kann nicht
behaupten, daß sie den Eindruck gebracht ha-ben,
als sei der Reichstag schon jetzt in der Lage, für

sich eine solche Berechtigung der Kritik besonders
der auswärtigen Politik in Anspruch nehmen zu
können.

Lehrreich waren die Etatsberatungen , die
nach altem Brauche eine ausgiebige Erörterung
der gesamten politischen Lage brachten. Die
Kritik bewegte sich durchweg auf einem nicht eben
hohen Niveau , und der allgemeine Eindruck «st
verstärkt hervorgetreten , daß im Parlamente
nicht Männer sitzen, die befähigt oder unterrich¬
tet genug sind, die Kritik in Fragen der Politik
wirklich zu führen. Aufs  neue hat «nan es
schmerzlich empfunden, daß frühere Staatsmän¬
ner nicht den Wunsch haben, den Sitz auf der
Ministerbank mit einem Platz im Parterre zu
vertauschen. Die Sachkenntnis dieser Abgeord¬
neten würde die Debatten sofort auf ein andere»
Niveau heben und die Regierung , die im Fege¬
feuer der Kritik vor der Volksvertretung zu be¬
stehen hat , würde in ihren Maßnahmen bedeu¬
tend vorsichtiger zu Werke gehen, was unserer
Polijik nur von Nutzen sein könnte. Die Gehäs¬
sigkeit in den politischen Kämpfen hat die tüch¬
tigsten Männer aus dem Reichstage verscheucht.

Tie Reichsfinanzreform liegt noch vor uns.
Die Gelegenheit zu positiver Arbeit ist also
reichlich gegeben. Die Ueberzeugung, daß etwas
Durchgreifendes geschehen mutz, ist Allgemeingut
geworden, und wo diese noch nicht festgewurzelt
ist, wird die Arbeit der nächsten Zeit sie festigen.
Einstweilen ist der Strauß des Herrn
S Yd o w arg zerzaust in die Kommission ge¬
kommen und die Debatten haben die Hoffnung
nicht gestärkt, daß vieles davon noch erhalten
bleiben wird . Ein Bild von der Gestaltung der
Dinge wird man aber erst gewinnen können,
wenn die Kommission ihre Arbeit beendet haben
wird.

Ein Fehler war es, daß man mit der Reichs¬
finanzreform die Beamtenbesoldungsvorlagen
verknüpft hat . Aeußerlich war dies insofern ge¬
rechtfertigt , als beide, soweit ihre Erledigung in
Frage kommt, zusammengehören. Bei der Wich¬
tigkeit der Besoldungsvorlage aber wäre es
zweckdienlicher gewesen, wenn man die Behand¬
lung getrennt hätte. Der Reichstag hat zwar
durch die Einschiebung eines Sitzungstages die
Unterlassungssünde aus der Welt zu schaffen
gesucht, aber nur sehr wenige Redner aus dem
hohen Hause haben die gebotene Gelegenheit zu
einer gesonderten Behandlung benutzt, meist glit¬

ten sie nach einer kurzen Besprechung in die po¬
litische Betrachtung zurück. Und so hat man von
der Meinung der Abgeordneten nur wenig ge¬
hört . erst die Kommission wird hier Klarheit
schaffen. . ;

Auch in der auswärtigen Politik  ist
nach dem Einlenken Oesterreichs einige Ruhe ein¬
getreten , und der Kanzler hat Zeit gewonnen, die
„einfache und klare"  Stellung Deutsch¬
lands im Dreibunde nochmals zu überdenken. Sie
wird ihn früh genug wieder aut die Minisierecke
im Reichstage rufen.

Rundschau.
Ganze Arbeit.

Von den verlangten 500 Millionen
2Ka r k will die Reichsregierung nichts Nach¬
lassen, das tut sie den Abgeordneten, die in die
Weihnachtsferien gegangen sind, kund und zu
wissen. Es wird in offiziösen Blättern energisch
erklärt , wenn wirklich einmal auf längere
Zeit hinaus  eine Ordnung der Reichs¬
finanzen erzielt werden solle, so müsse es bei der
geforderten ganzen Arbeit  bleiben . Falls
der Reichstag durchaus von der Gesamtsumme
etwas abhandeln  wolle , so bliebe eben nichts
anderes übrig , als von der geplanten Aufhebung
der Fahrkartensteuer  und der Herab¬
setzung des Ortsportos für Postkarten auf drei
Pfennig , sowie von der bereits gesetzlich, aber
doch nur unter Vorbehalt festgelegten Herab¬
setzung der Zuckersteuer von 14 auf 10
für 100 Kg. Abstand zu nehmen.  Da¬
durch würde sich der Bedarf um etwa rund 50
Millionen jährlich niedriger stellen. Aber ab¬
gesehen davon, daß diese Summe verhältnis¬
mäßig sehr gering ist, würden damit die Fehler,
die mark vor zwei Jahren begangen hatte, na¬
mentlich mit der Einführung der Fahrkarten¬
steuer , nur wiederholt und verschärft werden,
da man so gerade die Teile der Sydowschen Vor¬
schläge, die allseitigen Beifall gefunden haben,
beseitigen würde.

Kolonisation im Oste» .
Wie kundige Thebaner wissen wollen, plant

unsere Staatsregierung keine Gesetzesvorlage
über die innere Kolonisation für die Osrprovin-
zen einzubringen . Sie steht nach wie vor auf
dem vom Landwirtschaftsministerium im März
1008 kundgegebenen Standpunkte und hält für
Ostpreußen am Ausbau der Landgesellschaft mit
beschränkter Haftung auf der Grundlage der
Selbstverwaltung der Provinzbeteiligten fest. Sie
lehnt es ab, eine besondere Behörde für die in¬
nere Kolonisation oder eine öffentilich-rechtliche

Var Wundertuch.
Weihnachtsskizzc von E. Fahrow.

-2n den Weihnachtsengel glaube ich nicht
^ehr! Dazu bin ich schon viel zu groß !" erklärte
ferner Ritterspach und warf mit dem üblichen
«uacradomms seine Schulmappe in die Ecke. Die
Milche Reaktion folgte sofort, denn eine ruhige
^mnme sprach vom Schreibtisch her : „Mappen
nnd zum Tragen da. aber nicht zum Hinwerfen.
~e8e sie nur an ihren richtigen Ort ."

Werner bückte sich, wobei er genau so' ver-
vehmlich seufzte, wie große Leute, wenn sie
°me lästige Pflicht erfüllen . Dann kam er zu

Vater heran und sah nach, ob die Akten
noch sehr dick oder schon bald zu Ende seien.

Der Herr Landrichter schob sie zurück, zog
" " blondlockigen Knirps zwischen seine Knie und

„Also, was ist das mit dem Weihnachts-
nSei- Warum glaubst Du nicht an ihn ?"

,, -Pf ! Wenn ich doch sehe, wie alle Mamas
„̂ Ulnlaufen und Einkäufe machen! . . . . Und

das habe alles der Weihnachts-
Oder manche nennen ihn auch

Oder manche das Chrrst-

"3a, es ist auch ganz egal, wie man ihn nennt,
^ «leibt doch immer derselbe. Aber loeißt Du,
Oirner, menn Du schon so groß bist, daß Du
io» * ^ an ihn glaubst, das ist doch schade. Er
»e? n ^ übelnehmen. Wie würde eS denn Dir
er av ' tDcnn  einer auf einmal sagte, bloß, weil

nicht sieht, Du wärest gar nicht vor-

- Werner mutzte lachen:
wenn einer so dumm ist! Ich bin doch

■k,,  siehst mich doch! Und Mami und die
^udc und alle!"

u>eht alle ! DäS ist cs eben gerade ; es
er iil  \QUĉ " icht alle den Weihnachtsengcl, und
'(. W da! Natürlich bringt er alle diese vic-
. ^ schenke nicht allein, die kaufen die Mamis

•‘“Wr Hecht es.
gebracht.

-Ä'bnachtLcngel.

meistens ein. Er bringt aber andere gute
Sachen. Schönes Wetter und Eisbahn und
guten Schlaf ; und dann hat er noch etwas ganz
besonderes — ein Wundertuch, das ist das
schönste von allem."

Werner kroch jetzt ganz dicht an seinen Vater
heran und starrte ibm gespannt in die guten
Augen. Er ward sich gar nicht bewußt , daß ihm
eben ein Märchen erzählt wurde, sonst würde er
wahrscheinlich eine erhabenere Miene aufgesetzt
haben.

„Was is 'n das für 'n Tuch, Vater ?"
„Damit trocknet er alle möglichen Tränen ab,

aber gleich so gründlich, daß sie gar nicht wieder
zu fließen anfangen ; wenigstens für ein ganzes
Jahr nicht. — Weiht Du nicht, voriges Jahr
drüben die Frau im Grünkramkeller ? Die hatte
doch vor Weihnachten so viel geweint, und nach¬
her lachte sie immerzu . . . .?"

„Ja , das is wahr ", sagte Werner nachdenklich.
Dann wurde er plötzlich wieder lebhaft : „Wo
kann man solche Wundertüchcr hcrkriegen,
Vater ?"

Der Landrichter schüttelte den Kopf und fuhr
seinem Jungen über die dichte Tolle:

„Die kann man nicht kaufen, die bat eben
bloß der Weibnachtsengel. Er hat auch noch
andere gute Dinge, die man nicht so mit Händen
greifen kann; man muß sie sich nur so recht wün-
scheu, dann kommen sie. . . . Wenn Du Dir
zum Beispiel wünschest, daß drüben das kleine
Mädchen lvicdcr gesund werden soll, dann ist es
sehr leicht möglich, daß es geschieht."

Werner nickte wieder und fragte nun nicht
mehr ; er hatte verstanden, was der Vater meinte,
und cs. wollte ihm scheine», als hätten gerade die
andern JnngenS , die den Wcihnachtsengel abge-
leugnct hatten , Unsinn geredet.

Die Ferien fingen morgen an , und dann
waren cs nur »och ein paar Tage bis Weihnach¬
ten . Seinen Wunschzettel hatte er schon längst
abgegeben, und nun besann er sich, was er sich

denn „Unsichtbares" vom Weihnachtsengel
wünschen könne.

Die Sache war gar nicht so einfach. Aber er ver¬
traute seine Schwierigkeiten abends ja immer
der Mutter an, die würde schon Rat wissen.

„Mami ", sagte er an diesem Abend, als es so
nett dunkel war und er nur noch ein bißchen Licht
vom Nebenzimmer hereinbekam, „kannst Du Dich
noch besinnen, wie ich noch so schrecklich klein war
und mir mal so was dummes wünschte?"

„Ja , mein Junge , das hast Du wohl manch¬
mal getan ! Was war denn das extra Dumme ?"

„Na, ich hatte mir doch einen richtigen Zau¬
berstab gewünscht. Wcil's so schwer is, wenn
man bloß gerade drei Wünsche oder so haben
soll." .

„Ja , eigentlich war das sogar ganz schlau von
Dir , denn nun konntest Du Dir ja alle Tage alle
Wünsche erfüllen — wenn Tu ihn gekriegt
hättest !"

„Na ja , aber es gibt doch eben gar keine
Zauberstäbel — Is denn aber das wahr , Mami,
daß der Weihnachtsengel so ein Wundertuch hat.
wie Vater gesagt hat ?"

„Ja natürlich , was Vater sagt, ist immer
wahr."

„Hm!" (Pause .) „Du kannst nu gehen, Ma-
mi, ich bin sectig."

Er sah im Dunkeln nickst, wie feine Mutier
lächelte, und er merkte es auch nicht, daß sie noch
nicht aus dem Zimmer hecai'sgiug, sondern »c.ck>
Art einer Bühnenintriganrin in der Nähe fernes
Bettchens stehen blieb.

Da hörte sie. wie er nach einer Weile tief
aufseufzte und dann ein wenig stotterte und end¬
lich deutlicher sprach:

„Lieber Weihnachtsengcl, dies eine Mal
bringst Du mir vielleicht doch nichts Unsichtbares,
sondern so'n richtiges Wundertuch. Es braucht
ja man ein ganz kleines zu sein, damit ich bloß
ein einziges Mal damit jemand das Gesicht mit
abwischen kann! Nachher kannst Du mir auch
immer was Unsichtbares schenken. Ameni"

Lange , lange stand die Mutter noch still, da¬
mit ihr kleiner Bursche auch sicher fest einge¬
schlafen war und nicht etwa ihre Anwesenheit im
Zimmer entdeckte.

Und dann schlich sie hinaus und stand hinter
dem Arbeitsstuhl ihres Mannes und legte die
Arme um seinen Hals.

„Höre , Philipp , Du hast da etwas Schönes
angcrichtet mit Deinem Märchen! Werner hat
sich etwas gewünscht, was man ihm nun schenken
mutz. Der liebe, kleine Kerl !"

Und so erfuhr der Landrichter die Sache,
und die beiden Eltern berieten , was zu tun sei.

Zum Glück wußten sie, daß es sich um die
Mutter der kleinen Liese handelte, mit der
Werner stets so großes Mitleid hatte. — Das
war eine sehr arme Witwe, die ein krankes Töch-
terchen hatte , der cs zwar langsam wieder bester
ging ; aber die arme Frau wußte niemals , woher
sie die Miete für ihre kleine Stube hernehmcn
sollte.

„Wir wollen ihr auf ein Jahr die Miete be¬
zahlen ", entschied der Landrichter, „und danir
wird Werner sie auch ein Jahr lang treffen, ohne
daß sie weint . Das beste ist wohl, wir weihen
sie ein ." - —

Also kam der Weihnachtsabend heran, und
Werner blickte mit mehr als gewöhnlichem
Interesse seinen Gabentisch an. Es war so
vieles da, was er sich gewünscht hatte, aber die
Hauptsache schien ihm zu fehlen. '

Er blickte in den Tanncnbaum hinauf und
suchte offenbar in den Zweigen. . . . Wie son¬
derbar war es da, daß plötzlich aus dem obersten
Wipfel sich etwas herniederscnkte — es war. als
ob es sachte von der anderen Seite hcrüberge-
worfen würde.

Wie ein Stückchen Watte sank es hernieder,
und Werner griff mit einem kleinen Freuden¬
schrei danach.

Es tvar ein unendlich feines, durchsichtiges
Tüchlein , wie Spinneweb so zart , und cS duftete
nach Tannen.
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.Körperschaft zu diesem Zwecke zu schassen, —er
Staat sichert der Provinz Ostpreußen als ein¬
malige Dotation die gleiche Summe zu, wie sie
die Provinzbeteiligten aufbringen , außerdem feste
Ansiedlungszuschüsse, jährlich bis zu einer Höhe
von 400 000 Mark. Damit entfällt die Annah¬
me. welche Freiherr von Wangenheim auf der
Königsberger Provinzialversamrnlung des Bun¬
des der Landloirte am 12. Dezember über die
Gestaltung der inneren Kolonisation durch die
Staatsregierung aussprach, sowie die daran ge
knüpften Folgerungen.

Andraffy irr Wie».
Die unerwartete Ankunft Andrassys in Wien

hat dort und in Budapest Gerüchte beflügelt, die
größtenteils ohne Grundlage sind- Andrassy ist
nicht berufen worden , sondern kommt aus freien
Stücken in Vertretung des Kabinetts als vom
Monarchen besonders geschätzter Minister. Die
Affäre Polonyi hat mit der Reise nur indirekt
zu tun als Symptom der parlamentarischen
Lage, die noch nicht unmittelbar drohend ist, aber
eine Sanierung erfordert . Die Gefahr , baßem
numerisch und besonders agitatorisch starker eftu-
gel der Unabhängigkeitspartei die selbständige
Bank forcieren und die notwendige Parteifusion
hindern werde, zwingt die Regierung , vorzu¬
beugen und ein neues Chaos in Ungarn zu her
hindern . Die Möglichkeit einer Kompensation
für die erfolgbedürftigc Unabhängigkeitsparter
liegt ausschließlich auf militärischem Gebiete.^

Die Mitteilung der „Neuen Freien Preye
daß zwischen der gemeinsamen österreichischen
und ungarischen Regierung schon eine Einigkeit
über militärische Konzessionen herrsche, rst ver¬
früht . Ein großer Teil der Generale sicht al¬
lerdings die Vorschläge der iingarischen Regie¬
rung als durchaus diskutabel und keineswegs die
Schlagfertigkeit der Armee bedrohend an, e3 Md
aber noch starke Widerstände, jedoch nicht bei der
Krone, zu überwinden.

Man hofft allerdings , ui der Alternative , ob
eine selbständige ungarische Bank yeschaikcn
werde, die Ungarn jährlich an d0 Millionen
kostet, die Valuta verschlechtert und Oesterreich
als größten Gläubiger schwer schädigt, oder ob
einige nationale Zugeständnisse m Armeefragen
-m machen seien, werde die Vernunft Huben und

Das ungarische Kabinett ist nochdrüben siegen.
einheitlich. Die Mitglieder der Verfaß .mgs
Partei würden an die Beibehaltung der gemein¬
samen Bank ihre Portefeuilles knüpfen, vermei¬
den es jedoch, zu drohen.

Im Lande Castros.
Während sich Herr Castro für eine Operation

vorbereitet kriselt es „fern von Berlin " weiter.
Nach den jüngsten Meldungen aus Venezuela
wird gemeldet, daß die Stadt Caracas untererer
Herrschaft des Pöbels steht, der ftdoch der p-uh-
rerschaft ermangelt . Von der Regierung waren
Truppen aufgeboten . Gomez verlas ein an da--
Volk gerichtetes Manifest , woraus sich der Pobel
bald beruhigte und auseinanderging Gegen
die Angestellten des Mattes „El Constitutional
wurde eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet
weil sie dadurch, daß sie zuerst auf den Pobel
schossen, die Unruhen veranlaßt haben Men.
Das Blatt stellte sein Erscheinen em; in Caracas
erscheint infolgedessen keine Zeitung.

Die russische» Gerichtsbeautzten.
Ja der gestrigen Sitzung der russischen Duma

beantragten zu der von dem JuMmiNlster cmge-
brachten Gesetzesvorlage betreffend die -Ver¬
größerung des Bcamtenstandes bei einigen Ge¬
richtsinstitutionen vierzehn Mitglieder der äußer¬
sten Rechten eine Uebergangstormel , in welcher
es heißt : Im Gerichtsressort gebe es eine beträcht¬
liche Anzahl Leute , die ihrer Tätigkeit und Ge¬
sinnung nach gegen das iLtaatslntercsie gerich¬
teten politischen Parteien angehoren . E» liege
daher die drmgeirde Notwendigkeit vor . dieft«
schädliche Element aus dem Gerichtsrest ort zu
entfernen . JustizministerSchtscheglowltow erhob in
kurzer Rede Protest dagegen und versicherte, daß
keine derartigen Beamten Gerichtsposten beklei¬
den. 'Das Gericht sei unparteiisch und muffe cs
bleiben. lRufe links : Der Verband der wahr¬
haft russischen Leute ausgenommen !) Der Justiz-

miiiister erwiderte , von. irgendwelchen Ausnah¬
men dürfe keine Rede sein.
über die Bedeutung der Unabietzbarteit und der
Unabhängigkeit. welche die notwendigen .lttriou .e
ieder normalen Gerichtsorganstation seien, zu
reden. Das Gericht sei für jedermann heilig
und unantastbar . Obgleich ili den gegenwärtigen
Zeiten zu vielen Fragen politischer -̂ endenz Ŝtc --
lung genommen werde, so müsse in der Justiz
eine Ausnahme gemacht werden, da die Polin «,
aus diesem «Gebiet völlig unzuläffig iei . G.e>-
fall.t In den Gerichten dürften weder Frak¬
tionen , noch politische Parteien vertreten sein.
Daber ersuche er die Duma , einerlei , aus welchen
Fraktionen sie bestehen möge, die Rechtsfrage
nicht unter politischen Gesichtspunkten zu «betrach¬
ten. (Beifall int Zentrum und links.) darauf
nahm die Duma die Gesetzesvorlage au.$

Notizen rer Zeit. Ter Kaiser hat dem Präsi¬
denten Castro  durch Vermittelung des Auswärtigen
Amtes seinen Tank für das an ihn gerichtete Begrußungs-
Telegramm auf mündlichemWege übcrdringen lassen. —
Den „Berl. N. N." wird von authentischer Seite mitge-
teill, daß der Besuch des Fürsten Fürst cnb erg
beim Kaiser  mit Politik nichts zu tun habe. Seit
jeher hätte die Vermutung einer Reiche-kanztcrschast̂des
Fürsten im DonaueschingcrSchlaf; Heiterkeit erregt. —cm
süddeutschen Magnaten genüge vollauf die Rolle, die er als
Deutscher spiele. — An zuständiger Stelle wird cnllchicdcn
die Nachricht einiger Blätter bestritten, Latz Kultus-
mi n i ster Tr . Holle  zurückzutreten gedentt. Der
Kaiser hat sich laufend über das Befinden des Tr . Holle
berichten lassen und ihnr vor nicht langer Zeit zur Besserung
seines Befindens beglückwünscht. Bon einer Verlängerung
seines. Urlaubs oder gar von dem Rücktritt LcS Ministers
kann demnach nicht dieRede sein. —- Im Zentral -AuSschutz
der b c l g i schcn Kammer  wurde eine wichtige sozial¬
politische Entscheidung auf Antrag der Sozialisten mit
Stimmengleichheit angenommen. Der Maxi mal - Ar¬
beitstag für die Bergleute  beträgt demnach ein
Zahr nach Annahme des Gesetzes 91/2 Stunden und zwei
Fahre später 9 Stunden. Ta Ein- und Ausfahrt einbe¬
griffen «sind, so ist dies tatsächlich der Achtstundentag.
Präsident RooseveIt  richtete an den Senat eine
Spcziatbotschast, die Lurch ihren starken Fnhalt aufsätt.
^cr Präsident bezeichnet die Behauptung, er sei beim An¬
kauf dS P a n a m a - K a n a l s betrogen worden, als eine
ganz gemeine Lüge und nennt den Eigentümer der
„World", Josef Pulitzer, einen Schurken und Verleumder,
der alle Amerikaner mit Schmutz bewerfe.

Seite 2.. ■|
Ivon der Arbeit am Straßenbau zurückgerusen.

ES war sein Glück. Bald nachdem er fort war.
wurde ich zu Sergeant Vernet besohlen. Er
sagte mir den Katzenraub auf den Kops zu. Leug¬
ne!! war unmöglich. Ich , gestand alles , Nur
den Kameraden verriet ich nicht.

Wütend über ' meine Verstörtheit rief dft
Sergeant den Korporal und zwei Mann von
dem eingeborenen Wachttommcmdo der wirail-
leure mit Gewehr. Sie mußten mich in Me
Mitte nehmen und etwa 300 Meter nach isüdcn
hm führen . Wir machten Halt in .einer Schlucht.

«Äz ws werden^ daß dieser Verkehr uns allen hie in halber Höhe eines Werges etwa 15 Kilo-
Lkdcn zum Verhängnis werden wird, S . ist. meter südlich von G6ryv-ll° lag, H.« wurde. . . r—«- »>»*• I aller meiner Kleider bi» aus die Vrillhoie

entledigt. Dann mußte ick die Hände aus den
Rücken legen, damit die Menottes . die ^H'and-

ich ihn trotz Ihres Rarschlages sehr . schlecht
empfangen habe. Das .. Verschwinden des
oben erwähnten Schriftstückes hatte mich in¬
dessen in einen Zustand außerordentlicher Er¬
regung versetzt. Ich bin müde, wirklich sehr
müde. Rein Gott , kleine Meg. warum können
wir nicht beide fern von all diesen Leuten in
Rübe .leben? . _
- Ihre Mutter Hai gestern wieder S . gesehen.

Leugnen Sie cs nicht. Ich habe die Nachricht
von X-, einem meiner besten freunde . Io;
weiß nicht weshalb."aber ich kann das Gefühl

wie ich Ihnen schon wiederholt sagte, der Agent
einer Partei , die mir meinen Entschluß (hier
folgt wieder ein unleserliches Worts nicht ver¬
zeiht. Halten Sie die Augen offen und be¬
wahren Sie Ihre Kaltblütigkeit , wenn irgend¬
wie ein Unglück geschehen sollte. Mein Resorm-
projekt habe ich nunmehr völlig abgeschlossen.
Di. hat Einsicht davon genommen, ich weiß

v • y . i »_ _T . ... i’CUMSyniif Sitt i i' (lllf Tn11

schellen? angebracht werden könntest. Darauf
wurde ich hingesetzt.und mit Fußeisen versehen.

I Endlich wurden Handschellen und Fußeisen auf
«dem Rücken zusammengebunden. was Mine Petii-

M bat Gliinoit oavon g« u»mnv»» »-«-w >voll krumme Haltung . des Körpers zur rFvlge
Mer nicht welchen Eiirdruck die Sache aus ihn hatte . Dieses Krummschließen ist die gefürchtete
gemacht. ' Was kümmert's mich im übrigen Crapaudme.
— • - - . *“•'— 1 In dieser Stellung mutzte ich im ganzen U

Tage zubringen . Dabei erhielt ich nur zwei
Wassersuppen die Woche, eine am Sonntag vor¬
mittag und eine am Donnerstag . Da ich mit
den Händen aus dem Rücken nicht selbst essen
konnte, mußte der Mann , welcher mir die .Suppe
brachte, mir dieschbe mittels eines Lössels em«
flößen. Stur bei Tage stand ein Posten bei «ut . .
Des Nachts lag ich .völlig verlassest an dem ein«
famen , menschenfernen Orte . Dann hörte ich das
unheimliche Geheul der «Schakale und Hyaneii.
Ost klang es' aus nächster Nähe, und ich glaubte,'
mich«wehrlos den Zähnen der Bestien preisge-
geben. Noch jetzt wundert es mich, daß sie sich
nicht an den gedeckten Tisch gesetzt und mir das.
Fleisch von den Knochen gefressen haben. Ich
hätte nicht einmal ' einen Finger dagegen rühre«,
können. Aufgeschlossen wurde ich «in «den 45 Ta¬
gen nur zweimal.

Zum erstentnal, als mir der Sergeant mein
Hemd, meine 'Schuhe und meine Bluse reiche«
ließ. Zum zweiten Dtale, als der Major ,der

auch, daß Sie es waren , deren Anregung das
Werk sein Entstehen verdankt. Aus Wieder¬
sehen. kleine Meg« Morgen werde ich endlich
wieder einmal einen freien Augenblick haben,
den ich«benutzen werde. Sic zu besuchen. Gruß
Uiid Kuß." re. -u
Der Brief trägt keine Unterschrift . Er ist,

wie der Vertrauensmann hinzufügt , auf cm-
fachem, aber sehr gutem Papier mit etwas zit¬
teriger Handschrift geschrieben. Auf dem Rucken
der letzten Seite befindet sich ein violetter Dm-
tenklex. Der Passus : „S . ist der Agent einer
Partei , die Mir nicht verzeiht", ist mit dem u>ln-
geruagcl unterstrichen.

In der Biordassärc Steinheil hat übrigens
der Untersuchungsrichter Andre , nachdem er das
Verhör der Frau Steinbeil vorläufig abge¬
schlossen hatte , mit der " G.veru.' hme mehrerer
Zeugen begonnen. Taruntcr befindet sich der
Arzt Dr . LesMre , der vom Polizeikommiffar
am Morgen der Entdeckung der Tat herbe«,e-
rusen worden war . um den gerichtsmedizinischen

Präsident und Liebhaber.
StfiE Saure an Wdmk. Stcinl,e« . — Ein alter Liebesbrief.

Sie kleine Meg. — Tie Zeugen in der Mardassäre
Steinlseit.

Die in Nantes erscheinende Zeitung „L’Espe-
ranc-e äu Peuple«4 ist in der Lage, einen von fte-
lir Faure an Frau Steinheil gerichteten Brief
zu veröffentlicheii, der nach der Versicheruiig der
Redaktion dem Einsender des interessanten
Schriftstückes in der Urschrift Vorgelegen habe.
Der Brief hat folgenden Wortlaut:

„Ich mutz Ihnen heute schreiben, das wird
mir gut tun . Oft genug habe ich Ihnen schon
gesagt, wie sehr ich von Leuten, die mir viel
zu danken haben, überwacht und verraten
sverdc. Heute morgen erst mutzte ich mich
«wiedex von dem Verschwinden eines für mich,
überaus wichtigen Dokuments überzeugen, ,e-
ner Ihnen bekannten Proklamation , über die
«wir uns so lange unterhalten haben. Ich bin
all dieser Kämpfe müde. Ich fühle mich be¬
ständig von der Eisluft einer Todesdrohung
umgeben, zumal seit dem Auftauchen der un¬
glückseligen Dreyfus -Assäre. Sie fragten mich,
meine kleine «Meg, weshalb ich dieser lhier
«folgt ein unleserliches Wort) meine Zustim¬
mung verweigert bähe. Es ging eben nicht
anders . Meine Pflicht befiehlt mir , mich dem
entgegenziCiellen, und ich Iverde in meinem
Widerstan 'i « beharren , was immer auch ge¬
schehen mag. Aber all «diese ernsthaften Dmge
müssen Sie im Grunde langrveilen.

Ich sollte lieber mein Herz sprechen lassen
und Ihnen alles sagen, was es sür Sie
empfindet. Wer immer , wenn ich an all
diese widerwärtigen Geschichten denke, über¬
kommt mich eine tiefe Wehmut. Ich habe heute
morgen D . gesehen. Seien Sie nicht ööse, naß

Befund sestzustellen̂ «> r. LesFvre hatte oie ganz unangemeldet zur Inspektion kam.
Leichen der beiden Ermordeten zu untersuchen I ^ ^ eu  sß 0jj en  nach dem Lager, um den
und. ebenso die Frau isteinherl . die bekanntlich I Sergeanten .mit dem. -Schlüssel zu holen. Der
behauptet, sie sei von den Raubmorderii -uß - I Sergeant ,fern aber , mit dem Korporal zurück,
handelt und an das Bett getestelt worden , ins - cine£  Tragbahre wurde ich nach dem Kamp
besondere behauptet sie. siePa ^ einen sch ^ getragest. Tenn au Gehen war kem Gedanke.
Eag auf den Kopf und Tritte m den * Den Sergeanten fand man nachher mit zerscho,-
leib erhalten . . Bon dem Schlag auf den Kops - Sckädel în seinem Zelt Er wußte was
hat Dr . Lesßvre nicht ^ mm Me Spur Mun - l^ Z ^ Ar ' ’S * S & te

oani räne Bedeutung währzu - vorstaüd und 'hatte die Folgerungen mit dem
^Aii den Armeii unVBeliie -, Revolver gezogen. Zwei Monate mußte ich im

seien eiliige rötliche Streifen zu bemerken ge- Spital zubringen . Dann waren die 3 % " ^
weien die beweisen, daß die Stricke nicht fest ge- Strafe , die ich für den Raub einer alten KM
Kunden waren und der Hals habe überhaupt > erlitten hatte , emigepmaßei^ ubewvunden. gch
keine solchen Streifen gezeigt. Man müsse also
schließen, daß die ganze Sache auf Täuschung
angelegt sei.

zremdenlegionäre.
Leiden eines Heimatlosen. — Trr „Sonntagsbrate»".
Krummgeschlaisen. — 15 Tage de« Bestien preisgegesten. —

Alle Narben.
In diesen Tagen ist ein Buch von Dietrich

Vorwerk erschienen, das den Titel trägt : Mm
Heer der Heimatlosen ..Werdegang .eines deutschen
Fremdenlegionärs ", just zu . einer Zeit , in rer
nach dem Zwischenfall von Casablanca wiederum
die" «Fremdenlegion unser Interesse bcansprucht.
Tie Fremdenlegion ist so dargestellt, wie sie m
der Erinnerung eines früheren Legionärs teht.
An den himmelschreienden Leiden, die darin auf
Grund zuverlässiger Auszeichnungeu geschildert
sind, hat der«Verfasser , wie er selbst sagt, Nichts
verschärft, sondern noch vieles verhüllt und ge¬
mildert . . . r..

Wir teilen hier ein Erlebnis Mit, das sich
an einen „Katzenraub" knüpfte. Der Held des
Buches hatte mit einem Schlafkameraden
namens Elsenau . vom Hunger getrieben, u,
G^rydille einer Katze den Garaus gemacht, um
sie als „Sonntagsbraten " zu verzehren. Die
Folge dieses «Streiches wird in dem Buche so
geschildert: „Am nächsteu Tage wurde Elsenau

- - «V»" ’
war wieder diensttauglich. Ost habe ich bimalä
den Tod herbeigesehnt. Aber der «Brief der
Großmutter auf meiner Brust fchützte mich davor,
Hand an mich selbst zu legen. Noch heute, im
Jahre 1908, trage ich die Narben , welche mir die
Handschelleii damals beigebrach't «haben."

Tie jüngste Meuterei in der Fremden-^
legion wird in der frauzösischen Presse leb- «
hast erörtert . Der „Matin " und der „Figaro"
erheben sehr scharfen Einspruch gegen den von
einem Berliner Blatt geäußerten Gedanken,
die Einichtrung der Fremdenlegion der näch¬
sten Haager Konferenz zur Erörterung zu
unterbreiten . Judet schreibt im „Eclair :
Diese sehr bedauerliche Meuterei habe nichts
mit der französischen Armee zu tun - Der
Streik der Freuideiilegionäre , die trotz der An¬
wesenheit eines Obersten und eines Generals,
einen Zug anhielten , zeigt, wieweit ihre Treue
geht. Rüsten wir so viele Fremdenregrmenter
aus , als wir vernünftigerweise können, hüten
wir uns aber vor jedem Uebermaß . Die „ .̂an-
terne " schreibt: Wir sehen den Tag kommen,
wo uns die Fremdenlegion ebensoviel Unan-
nehmlichkeinten bereiten wird , wie sie uns biS- ,
her Dienste geleistet hat . Der Zwischenfall von.
Bu Reschid nach dem von aCsablünca mahM
uns zur Vorsicht. Wir empfehlen die Verav-
schiedung der Fremdenlegion . Könnte man dm
dadurch entstandene Lücke nicht mit algerischen
Eingeborenen ausfüllen ?_ _

„Das Tuch. o. o — das Tuch!" jubelte Wer¬
ner . „Das ist das ' Wundertuch ! Kuckt doch/
kuckt doch nur !"

Seine ,großen , Hellen Augen glänzten , und er
blickte erwartungsvoll die Eltern an. Prüfend
nahm die Mutter es in die Hand.

„Ja ", sagte sie, „das scheint mir wirklich ein
Wundertuch zu sein.' Wie war cs doch damit,
Werner ?" . , . .

„Ach", sagte dieser etwas schüchtern und leife,
>.Vater weiß schon - . . Vater , bitte . . . . darf
ich es probieren ? Jetzt gleich? Nur das eine
einzige .Pal ?" , ,

„Ja , Äu weißt doch, mein ^ unge, cs wirkt
auch nur ein einziges^ Mal ! Aber dann gleich
aus ein ganzes Jahr !"

„Ja , ja - ach. bitte , bitte ! Ich komm'
'auch gleich wieder !"

Er stürzte fort , ritz draußen seine Pelzmütze
bom Ständer und jagte über die Straße.

Drüben saß die verwitwete Frau Begier am

einen tiefen Atemzug und erklärte ganz er¬
staunt : jetzt sei ihr auf einmal so leicht und gut
zumute wie noch nie.

Ganz gläubig und zufrieden schaute Werner
drein : „Ja , das glaub ' ich!" sagte er, aber er
durfte ja nichts wpiter verraten , und darum
rannte er ebenso eilig fort wie er gekommen war
und riß die ' Tür zu dem Weihnachtszimmcr zu¬
hause auf:

„Mami , Vater , — denkt mal , cs is wirklich
wahr !"

Tie Mutter schloß ihren Liebling ans Herz
und sah über den blonden Lockenkopf hinwetz
ihren Mann an . '

„Er hat ein so weiches Herz wie ' ein kleines
Mädchen", sprachen ihre Augen.

Und der Landrichter nickte ihr zu und dachte
in seinem Sinn , daß Weihnachten nicht umsonst
ein Fest der Liebe heiße.

Bett ihrer Liese, die ein allerliebstes Tannen-
bäumcheu bekommen hatte. Und Lieses Mutter
meinte wahrhaftig wieder! Werner wußte aber
nicht, daß cs diesmal Freudeiltränen waren.

Ganz verlegen schob ec sich an sie heran und

ich wollte nur mal schnell Gutenabend
sagen . Frau Begier . Und ich wollte . . . sehen
Sic mal. was ich da für ein niedliches Tuch
gekriegt habe . . - es is so weich . . . passen Eie
mal auf, tote weich!"

Und mit spitzbübischem Lächckln. daß seine
große List so gut gelang — seine Ileinc Hand
zitterte aber ein loenig dabei — hob er das
Tuch Utkd fuhr schnell damit ein paarmal über
Frau BeglerS Augen.

Die hatte große Mühe, fick, zu bezwingen
und nicht neue Tränen nachstürzen zu lasse».
Die hellen Kinderaugen sahen sie aber so ge-
svannt an, daß ihr die Anstrengung gelang. Ganz
trocken blieben ihre Augen, und Frau Begier tat

Vor und hinter den Loulissen.
„Tartüff , der Patriot ". Otto Ernsts neuer

Schwank, der mit drastischer Satire die Lächerlich-
teit mancher Protzen patriotischer ,Gesinuung
schildert, erzielte bei seiner Urausfübrulig >m
Stuttgarter Hoftheater einen durchschlagenden
Erfolg . Der 'Dichter wurde mit den Darstellern
nach dem zweiten «Akt viermal und am Schluß
sechsmal stürmisch hervorgerufen . Die Darstellung
war vortrefflich.

„Brautnacht ", ein «Schauspiel von Hermann
Kienzl, ging , wie aus Graz geschrieben lvird, am
Samstag dort im Theater am Franzensplatz m
Szene . Das Lebensglück eines jungvermahlteu
Paares wird durch die Mitteilung eines schlechten
Freundes , daß die beide» Ueberglücklichen infolge
eines mütterlichen Fehltritts G-schtvister seien,
bedroht. Das Band ihrer Liebe ist jedoch starker,
un.'d fo liegen ik über d,as Verhängnis . Das
Töema wird zu weit umsponnen, ' lieber den

langgedehnten Monologe» und Dialogen schwebt
das Gespenst der Langeivetle. Die handelnden
Personen sin-d bis aus eine pikante Pensums -^
inhaberin und aus einen Diener , der ein natur¬
srischer Bursche ist, papierene Figuren . Es zeigte
sich' wieder einmal , daß gute Kritiker nicht ilirmer
gute Stücke schreiben. Das Publikum bereitete
dem Stück eine warme Aufnahme.

Zick-Zack.
^ In welchem ^ Ucr heiratet der Deutsche?

Man nimmt im allgemeincn a», daß die Menschen
mit steigender Kultur nicht nur seltener , sondern
vor allem auch später zum Heiraten kommen.
Dementsprechend sollte man erwarten , daß in
unserer Zeit verhältnismäßig spät geheiratet
wird. Aber gerade das «Äegentcit ist eingctreteii.
Die meisten Staaten ' Europas .zeigen ein Sin¬
ken des Heiratsattcrs , besonders Deutschland.
Weiterhin wird allgemein angenommen , daß das
Heiratsalter einen Einfluß aus die Fruchtbarkeit
der Ehen ausübe . Man müßte also aus dem
Rückgang des .Heiratsalters aus ein istcigen der
Geburtszifscr schließen. «Aber auch hier ist wie¬
der das Gegenteil der Fall : Die Geburtenziffer
fällt andauernd . Dr . Nckdobnik hat nun nach der
Frankfurter Umschau Untersuchungen über das
durchschnittlicheHeiratsalter in Deutschland au-
gestcllt. Noch im Jahre 1867 betrug es beim
iiiäNnlichen Geschlecht 80. beim weiblichen fast
27t/,« Jahre ; im Jahre ' 1901 sank es bei den
Männern aus fast 29, «bei den Frauen «aus 25,7
Jahre , und diese niedrige Zahl behauptete es
bis 1905 konstant. In den übrigen Buiidesstaaten
ist das gleiche Sin -len zu beobachteii. Ein Unter¬
schied zwischen Stadt und Land ist nicht üach-
«lveisbar. Die Ursachen der «Erscheinung liegen
zum Teil in dem Seltenerwerden der Wiederver-
heiratungen ; doch ist auch ftas Alter der zum
erstenmal Heiratenden «gelunteit . Wstterviii svielt
die Einfühuung der zweijährigen Dienstzeit, die
aünstiae «wirtschaftliche Lage und — iast not least

— die BerusSverschiebung eine Rolle. .Es weA«
nämlich die Industrie das niedriWe HeiratsattK
der Männer auf , «und in «der Tat hat stG
dem untersuchenden Zeitraum der Anteil der UZ
dustriebevölkerung an den Eheschließungen Itar
vermehrt . Auch der Umstand, daß «man bew-
zutage eher geneigt und in der Lage i
reichem 'Nachwuchs «vorzubeugen, tragt icherM
«viel dazu bei. die Eheschließungen zu erleichtern
und zu «beschleunigen. ;

— Das sentimentale Kleid. Nicht nur
fiafien die Toiletten «der Damen , nein , sie haben
auch .Ausdruck. Und «die Mode «bringt
einen gewissen Ausdruck 'in dem Slntlch, oer«
Haltung der 'Trägerin hervor . Ats im vorige»
Winter die Damen alle mit den großen
aus dem Kopf, richtiger gesagt auf «den CT“ ’
tern , «daherwandelteii , konnte man mit C'Ng .
Recht «von einer hochmütigen Mode sprechen. Den
der zurückgcsetzte Hut ließ den Kopf gar lehr
den Racken gesetzt erscheinen, «der Ausdruck »e
Gesichtes bekam etwas Unnahbares , mit ewm
Wort , die Mode war „hochmütig" zu neniien-
In diesem Jahre hat das Bild sich geändert.
fließenden Gewänder , die großen Hute / owoo
als auch die nicht«allzu kleiiicli Toqucs , die wa
leudeii Falten des Directoire , das sind die in-
drucksfoumen des Sentimentalen . Auch die am
men, die mau jetzt allenthalben an 'den Kleiom ,
an den Balltoilette », ebenso «wie an den Straße ' '
kleidern trägt , sind im Sinne der Mode «rn«
bracht. Am meisten bevorzugt man die Bcua « -
gewiß eine Blume der 'Sentimentalität und V '
«scheideuheit. Aber auch die Chrysantheme .w"
von den Damen aus den Kleidern gern 3^>rr .,
Rosen hingegen und Tulpen sind von der »w
sälirtgeii Mode «weit in de» Hintergrund gedraug-
während man sic im vorige«» Jahre recht bevr«-
zugte . Wie die allgemeine «Beobachtung ergdv..
I>ave» soll, geht <mch durch die gesamte Fr ^ e .
weit wieder ei» Zug von Sentimentalem , °
aber die Fortschritte in keiner Weise behi-noe. -
Und dieser Zug findet seinen Hauptausdruck «
der Gawexöbe, in dem Schmuck, in den BrvM. '
die die Frauen tragen . . « « 1
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 17. Dezember.

Las Wetter anno 1909.
Ker Jahrcsanfeng . — Kritische Tage. — Gtuvrnkatosiropve
tpt Stituttt. — Ter launische Frühling . — Zur Wonne¬

mond. — Tage »er Rosen.
Bruno H. Bürgel , der seit dem Tode Rudolf

Faibs die Wetterprohetie betreibt , hat . seinen
neuesten Wettertalender für die .erste Hälfte des
Jahres 1909 erscheinen' : lassen. Alle kritischen
Tage sind sorgfältig und selbstbewußt verzeichnet,

. Ter . .I ä n ua r .'beginnt mit warmem , reg¬
nerischem Wetter . Der '6. Januar ist ein kri¬
tischer Tag von untergeordneter Bedeutung , der
schwächste, des ganzen Winters . Er wird keine
Äenderung des Wetters bewirken, vielmehr wird
das nässende, stille und verhältnismäßig warme
Wetter unverändert bis zum 15. Januar anhal-
teN. Bon diesem Tage an steigt das Barometer
ziemlich schnell, Es tritt zunächst gelinde Kälte
ein, die Niederschläge hören aus , und es wird
Januar windig. Im Gebirge sind in den Ta¬
gen vom 15. bis zum 18. Januar etwa leichte
itzchneefälle anstelle des Regen- oder nässenden
Nebelwetters zu erwarten . Nach einem kritischen
Tage'' erster Ordnung am 22. Januar wird das
Ende des Monats ziemlich warm und nieder-
schlägreich sein.
' Tie ersten Tage des Februar  bringen dann
verhältnismäßig warmes , vermutlich windiges
Wetter. Ter 5. Februar ist ein kritischer Tag
von mittlerer Stärke , .der Erzeuger des Herrschen¬
den nassen und Unfreundlichen Wetters . Von
diesem Tage an wird wahrscheinlich das Baro¬
meter' noch mehr fallen und die Windstärke zu-
nehmen. Vom 10. Februar an beruhigt sich das
Wetter etwas ; der Wind läßt nach, das Baro¬
meter steigt, und es wird etwas kälter, doch sind
hier und da noch immer leichtere Schneefälle zu
erwarten. Besondere Aufmerksamkeit gebührt
dem >ehr wichtigen, kritischen Tage des 20. Fe¬
bruar. Es ist sehr -wahrscheinlich, daß diesem
Tage Erdbeben, und Grubenkatastrophen mit
schlagenden Wettern vorausgchen.

Tie ersten M ä r z t a g e bringen vermutlich
ziemlich, kühles, veränderliches Wetter . Ter kri¬
tische Tag mittlerer Stärke vom 7. des Monats
wird eine Aufhellung des Himmels bringen . Die
Tage, sind sonnig und verhältnismäßig warm,
die Abende und Nächte ziemlich kalt. Vom 15.
Wän; an tritt eine Wetterveränderung ein , der
Himmel, bewölkf sich, das - Barometer fällt lang¬
sam und anhaltend , es wird schnell wärmer.

Aber der 19. März bringt den Umschlag. Win-
ttrgewitter werden eintreten , und Regen und
Feuchtigkeit werden den kommenden A p r i .l sehr
ungemütlich machen. Für den bösen April soll
ober, ein gütigerer Mai entschädigen, der warm
und freundlich beginnt , im zweiten Drittel einen
winterlichen Rückschlag bringt und am Ende zu
einem heiteren Frühlingswettcr überleitet . Aber
die Freude wird nicht sehr lange andauern . Denn
der Juni  will nicht recht freundlich und sonnig
beginnen. Er ist anfangs reich an Regengüssen,
und erst in den letzten Tagen des . Johannis-
monats leiten Warme und blauer Himmel zu
den Hundstagen hinüber.

* Kriegsminister Erzellenz ». Einem und der
Generalarzt der Armee, Tr . Schferning.
treffen heute in Eronberg ein und begeben sich
zux Besichtigung des Genesungsheims für Offi¬
ziere nach Falkenstein.

.*  Gratulationsljste . Tie GratulatlonSlistc
zum Geburtstage der Frau Großherzagin -Mutter
den .Luxemburg sowie zum Jahreswechsel liegt
zum .Unterzeichnen auf in der Großherzoglichen
HstM'cher'ei W. Berger,  Bärenstraße 2.
E * Gasvergiftung . ' Gestern -abend gegen 0
Mr "erlitt ein etwa 2 Jahre altes Kind eines
Bewohners der Sedanstratze infolge Spielend am
Eashahn eine Gasvergiftung . Nur durch recht¬
zeitige Hilfe wurde ein schlimmer Ausgang des
Unfalles' verhütet . Tie sehr erregte » Eltern
brachten das ' Kind nach der Wellritz-Drogerie
-ernstem, wo ihm die erste Hilfe' zuteil ward,
bis Herr Tr . Faßmann erschien, dem das Kind
zur weiteren Behandlung übergeben wurde.

* Tic Pulsadern durchschnitten. Heute nacht
Agcn 2 Uhr hatte sich ein .Staatsbeamter im
.Tarmsiädter Hof" infolge eines Schlages in den
Tpiegcl die Pulsadern durchschnitten. Den
Transport durch die Sanitätswache lehnte der
Verletzte ab. Einen Verband hatte Tr . P . bereits
angelegt. '

' Feuer. Eiu dem 'Schlachthause vis -avis ge-
stgencr Speicher, der mit Heu ausgefüllt war,
geriet, gestern nachmittag durch' Kinder , die .Ntit
Fruprzeug spielten/ in Brand . ^ Tie sofort ' cr-
MMene Feuerwehr hätte zwei Stunden lang zu
tun. bevor sie das /Flammenmeer mit vier
-Schlauchleitungen besiegt hatte . Ter entstandene
-rchaden ist nicht unerheblich.

* Ltcmpclgcbübr für Mietverträge - Es sei
frühzeitig darauf hingewiesen-» daß- die Ver-
lifeaerüng tzcr Pacht- und Mietverzeichn-isse für

Kalenhcrjahx 1008 bis zum Ablauf des Mo-
Ms . Januar 1000 bei der zuständigen Zollst.elle
"ezw. den Steuchelverteilern zulbewirken :fi.
)'■* Wiesbadener Künstler auswärts , lieber

einen jungen hoffnungsvollen Sänger ans W i e s-
°adcn  schreibt die „Obcrhess. Zeitung " ans
Imrburg ^ Es gewährt immer einen eigenartigen
Aiz, wenn man junge , aufstrebende Talente im
künstlerischen Werden betrachten kann. Tie »Höhen

Parnasses sind noch nicht ganz erklommen,
vollkommene, siegesbewußte Herrschaft über die
sndividuelleu Fähigkeiten ist noch nicht erreicht,
unii doch nimmt man den klaren Eindruck mit
"nch Hause, daß die Vorbedingungen zum spä¬
teren Erfolg gegeben sind und ehrliches Weiter-
meven zum schönen Ziele führen wird . Das
Mn .man zweifellos von dem jungen Sänger des
Mir,'gen ÄlbendS sagen. Herr Thies Egon F r o-
^" ih aus Wiesbaden  verfügt ücher Talent

beachtenswerte Stimmittel . Sein lyrisch ge-
larvsor, sehr sympathischer Bariton ist umfaug-

und in alle» Lagen voll und wohlklingend.
J 'A Tntonation fällt durch absolute Reinheit an-
Nchm aus. Auch die technische Schulung ' siebt
[w aus beachtenswerter Höhe. Ter junge Künsr-
JfKJPfl Wolsram» Anrede aus dem Tannüäuser,

Prolog zum Bajazzo, das Lied an den Abend-
aus Tann häufer und WeylaS Gesang von

mit gutem Gelingen und fand siar-
»T .Beifall. Nach dein letzten Liede- wurde er

mehrfacherr Verruf zur Wiederholung ter-

-anlaßt ." —- Herr Frorath ist ein Schüler des
Kammersängers W e'i h. F . studiert soeben Me¬
dizin in Marburg . Nach Ablegung des bevor¬
stehenden Examens wird er sich ganz der Buhne
widmen. In demselben Konzert wirkte auch
der Kgl. Kammermusiker Otto S legerr aus
Wiesbaden  mit , über welchen dteselbe Lei¬
tung schreibt, daß er ein Künstler von guten Oua,
litäten fei, der am Klavier seine technische»Züch¬
tigkeit bewies und anerkennenswerte Vorzüge m
der Tongebung und Auffassung zeigte.

* Eisklub-Sportplav . Bei anhaltendem Frost¬
wetter wird die Eisbahn morgen wieder geöffnet
sein. ... v .

* Weihnachtsfreudc in den Kinderhorten . Man
schreibt uns : Da die Zahl der zu beschenkenden
Kinder durch die Gründung neuer Horte so an¬
gewachsen ist, daß die Bescherung an zwei Aben¬
den stattfinden muß, ist die erste Feier bereits
für den 22. Dezember festgesetzt. Um nun den
veranstaltenden Damen die Möglichkeit zu geben,
die einlaufenden Gaben so .zu verteilen , daß sie
auch wirklich an .d.ie richtige Stelle gelangen , wird
gebeten, die den.  Horten .zugedachten Spenden
möglichst, bis zum 18. Dezember .abzugeben oder
zur Abholung anzumelden. Es ist keine geringe
Aufgabe, , die teils neuen, teils gebrauchten Ge¬
genstände verschiedenster Größe und Art . zu sor¬
tieren , um für 400 Kinder die Gabentische in ge¬
rechter und den persönlichen Bedürfnisscn ^ eiit-
spre.chender Weise aufbauen zu können. Die Sam¬
melstellen befinden sich in den Horten und bei
den Vorstandsmitgliedern.

* Postkarten ohne Ankunftsstempel. Die Ver¬
einfachung des Dienstbetriebes bezweckt eine An¬
ordnung des Reichspostamtcs, die an sämtliche
Postanstaltcn ergangen ist. Sic betrifft die Weg¬
lassung des Ankunftsstempels. Schon seit langer
Zeit wird dieser Stempel auf den Drucksachen,
Warenproben und Geschäftspapieren weggelassen.
Bei den Postkarten hat man vor längerer Zeit da¬
mit angefangen , den Ankunftsstempcl zu besei¬
tigen , als daS Beschreibender Vorderseite bei den
Ansichtskarten zugelassen Nnirde. Es ' geschah dies
hauptsächlich deshalb, weil das Publikum sich dar¬
über beschwerte, daß der Text durch den Aufdruck
des Stempels unleserlich gemacht werde. . Nach¬
dem neuerdings schriftliche Mitteilungen aus dem
linken Teile der Vorderseite von Postkarten jeder
Art zulässig sind, liegt überhaupt kein Grund
mehr für den Ankunftsstempel auf Postkarten vor.
Ausnahmsweise sollen den Stempel ' nur noch
Postkarten mit Nachnahme erhalten.

Keine Watte zu Tetorationszwcckcn ver¬
wenden! .Es sind schon oft Schaufensterbrände
dadurch entstanden, daß die Erker Watte ent¬
hielten , die sich durch einen Funken aus dem Lam¬
penlichte oder dergl. leicht entzündete . Es liegt
im Interesse der Geschäftsleute selbst, nur Asbest-
wattc oder Stoffe , die durch Imprägnierung
schwer entflammbar gemacht werden können, zu
verwenden. Es wird auch vor.der Benützung von
Watte bei Christbäumen gewarnt.

* Ter Spnrerlast des Eisenbahnministers . Am
15. ds. Mts . ist den Eisenbahndirettionen der schon
längst erwartete . Sparerlatz des Eisenbahn-
minifters zugegangen, der als unmittelbare Folge
der Finanz -debatte im Landtag zu betrachten sein
dürfte . Ter Erlaß ist sofort vervielfältigt und
den Betriebs - und Verkehrsinspcktionen und den
NachgeordnetenDienststellen zur gewissenhaftesten
Beachtung weitergcgeben worden. In den aus¬
führlichen Darlegungen wird als Kernpunkt aller
Sparsamkeit bei der Eifenbahiweuwaltung bezeich¬
net , daß die .Geschäfte möglichst von Beamten der
unteren Rangklasse und von Unterbeamten aus-
gesü'hrt werden sollen. Das Bestreben müsse dar-
.auf gerichtet sein,- die Beamten der ersten Rang¬
klasse nur in besonderen Fällen zu verwenden , so
daß .sich ihre Zahl ständig vermindern kann, wäh¬
rend die. Beamten der zweiten Rangtlaffe mög¬
lichst zur Verrichtung von Dienstgeschäften der

.Beamten der ersten Rangtlaffe herangezogen wer¬
den sollen, . lind so geht cs dann weiter nach
abwärts , bis schließlich die Verwendung von Un¬
terbeamten für Dienstgeschäfte als erstrebenswert
bezeichnet wird , die beute von mittleren Beamten
ausgeführt werden. Auf dem letzteren Gebiet geht
zwar die. Eisenbahnverwaltung heute schon wei¬
ter , als irgend eine andere staatliche Verwaltung,
aber trotzdem scheinen die Unterbeamten noch
immer mehr zu den Posten herangezogen werden
zu sollen, die bisher ausschließlichden Suüaltern-
beamten reserviert waren . Die Unterbeamten
ihrerseits werden dann, soweit angängig , durch
Arbeiter ersetzt.

* Ter möblierte Zimmerherr . Wenn irgend¬
wer irgendwo ein „möbliertes Zimmer " mietet
und mit seiner Wirtin abmacht, daß sie ihm
auch den Kaffee liefern und die Aufwartung be¬
sorgen soll, so ahnt wohl keiner der Leiden, weder
der neue Mieter noch die Frau Wirtin , welch
eine Menge von Rechtsfragen in das neu geschaf¬
fene Verhältnis eingreifen . Man meint halt»
man habe das und das vereinbart , man habe
einen Vertrag abgeschlossen. . Nicht einen, man
bat drei  Verträge zugleich gemacht; einen
Mietvertrag,  dieser betrifft die . Zurver -.,
fügungste'llung und Instandhaltung des , Zim¬
mers ; einen 'Dienstvertrag,  dieser 'bc- '
trifft die Aufwartung : Kleiderretnigen , Schuhe- -"
wichsen und andere persönliche Dienste ; -endlich-
einen Kaufvertrag:  dieser betrifft die Liefe¬
rung von Kaffee und Frühstück. Und gegen jeden
dieser drei Verträge .kann sowohl der eine wie
der andere Teil sich versündigen ! Der Mieter
gegen den. Mietvertrag , wenn er die Miete nicht
bezahlt. Dann treten wieder neue Rechtsver-'
hältnissc ein : die Wirtin kann ihr Pfandrecht
an den cingebrachteu . Sachen geltend machen,
aber nur soweit sie für den Mieter entbehrlich
bezw. gesetzlich pfändbar sind. Oft ist nichts
Pfändbares da, und die Wirtin will sich an den
Vater halten . Das kann sie aber nur , wenn der
Mieter noch minderjährig ist, oder aber ein Stu¬
dierender, der keinen Erwerb hat und für den da¬
her der Vater zahlen muß, wenn er nicht schon
seinem Sohn die nötigen Mittel für den Lebens¬
unterhalt zur Verfügung gestellt hat . Tut er
dies, dann braucht der Pater auch für MietS-
odcr sonstige Schulden nicht aufzukommen. Ist
der Mister ein schlechter Zahler , hat er viel¬
leicht,gar in der früheren Wohnung noch einen
Mietrückstand gelassen, so kann dien Wirtin,
auch wenn Postnumerando -Zahlung vereinbart
lvar , Vorauszahlung der Miete verlang ?» oder
sofortigen Auszug. Auslagen ' und Darlehen
kann sie sofort zurü'ckverlange». Persönlich ge¬

leistete Dienste, wie >Ltiefelputzen usw., müssen
besonders entschädigt werden Wird dem Zim¬
merherrn etwas zerbrochen oder gestohlen, z. B.
vom Dienstmädchen oder einem fremden Hand¬
werker, so hafiet allein die Wirtin und der M>.e-
ter braucht sich nicht an den .Dieb zu halten.
Eigenartig liegt der Fall , wenn die Wirtin vom
Hausbesitzer auf Räumung .der .Wohnung ver¬
klagt wird . Tann mutz nämlich der Hausbesitzer
auch den Untermieter , aus Räumung uerklnpen
und der muß fich's ruhig gefallen . lassen. An¬
dernfalls kann er mit feinen eigenen -suchen in
der Wohnung verbleiben, und die Wirtin wegen
Nichterfüllung des . Mietvertrages , auf Schaden
verklagen.

* Rach dem ionnige» Süden . Tw beü-e-i
direkten - Ri vie ' r 'a- Erp  r e ß l.u.x.u S z ne, e
werden vom 2. Januar nächsten Jahres ' ab en'.-
gelegt werden. Sie führen- nur sie >. Wsgcn-
klässe. Der Luxuszug Rr . 177. welcher nur Lllcin-
tags und Freitags verkehrt, trifft um 12 Uhr
2 Min . mittags im h i es i g en Hau P tb a h n -
Hofe  ein , hat 5 Minuten Aufenthalt , in in
Köln um 3 Uhr 0 Min . nachmittags und in'
Amsterdam nur t>Uhr 55 Äiin. abends. Der Ge-
genzuq Nr . 178, welcher nur Dienstags und
Samstags verkehrt, verläßt . Amsterdam um 1
Uhr 46 'Mi :,, mittags , ist um 7 Uhr 25 Min.
abends in Köln, trifft um 10.Uhr 31 Min . abends
im hiesig e n H n u p t b a h ii Hofe  eu >, uird ist
um '11 Uhr 14 Min . in Frankfurt.

» «
Wiesbadener Vcreiitswescn.

— Las lehren uns Sic Konkurir? lieber diese Frage
hieU Lücharrevisar Kook  aus Hamburg in der hiesigen
Ortsgruvpc des d e u t s ch- u a ! i o u ä ! e n Hand¬
lung s g e h i I s e u.- Ä e rliaiiSeä tut  Friedrichshuf
einen Vortrag. Herr Kook besprach vor allem die Mittel
zur Vermeidung des KonlurscS, dabei verglich er den vor
einem Konkurs stehenden GefchästSmann sehr richtig mit
einem Kranken. Ebenso wie der Kranke.einen Arzt notig
hat, toll sich auch, der kranlsühlendcGeschäftsmann einen
Heiser und Veraier suchen. Dieser Helfer ist allein der
Bücherrevisor. Tie Ursachen der Schwierigkeitenist nicht
immer der Geldmangel, deshalb mutz der Revisor vor.allem
seine Ausmcrks.amkclt auf die Bilanz richten, ob dieselbe
liauio ift. ob der Vorrat der fertigen Waren nicht zn grob
ist und daß die den Abnehmern gestellten Ziele nicht zu
lang find. Ferner, ob nicht Ladenhüter in großen Mengen
herumliegen, wie cs mit dcii Bürgschaften, den -Banlver-
biildungen und den Entnahmen für den Haushalt und die
persönlichen Bedürfnisse tit, : Da .mutz  der Bücherrevisor
die kranke Stelle im Geschästslcben suchen, jedoch mutz
sich die BchandlungLweise deS „Kranken" immer nach dem
einzelnen Falle richten. ' Wie auch der Kraule den Anord¬
nungen des Arztes folgen mutz, so hat auch der „GeschäftS-
kranke" die Anordnungen des Revisors zu beachten. Ein¬
schränkungen in den persönlichen Bedürfnissen und im
Haushalt sind bei einer Sanierung durchaus nötig und auch
die Hilfe der Verwandten mntz in Anspruch gcuommeu wer¬
den. Dem Revisor bleibt eS überlassen, fcftzustellen, wie
am besten geholfen werden kann, um den lranlcn GcschästS-
mann wieder gesund zu machen. Von den Fähigkeiten des
Bücherrevisors, der Energie und Tatkraft des Kranken und
dessen Verwandten hängt der Erfolg natürlich ab. Unter¬
liegt der Kranke der cintretenden Krisis, dann ist der Kon¬
kurs unvermeidlich: wird die Krisis überstanden. dann lebt
d'aS Geschäft wobl noch, aber cs ist sehr schwach und nur
vorsichtig darf mit den vorhandenenMitteln Wetter gebaut
und gearbeitet werden. Im Geschaftslebcit ist daS beite
Hausmittel eine g u t c B u chh a I t u n g. Hierbei ift,
wie üblich, die Praxis die beste Lchrmeisterin. Um die
Buchhaltung auf der Höhe zu halten, treffen die meisten
Geschäftsleute gegen eine Jahrcsbergütuiig mit einem
Bücherrevisorein Abkommen, wonach derselbe gehalten iss.
nack dem rechten zu sehen. Ein guter Bücherrevisor, der
sich für seine Kunden interessiert, wird natürlich nicht nur
die Bücher revwiercn, er wird dem Geschäftsmann auch
Ratschläge erteilen und ihm aufgeben, wo. und mit welchen
MUteln Verbesserungen lut Geschäste vorgertomnten werden
können. Tic Frage, ob sich der Geschäftsmann wirklich vor
einem Konkurs schützen kann, wurde von dem Vortragenden
mit .Ja beantwortet. Der Buchhaltung wird, wie der
Redner zum Schluß aussührte, gerade im Mittefftaud noch
nickt die Aufmerksamkeit geschenkt, die ihr gebührt, um die
in ihr enthaltenen Vorteile herausznholen. Tic Buchhal¬
tung mutz die erste Stelle im Geschäftslelwn' cinnehmen.
sie ist mit einer Wetterkarte zu vergleichen, uns der der
Kaufmann alle Schwankungen und Krisen in der Handeis¬
welt genau ersehen kann. Nur wer feine Bücher vollständig
iit Ordnung hat, kan» sich vor einem Konkurs schützen.

* .* *

Theater , Konzerte, Vorträge
Sgf. Hofthcatcr. Heute abend geht Webers Oper „T er

Freischütz"  in Szene, — Als nächste Weihnachlsvor-
siellung geht am Sonntag, den 20.' dS. Mts ., nachmittags
2.30 Uhr bei BotkSVreifen daS lustige Bubenstück „Max
und Moritz"  in Szene, welches im Vorjahre bisoikders
fotzen Anklang gefunden hat. Hierzu tvird das Ballet
.„Wttiterzcit" von A. Balbo gegeben, duS in eine Weih¬
nachtsapotheose.ausktingen' wird. Für diese Vorstellung
werden Vorausbestellungen nicht pntgegengenommen, die
Karten gelangen vielmehr am Sonntag von morgens g Uhr
ab zum Verkauf. Bet starkem Andrange wird die Kasse
schon vor 9 Uhr geöffnet werden. — Madame Aino
Acktö  die berühmte Prtm-idonna der großen Oper zu
Paris .̂ ist von der- Intendantur für ein kurzes, nur zwei¬
maliges cßastsjiiel verpflichtet worden, welches in der zwei¬
ten Hälfte des Januar st>lUsindcn wird. Die Künstlerin'
dürste voraussichtlich als Elisabeth in „L a n n.h ä u s c c"
upd' qls „Salome"  gastieren. — Am Freitag , den. lS.
ds ., findet im AbonnementB eine AufsnKung von Mas-
cägy'is „C av 'all 'er  i a Risst i c a n ii" statt. Ter » per
geht' eine Wiederholungvon Roberto BraccoS ersolgreichcr
Komödie ,.1In t r e u" voraus.

Residenz-Theater. Frau Lucie Dicrna.. setzt heute Ton-
nerstag und morgen Freitag ihr Gastspiel als .„Magda " in
SudcrmannS „Heimat" fort. Am Samstag ist der erste
Abend eines Zyklus älterer, beliebter Werke und zwar wird
„Aarcitz", das packende Schauspiel Brachvogol's, gegeben.
Tas Drama wird Sonntag abend wiederholt. Sonntag
nachmittag wird ' Grob und Klein zur Freude, besonders
auf Wunjch  auswärtiger Theaterbesucher, Rosa Todillct 'S
reizendes Aiürchcn „Gänselicfcl" zu hgibcu Preisen ge¬
geben.

Boltstheater. Heule Donnerstag kommt Birch-PfcisferS
„Tie Waise aus Lowood" zur Ausführung: Freitag , den
18. Dez. „Das ' Recht", Samstag nachmittags ist eine Wie¬
derholung der Kindervorstellung: „Ter Struwelpeter" und
abends die humorvolle Posse„Robert und Bertram". Für
die Feiertage befinden sich in Vorbereitung das Schauspiel
„Mutterfegen" und die reizende Gesangsposse„Anna zu dir
ist mein liebster Gang". Anfangs Januar ist ein inter¬
essantes „Affcndarstollcr-Gastspiel" und kommt Aestroh's
lustige Posse „Affe und Bräutigam" und Gabriels Melo¬
drama „Jolo , der brasilianische Asse" zur Aufführung. Zu
den FeiertagSÄSend-Borstellungen haben Dutzendbillets
Gültigkeit und sind dieselben uIS Weihnachtsgeschenk hoch-
passend und i kann mit wenig Geld manchem eine groß« '

' Freude bereitet werden,

. —- Der Bach-Verein im Kurhaus. Montag, den-28. .De¬
zember wird,der Bach-Verein im Knrsaale daS Dcihnachts-
oratorium von Joh Scb. Bach zur Änssührnng bringen.
Für die bedeutende Allpactie hat der Verein Fräulcih Ag¬
nes L e v d I) c ckc r anS Berlin gewomwn. -

— Wcihnachlskonzert drs Schrrivcr-schcn Kouscr-
uawriumS (Neues Wiesbadener, Adolsstratz«!ö). .Sonntag,
den 29. Dez.. ahend.S:s .Uhr, findet in.der.Logs Plato ein
Konzert der Schüler aus Mittel, und Overllasscn statt.
Außerdem hat ..Frl . Eva K o v p i n , Konzertsängerinaus
Berlin ', ihre gütige Mitwirkung zugesagt. Als Hauptzu-z-
nummcc deS cwt weihuachtlicheu. ProgrammeS dürste
Huvdn'S 'Kindersynipho'nie (für Klavier und sieben Kinder-
initrunicnte geschrieben) gelten: ferner die Arien aus Mes¬
sias und Paulus , WeihnachlSIiedcc' vöii Cornelius, ein Satz
auS dem A-Dur-Konzect von Mozart, sowie das unnber-
Iroffene Meisterwerk I . S . Bach. Chrometische Phantasie
und Fuge'. , Das Orchester wird den Neigen mit Künders
„Air varle " aus dem 12. Konzert beginucn. '

* -l-

Tagesarrzeiger für Donnerstag.
Ktzl . ' Sch au spiele: ,2er Frekschlitz". '! Uhr.
R e s i d e n z't heater: „Heimat ". ": Uhr.
B o 1 ks t h e u t cr : s.Tie ' Wäise' äus Lowood", S.I8 Uhr.
W'a l h al I a t h e a t' c t : «Tor Paragräphenschulter"

' 8 Uhr. .
K urha *t.S: Konzerte 4 und 8 Ilizr. Lichtbilder-tzlbeiid.
L i o p h o n -T h e a t e r : Täglich geöffnet von t ba

bis 19 Uhr: Sonntags bis II Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von 4 'Uhr iiachmillags

-bis  19 Uhr abends ununterbrochen geössnet.
Konzerte  täglich abends:

Earlton - Hotel . — Central - Hotel . -—
Deuts chcr  H o s. — F r i e d r i chs h of. — Hansa-
H o t 'c I. — Hotel K al l er ho f. — Hotel
No n n e nh o f. — H o tel Metrop o I. — Palasl-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Sil.
h a I l a - R e st a u r a n t. — Eaje Hävsb  u r g.
— Cafe Germania.

* « *

Polizeiliche Verfügung.
Gesperrte Straßen . änS Damb.achlak von der

Neubauer st ratze bis Fried  r .i ch- O t t o str a tze
und das Slratzeiivahngleisein der T u u n u S st,r a ß e vor
dem Haus«.Rr . 1. werden zwecks Herstellung einer Waffer-
mid Gasleitung bezto. Umlegung einer Gasleitung ans die
Dauer der Arbeit für den Fährverkehr voltzetiich gesperri.
Tcr Verlchr der roten Linie der elektrischen' EtratzenSahu
in der Tunnusstratze wird an lener Slcrie durch llmstetgcn
ansrecht erhalten, ,

Das Nassauer Land.
i). Biebrich, 17. Dez. Infolge der Eröffnung

des Wiesbadener Hauptbahnhofes. und der Um¬
leitung der Rheingauzüge ist. der . Stratzen --
b ahn v cr ke h r M a inz . ». B iebrich-
S chi e r st e i n ganz erheblich zurückgegangen.
Nach dem städtischen Verwaltungsbericht ..wurden
im abgelaufenen Geschäftsjahr auf dieser Strecke
nur 6241,79 Personen befördert gegen 1883 522
im Vorjahre . Die Einnahmen auf dieser Strecke
reduzierten sich von 302 038,05 Jl  auf 09 484,22
Mark . Der Schiffsverkehr in Biebrich ist gegen
die Vorjahre ganz bedeutend gewachsen. Es
kamen an Dampfer 7817 gegen 5238 im Jahre
>906,; der Segelschiffsverkehr geht wie überall
auch auf dem Rheine zurück. — Der nassauische
Provinzial st ädtetag  findet , ivie jetzt
festjteht, im nächsten Jahre hier statt .̂ und zwar
in Verbindung mit einem hessischen Städtetagc.
linier anderen wichtigen Angelegenheiten wird
dabei die Ueberlajtung .der städtischen Exekutiv
beamten durch Zustellungen und Vernehmungen,
Feststellungen für andere Behörden und die Bc-
rufsgenoffenschaften zur Sprache kommest und. es
soll ein Beschluß dabin gefaßt werden, im Verein
mit allen deutschen Städten eine Vereinfachung
dieser Geschäfte nach der Richtung hin anzn-
streben , daß einmal alle Zustellungen fortan
durch die Post besorgt und alle sonstigen Amts¬
geschäfte. Zn denen die Städte nicht gesetzlich ver¬
pflichtet sind, nicht mehr vorgenommen werdest-
— Im kommenden Frühjahr loird das seiner
Vollendung entgegengehende naffauische Lan-
desdenkmal  für den letzten nassauischen!
Landesfürsten auf der 'Adolfshöhe bei Biebrich
enthüllt werden. Zu dieser Feierlichkeit erhalten
u. a . Einladungen die Großh. luxemburgische,- ^
Herrschaften , das badische Großherzogsvaar und
das schwedische Königshaus.

R Biebrich. 17. -Dez. Der am Montag auf
Station Biebrich-Ost tödlich verung -lückte
Streckenarbeiter heißt Hafsin-gcr und ivar von
Niederolm gebürtig . Die Leiche wurde »ach dein.
Heimatsort befördert , wo gestern nachmittag die,
Beerdigung stattgefunden hat . — Heute vormit¬
tag fiel der i'lrbeitcr Haupitzer  aus Schier-
steni in der Fabrik von Lemlmchu. Schleicher:
Schiersteinerstraße , in einen 14 Meter tiefen mit
Wasser gefüllten Brunnen . Der junge Äkann
konnte nur mit großer Mühe herausgezogen wer- .
den ; er wurde nach-dem städtifchest Krankenhauses
in Biebrich gebracht, doch konnte noch nicht fest-
gestellt werden , was er für Verletzungen erlitten
hat . Dem jungen Manne wurde erst vor kurzem
durch den Landrat die Rettungsmedaille über-
reicht.

y. Lchierstrin , 17. Dez. Seitens der Bor--
sitzenden des Kriegervercins und des Mi*
litärvereins  werden alle RegimentS-
kamerade » des 1. nass. Jnfanterie -Reg'-iments Nr.
87, auch solche, .welche noch zu Nassauer Zeiten
im 1. Nass. Regiment gedient haben, zu einer
Besprechung auf Freitag , den 18. ds. Mts -, abends
8i/„ Uhr , iit das Gasthaus zum „Nassauer Hof"
eingeladen . Der Ziocck der Besprechung ist die
Beteiligung an der Jubelfeier desRegiments und
Eintragung in die Teilnehmerliste. Wegen ge
n.auer Angabe des Eintritts in das Regiment ist
das Mitbringen des Militärpaffes erfordern h . An
der Feier , welche aut 15. und 16. März 1900 in
Mainz stattfindet , werden sich die Schiersteiner
Regimentskameraden vollzählig beteiligen.

Tot,heim , 17. Dez. Der hiesige Gesang¬
verein „Arion"  veranstaltet am 11. Juli 1909
au 3 ?lnlaß seines zehnjährigen Jubiläum?
einen Gesangwettstreit.  Die Vorberei-

tmlgen dazu sind schon im Gange und die ein¬
zelnen Kommissionen arbeiten bereits mit groß
tem Eifer , um das Fest so schön wie möglich ge¬
stalten zu tönnen . Die große. Zähl der bis jetzt
gestifteten und noch in Aussicht gestellten Geld
und Wertpreifc . geben Zeugnis ' von dem regest
Interesse , das die ganze hiesige Einwohnerschaft
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diesem ersten hier stattfindenden Wettstreite ent-
yegenbringt und auch in Sängerkreisen findet
derselbe erfreulicherweise großen Anklang .Der
Wettstreit findet nur an einem Tage statt und
wird sowohl das Klassen- als auch das Ehren-
vreissingen am Vormittag erledigt werden. Zur
Verteilung gelangen wertvolle Kunstgegenstande
und hohe Geldpreise. Um den wettstreitendcn
Vereinen die Wahl der ihnen passenden Klassen
su erleichtern, sind zwei Abteilungen (Kunst-
nnd Volksgesang) mit je drei Klassen vorgesehen.
Nähere Auskunft erteilt der Festpraftdent Herr
ZimmermeisterF. Lehr, dahier - Ein selten vor-
kommender Unfall  paßierte einem lungen
Mann hier. Beim Verlassen des Betteŝ dlreb der¬
selbe in der Decke hängen, wodurch der ^u^ e der¬
art unglücklich umfiel , daß er stch emen schweren
Oberschenkelbruch zuzog und durch die Sanitaw-
wache in das Paulinenstrft nach Wiesbaden ver¬
bracht werden mutzte. — In der Vrktualrenhand-
lung H ö bze l hier. Obergasse, wurde gestern
tbend. während sich niemand im ^aden befand, die
Kasse,  in weicher sich etwa 20 Jl  befanden,
ausgeleert,  Dem Täter ist man auf der

^ssi Eltville , 17. Dez. Heute nacht gegen %4
tlhr brach hier in der Werkstatte des Tapez-erer-
meisters Anton Kurth Feuer  aus . Dm Werk¬
stätte brannte vollständig aus. Dadurch, datz
das Feuer gleich bemerkt und die Feuerwehr
schnell herbeigerufen werden konnte, wurde ern
veiteres Ausbreiten des Feuers verhindert.

S . Eltville, 17. Dez. LandwirtschaMche
leutral -Darlehenskasse für Deutschland, Wein-
tbteilung Eltville, brachte gestern 44 Nummern
Faß- und Flaschenweineder Jahrgange 1900 bis
stnschlietzlich 1805 zur Versteigerung Diese V r-
teigeruug war sehr gut besucht. Die Fa Hw e ine
wurden sämtlich verkauft. Die Flafchenweme
gingen nicht alle ab. Lunge Lo,e wurden nicht
-Eicklaaen . Das Halbstück 1900 er kostete 400
>t1l>Mark, das Halbstück 1901er 450 bis 730 Mk.,

^.aMtü-ck 1902er 430 bis 710 Mk., ein Halb¬
stück 1903er 530 Mark, das Halbstück 1904er 6
4is 900 Mark und das Halbstück 190oer 4o0bis
V30 Mark Im allgemeinen wurden dieausge-
Äenen Weine gutbezahlt . Es darf dies der

Die Lorcher Sensation.
Unter der Anklage von Untreue , Unter¬

schlagung , Betrug und Urkunden¬
fälschung  steht vor der hiesigen Strafkammer
der Weinhändler Karl Friedrich Alten-
kirch,  der einstige Rendant der ^Spar - uno
Darlehnskesse zu Lorch . Er ist 45 Ä ĥre alt,
unverheiratet, unbestraft und wühnt rn Wies¬
baden. Die Verhandlungen, deren Vorsitz Land-
gerichtsrat Fußhahn  führt , wird voraussichtlich
die ganze Woche in Anspruch nehmen. Der An¬
geklagte stellt eine vorsätzliche Defraudation durch¬
aus in Abrede und iieimt die unrichtigen Bu¬
chungen lediglich versehentliche. Er betont, daß
er oft Zahlungen und Bareingänge vorläufig
auf einem Konzept notiert und die korrekte Bu¬
chung, wenn die Notizen dann verloren gegangen,
versäumt 'habe. Karl Friedrich Altenkirch ist ,m
Jahre 1893 als Genosse in die Lorcher Spar- und
Darlehnskasse eingetreten und i- r nämlichen
Jahre Rendant geworden. Als im ^-ahre 190o
die Bilanzverschleierungen und Unterbietungen
ruchbar wurden, war für den Angeklagten der
Haftbefehl erlassen worden. — Als Altenkirch tn
die Stelle des Rendanten einrückte, nachdem er
vorher neben einer Gastwirtschaft eine Weinhand-
lung betrieben hatte, bestand bezüglich der Kre
ditgewahrung eine genaue und ausführliche Bor
schr'.ift, die seine eigenen Dispositionen genai
fixierte- Während er zu Anfang y2. Prozen
vom Umsatz erhielt, bekam er später cm FoR?
von 1000 Mark. Die Genossenschaft war als Mit¬
glied dem Revisions - Verband Ras
säuischer Landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften  unterstellt , von wo aus die
Revisionen zu den üblichen Terminen veranlaßt
und ausgeführt wurden; allerdings ivar hierbei
versäumt  w o r d e n,  den Revifronsbericht dem
Aufsichtsrat vorzulegen, weil Altenkirch angeblich
verheilnlichen wollte, daß von sämtlichen Herren
des Vorstandes die etatsmäßigen Kredite um ein
Bedeutendes überschritten worden waren. Als
dann endlich auf Veranlassung des Verbandvor¬
sitzenden eine offizielle Kassenrevision im Iw")

Botenen Werne gux utauxj«- - -- - - ■1905 anberaumt wurde, muhte der An ê^ag e er
Wallache zugefchriLben werden, daß auch die besten I ersten Vernehmung gesteheli. daß er sich

Gewächs? der Gemarkungen . Crfiact), I Unterschlagungen in beträchtlicher aber̂ unbekanii

falle zu erschießen. Als Frau Gossing m Be-
aleitung ihrer Tochter und einer Bekannten von
ihrem Dienst in einem Restaurant des Königs-
berger Tiergartens nachhause ging, näherte sich
ihr der Angeklagte von hinten und schoß ihr eine
Revolverkugel in den Kopf. Die Wirkung des
Schusses wurde durch das starke Haar gemildert,
so Laß die Verletzung nicht tödlich war. Als der
Schutz gefallen war,, tvarf sich d,e Tochter der
Verletzten auf den Angeklagten und hielt ihn so¬
lange fest, bis die Polizei erschien und ,hn ab.
mhrte. Man fand bei ihm zwei Revolver, die
beide scharf geladen waren. In der Verhand¬
lung behauptete der Angeklagte, daß er nur einen
Schreckschuß habe abfeuern wollen. Ein ander-
mal wieder redete er sich damit heraus, datz der
Revolver „von selbst" losgegangcii fei. - Aus
Briefen , die der Angellagte kurz vor der Lat ge¬
schrieben hat. geht aber hervor, dah er die Abtzcht
hatte, erst die Gossing und dann sich selbst zu
erschießen. — Der Sachverständige. Gerichtsarzt
Dr . Puppe erklärt, datz bei dem Angeklagten
von einer Beschränkung der freien Willensta ig-
keit nicht die Rede sein könne, wenn er auch durch
den Alkoholgeuußin verschiedener Beziehung de-
generiert erscheine. — Darauf plädierte der
Staatsanwalt auf versuchten Moro. wahrend der
Verteidiger anheim gibt, ihn wegen versuchte»
Todschlages zu bestrafen. Die Geschworenen
iahten die Schuldsrage „ach veriuchtem Mord,
worauf der Gerichtshof den Angeklagten M dre,
Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust
vcrurteilie.

Rauenthal, Hattenheim, Oestrich, Kiedrich, Neu-
imrt SallgaAen und Rüdesheim vertreten waren.
Das Grsam-tergebnis stellte sich aus ungefahr
80 000 Mark ohne Fässer und einschließlich Glas.

s Lorchhausen, 17. Dez. Gesten nachmittag
ucaen 5 Uhr entstand auf bis zetzt ncch nicht aus-
ueklärte Weise in dem Wohnhaufe be| Wmzers
Selm Schott hier Feuer,  welches in den
«niachpeicherten Juttervorräten reiche Nahrung
Ad und sich in kurzer Zeit aus das ganz--
bäude ausdehnte. Das Feuer griff so schnell um
sich Laß es den Hausbewohnern kaum noch uiog-
Ä war/die nötigsten Sachen zu retten Die
hiesige- Feuerwehr war alsbald zur Stelle u^.sch, gleichfalls herbeigeeilten Feuer¬
wehr aus Lorch bei den Löfcharbeiten unterstützt.
Dem vereinten Eingreifen der beiden Wehren ge-
ian« es nach einiger Zeit, das Feuer auf seinen
>v,erd zu beschränken und die sehr bedrohten Nach¬
barhäuser vom Feuer zu schützen. Der Schaden

Ly,W!ZS ^ Ä5£$
Wer zehn Fahre an der hiesigen T. Iks-

schule tätig und erfreut sich allseitiger .̂eliebi-

¥ %.  Kronberg, 17. $ ej5. « npdle beS>öerftorBe-7“«*iŜfÄiSIfUm'“St”«ssss
Mineralquellen den Kaufmann Christoph Mohr

“ 'I SÄÖ^ 1Ä Di- » ub. - « »

lenttt  Lutai 60 000 Star l  bcceitg-stevi welche
in diesen Tagen ausgezahlt werden

ter Höhe habe zuschiilden kommen lassen. Jetzt
verwirft er dieses Zugeständnis, was er so er¬
klärt. daß er lediglich das Interesse der Genossen-
schaft vertreten habe, indem er der Oeffentlrchkeit
die Kenntnis von dem Kredit, den die Maßgeben¬
den Herren in beträchtlicher Höhe genossen, habe
vorenthalten wollen. Einzelne Betrage fehlen als
vereinnahmt verbucht gänzlich, wahrend andere
ans falschen Rainen gebückt wurden. Es wurde
festges'tellt, das; fick das Defizit auf 16 000
Mark  belaufe . Nach -langem Untersuchen und
Verhandeln konnte eine ungefähre Höhe der durch
das Verschulde« des Altenkirch entstandenenUn-
terbilanz festgestellt werde» : nämlich die Summe
von etwa 140 000 Mark.

Neuer aur aller Welt.
^Freiwillige des Todes.  Der Leut¬

nant Freiherr von Omptcda  vom 31. Infan¬
terie-Regiment in A l t o n a hat sich gestern vor¬
mittag in seiner Dienstwohnung in der Kaserne
erschossen. — In R e u b u r g a. d. Donau hat sich
der ledige Hguptmann Passavant  vom
5V .Infanterie -Regiment erschossen. Er war seit
einiger Zeit nervenleidend und schwermütig.

ä) Revolverattentat auf Frauen. Vor dem
Schwurgericht in Königsberg hatte sich der 52
Jahre alte Kellner Adolf Siedeberg wegen ver¬
suchten Mordes zu verantworten. Der Ange
klagte, der nach den Zeugenaussagen ern starker
Trinker sein soll, hatte früher längere Zeit her
der Wirtschafterin Anna Gossing gewohnt und
war zu dieser in nähere Beziehung getreten. Als
er einmal in der Trunkenheit das gesamte Mo¬
biliar kurz und klein schlug, löste dre Goffrng das
Verhältnis aber auf. Seitdem verfolgte er die
Frau mit Anträgen, ihn wieder aufzunehmen

Letzte Drahtnachrichten.
Millionenschwindler.

Berliu.  17. Dez. Ueber die Verhaftung der
Gebrüder Ebcrbach erfahrt der .''Lokal-Anzeiger' :
Der Schaden, den die Wirtschaft Adolf Eberbachs

und seines Bruders Franz den Aktionären der
von ihnen ausgesogenen GeseUschafte» de». Ad-
miralsgartendad und dem „Karserhof 3Ugefugt
hat, beträgt über 8 Millionen Mark. Wahrend
Adolf Ebcrbach bereits in das Moabiter Unter¬
suchungsgefängnis cingcliefcrt wurde, hat Franz
durch seinen RcchtSbeistand in Wien gegen die be¬
vorstehende Auslieferung Beschwerde ernlcgrn
lassen, was ihm freilich nicht viel nütze» dürfte.

Gastro in Berlin.
Berlin, 17. Dez . Präsident Castro ging wäh¬

rend des gestrigen Tages nicht aus . Abends fand
ein Diner im Hotel Esplanade statt, an dem der
venezolanische Geschäftsträger und der General¬
konsul1'tachod teilnahmen.

Im Schnresturm.
Mouticrs D̂epartement Savoven), 17. Dez.

Zwei Arbeiter der Telephonverwaltung, bte eine
Fernsprechanlagezwischen zwei Schutzhnttcner¬
richteten. wurden vor einigen T^ en m einer Hohe
von 2157 Meter von einem Schneesturm über¬
rascht. Sie konnten sich in erne Schutzhutte fluch¬
ten, wo sie von Schnee vollständig begraben sind.
Die Arbeiter konnten sich telephonisch mit Bourg
St . Moritz verständigen, wo man bemüht ist, ihnen
Hilfe zu bringen.

Das Eisenbahnunglück bei Allassac.
Baris . 17. Dez. Ueber das furchtbare Eisen¬

bahnunglück. das sich gestern Nacht m einem
Tunnel auf der Strecke zwischen Brrve und Li¬
moges ereignete, liegen jetzt fotgende Emzel-
Heiken vor: An der Station Allassac ritz die Kup-
velung an einem GüterzugL und mehrere Wagen
begannen, da der Zug sich auf einer Steigung
befand, nach rückwärts mit immer größerer Ge¬
schwindigkeit hinabzusausen. Etwa 7 Kilometer
leatcn sie so zurück und fuhren rn den Tunnel

Augenblick kam der vollbesetzte

verwundet unter der Maschine und verbrannte
vor den Augen der Zuschauer, ohne daß rhm Hitje
gebracht werden konnte. Unter den Toten befi».
bei sich auch ein Professor der Universität in
Limoges. Jln Laufe des gestrigen Tages sind
noch zwei Personen ihren Verletzungen er¬
legen. . ’ I

Die sühneiislUchtinen Fremdenlegionäre.
Paris 17 Dez. Aus Oran toird berichtet, daß

der Anführer der Fremdenlegionäre. der sich
Dienstag abend sreiwzllig der Gendarmerie von
Saida gestellt hal. ein deutscher Artillerieoffizier
jem soll, der sich vor ungefähr drei Monate,, „n.
werben ließ und allgemein „Graf von llthode"
hieß. Der angebliche Graf vor, Rhode hat sich
zunächst zu einem Gutsbesitzernamens Rappart
in Saida geflüchtet, der ein gebürtiger Deutsch-
Schtoeizer ist. Man glaubt, daß Roppart ein
evangelischer Pastor fei. Er erbaute vor kurzem
in der Nähe seines Besitztums eine Kapelle, wel¬
che häufig von den Legionären besucht wird. Auf
dem Gute Napparts sind zahlreiche ausgediente
Legionäre beschäftigt; auch noch im Dienste ste¬
hende L̂ ionäre deutscher Abkunst finden bei
ihm stemgastliche Aufnahme. Sein Haus bildet
eine Art Kasino füt die Legionäre, die dort ihre
Briefe zu schreiben Pflegen. Die von den
Blättern veröffentlichte Behauptung. daß
die Meuteret  auf die Bemühungen eurer Art
Deserteuragentur zuruckzuführen sei, scheinen auf
Rapport abzuzielen. Der „Matin" meldet übri¬
gens. daß Olappart infolge der über ihn vcrbcei«
leien Gerüchte schon wiederholt Gegenstand eü>-
ge'lfendec Untersuchungen gewesen sei. Der „Petit
Republicaiii" schreibt unter Hinweis auf die
Ausführungen eines solchen Blattes : Die Meu¬
terei habe aus französischem Lxbiet stattgefunden.
sie betreffe im Dienste Franlreichs stehende Svl.
'baten; die französischenBehörden werden die
Angelegenheit durchaus selbständig erledigen.

ein. In diesem Augenblick kam der vollbesetzte
Personenzug entgegen- Der Lokomô vfuhxeu

konnte nicht mehr bremsen und e» erfolgte ein
furchtbarer Zusammenstoß. 10 Personen waren
sofort tot, über 30 mehr oder weniger schwer
verletzt Das Feuer der Maschine fitzte -0

WE „ in Brand. Tie Passagiere, soweit sie sich
retten"könnten, stoben in dem Tunnel w-e wabn-
X durcheinander. Der Lokomotivführerlag

Temp. nach0. Barometer gestern 738.6 mm.
Voraussichtliche Witterung für 18 . Dez. von

der Dienststelle Weelburg: Wahrscheinlich
Fortdauer des meist heiteren trockenen Wetters,
ohne erhebliche Verstärkung des Frostes, doch ilt
die Wetterlage unsicher. ^

»iieverschlagshöye seit gestern- Weilburg 0,
Feldberg0, Reukirch0, Marburg 0. Fulda 0,
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel0. ^-

Master- Rheinpegel Caub gestern 1,31 heut- 1.3B
standr Mainpegel Hanau gestern1.26 heute

Lahnpegel Weilburg gestern1.84 beute1.8"
, -  Sonnenausgrnq 8. 1
iS. Dez. Sonnenunterguirz 352

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse4
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. — Telephon

Mondauk^ na
Monvunlergang

1.53
1.24

ttbelrcimlteut: Wlhelfp Cloves.
Secanltoortli® für Seit g-muile» rcdaltionellen JnS-U:
Wiltzrlm Cl»»es; tue den Anicigiuiicil Frikdrui, Lelt»«-

Iierde in WicSvad«».
Druck und Verlag der Wiesbadener ©e„etal -3,iseifl«»

Konraü Lrybold in Wiesvaüen.

Berliner Nedafirrnsvürur Paul »rrciiö, Berlin S.D.

feinste Veirsnmskls.
b'sillss ŝ tlvXtKlllllsIls
Veinstes Bltitenniehl

• • • • per Pfd. 16 Pf.
. bei 5 Pfd. » » ”

1«* «

I I • •Stampfzucker ^Puderzucker. . . . .
Farin, hell und dunkel » »
Ia neue Mandeln . • •
Ia _ Haselnusskerne. .

« ner  p ^ . 21 Pf - I Ia neues Zitronat Per PiJ- ^ „• 4 F -)ö I Ia _ Orangeat » » --z
26 n I Ia neue Sultaninen stiel* u. steinfrein n

■B f>• »
• • » *
• • S 2

9«
76 „

Ia „ Corinthen
Feinste neue Valencia-Rosinen

n

M
• 5

34 »
40 •

Allerteinster Kaiserauszug „ 0

Margarine - schönen Gratiszugaben ... -. ■■■■■■■■ 65 a
Pultnln - « . . » » > - . . I - ~ F» 1 —
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Rheinisches Kaufhaus
für Lebensmittel

Wiesbaden, Schwalbacherstr. 38, Ecke Wellritzstr.
Eltvillea. Rh., Sohwalbacherstr.
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Handel und Industrie.
Die Lage der Konfektion.

<ie t» den meisten Branchen der Textilindustrie , so läßt
auch in der eng verwandten Konfektionsindustrie der Ge¬
schäftsgang noch viel zu wünschen übrig , weil der Konsum
infolge der Lohnausfälle durch Produktionseinfchränkungcn
von Kleidungsstücken in erster Linie von Arbeiterlonfeltion,

. in der gesamten Großindustrie , sowie auch durch Lohnreduk-
i Konen, erhebliche Abnahme erfahren hat.
s Die Kaufkraft der arbeitenden Bevölkerung ist eben durch
den Minderverdienst wesentlich geschwächt worden , und
kommt dies in erster Linie in der Einschränkung der Aus¬
gaben für die Bekleidung zum Ausdruck. Tie Kleider-
fabriken sind denn auch mit den bisher erzielten Erfolgen
der Reisetätigkelt bis jetzt wenig zufrieden , denn allerwärts
sind die Reisenden bei der Kundschaft auf große Zurück¬
haltung gestoßen, welch letztere sich namentlich darin äußert,
Safe die erteilten Aufträge , im Vergleich zum Vorjahre , von
erheblich geringerem Umfänge sind. Hauhtsächlich ist diese
Zurückhaltung darauf zurückzuführen , daß die Detailge-
fchäfte wegen der bis jetzt wenig befriedigenden Verkaufs¬
zeit für Winterartikel und der schlecht verlaufenen Sommer-
faison, sowie überhaupt infolge der schwächeren Kauftätig-
kcit durch den Konjunkturrückgang zum großen Teil noch
größere Vorräte in fast allen Artikeln haben , die erst abgc-
ftotzcn werden müssen, ehe man der Erteilung weiterer Auf¬
träge näher tritt.

Außerdem tritt aber auch die noch ungeklärte Lage des
Baumwollmarltes , die eher auf weiteren Rückgang der
Baumwollpreise hindeutet , einer befriedigenden Entwicklung
des Geschäfts in Gespinsten , Geweben und fertiger Kon¬
fektion hemmend in den Weg, umsomehr , als einer Ver¬
billigung des Rohmaterials naturgemäß auch ein Sinken
der Preise in allen weilerverarbeitenden Industrien folgen
muß. Ferner will auch di - Kundschaft, und das mit Recht,
zunächst noch abwarten , wie sich die Lage in der Großindu-
ftrie, besonders im Eisen - und Kohlcngcwcrbe , in den näch¬
sten Monaten gestaltet , zumal da hiervon der Konsum
von Arbeiterkonsektion in erster Linie abhängt.

Alle diese Momente spielen bei der Beurteilung der Aus¬
sichten über die weitere Entwicklung des Geschäfts eine
große Rolle , ganz abgesehen davon , daß auch die Lage des
Geldmarktes , des ausländischen Geschäfts usw . die Ge¬
schäftswelt beeinflußt , ob sie neue Abschlüsse tätigt oder da¬
mit zögert . Es ist aber anzunchmen , daß die bessere Ge¬
staltung des Geldmarktes und besonders die befriedigende
Lage der Landwirtschaft doch in Kürze eine Belebung der
heimischen Nachfrage zur Folge haben werden.

Das ausländische Geschäft liegt noch sehr still und eine
Gesundung ist erst zu erwarten , wenn eine vollständige Klä¬
rung der politischen Verhältnisse eingewetcn und damit
wieder das Vertrauen zu einer ruhigen Weiterentwicklung
des Geschäfts Platz gegriffen hat . In der Herrcnengros-
konfektion liegen di- Verhältnisse ähnlich und übereinstim¬
mend lauten die Berichte dahin , daß die Reiseerfolge bis
jetzt äußerst minimal waren und die Reisenden vielfach ge¬
zwungen stnd, die Kundschaft teilweise im Januar noch
einmal zu besuchen. Das Gedeihen dieser Branche hängt
dabei hauptsächlich von der Gestallung der Witterung ab
und diese ist im laufenden Jahre dem Absatz im Sommer,
wie auch in Winterartikeln , wenig günstig gewesen . Die
im Oktober plötzlich eingetretene kalte Witterung hat zwar
zu einer zeitweifen Belebung des Absatzes in Winterar¬
tikeln geführt , war jedoch von zu kurzer Dauer , um einen
durchschlagenden Ersolg zu erzielen . Mit der nachherigen
milden Witterung stellte sich auch wieder der schleppende
Geschästsgang ein , zumal da auch die allgemeine zurück-
gegangene Kaufkraft nicht ohne Einwirkung auf die Lage
des Geschäftes blieb.

Di « Kundschaft disponiert infolgedessen äußerst vorsichtig
und geht meistens nicht über Deckung des unbedingt notigen
Bedarfs hinaus , weil sie sich unter den heutigen Verhält¬
nissen überhaupt nicht auf weit hinaus engagieren will,
umso weniger , als zu jeder Zeit Ware genug zu haben ist.
Anderseits wird man aber in der Annahme nicht sehlgehcn,
daß die steigenden Wollmärkte doch manchen Konsumenten
veranlassen werden , sich wieder stärker zu versorgen , umso¬
mehr , als die Möglichkeit höherer Preise auch für . fertige
Fabrikate und damit auch für Konfektion in den nächsten
Monaten nicht ausgeschlossen ist.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 16. Dez . Die außerordentliche Gefchästsstille ist

unter den heutigen Zeitläuften zu einer täglichen Erschei¬
nung geworden . Heute war die Geschäftsenthaitung der
beteiligten Kreise bei Eröfsnung des Verkehrs so stark, daß
weit über die Hälfte der amtlichen Erösfnungskurse nicht
notiert werden konnte . Wegen der bevorstehenden Feier¬
tage zeigte die Spekulation keine Neigung zur Eingehung
neuer Verpflichtungen , worin sie heute noch verstärlt wurde
durch die schwache Haltung Wiens und Newhorks . Die Aü-
schwächung Wiens wurde mit angeblichen Unstimmigkeiten
im ungarischen Parlament begründet . Soweit bei dem
aufs äußerste eingeschränkten Verkehr von einer Tendenz
die Rede sein konnte, war sie überwiegend schwächer.
Schwach lagen österreichische Werte . In Banken fand ein
Geschäft lediglich in DiSkonto-Kommanditanteilen zu etwas
ermäßigten Kursen statt . Auch in Amerikanern war das
Geschäft wesentlich stiller als an den Vortagen , bei nach
unten neigenden Kursen . Von Montanaktien holten Deutsch-
Luxemburger den gcswigen Rückgang wieder ein ; etwas
schwächer lagen Phönix . Sonst war der Kursstand bc-
hauptct . Schisfahrtsaltien bröckelten leicht ab . Ebenso hei¬
mische wie ausländische Anleihen : Türkenlose dagegen fest.
Bei Uebergang in die zweite Börsenstunde war der Kurs¬
stand wenig verändert , nur Warschau-Wiener und Laura-
Hütte gaben stärker nach.

In dritter Börsenstunde still und unverändert . Kassa-
Jndustricmarlt schwächer auf niedrige Dtbidenden-
schätzungen.

Pribat -Diskont 31̂ Prozent.
Frankfurt a . SH., 16. Dez. Kurse von iy 4— 23/.  Uhr.- - . - —■-

Krcditaktien 196 .60 a 60 . DiSkonto-Komm . 179.10 a
Staatsbahn 113 .60. Lombarden 18.10. Baltimore 110 .10
a 109.80.

Franksurt n. M ., 16. Dezember . Abend-Börse . Kredit¬
aktien 105 .— v. Diskonto -Komm. 179 .— a 179-.10.
Länderbank 107 .— b.

Staalsbahn 113.60 b. Lombarden 18.15 b. Baltimore
110 .26 a 20 b.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 16. Dez ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 618.75.

Staatsbahn 667 .75. Lombarden 100,25 . Marknoten 117.30.
Papierrente 97 .15. Ungar . Krvncnrcnte 01.20. Alpina
627 .26 . Schwach.

Mailand , 16 . Dez., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
101 .47 . Mittelmcer 392 . Meridional 675. Wechsel auf
Paris 100 .20. Wechsel auf Berlin 123.15.

Märkte und Messe«.
Bingen , 16. Dez. Marktpreise . . Weizen 20,10 M,  Korn

10.60 M,  Gerste 17.50 M,  Hafer 17.75 Heu 6.50 JH,
Stroh 3 .60 M,  Kartoffeln 5.&0 M,  Erbsen 43 M,  Linsen
40 Jl,  Bohnen 40 M,  alles per 100 Kilo. Butter 1 Kilo
2.50 M,  Milch 1 Liter 0,20 M,  Eier 10 Stück 1.05 M,
Weibmchl 100 Kilo 34 .60 Roggenmehl 100 Kilo 26 M.

* Frachtmarkt zu Limburg a . d. Lahn . 16. Dez. Roter
Weizen (Najsauischer ) lü .po M,  Weißer Wetzen (Ange-
baute Fremdsorten ) 15  Korn 12 M,  Futter -Gerste
10 M,  Drau -Gerste 11,50 M,  Hafer 7 M.  Erbsen — ,
Kartoffeln 5 M,  alles Durchschnittspreis pro Malter,
Butter per Kilo 2 .30 M,  2 Eier 19 .3.

Mchyof -Markbericht.
für die Woche vom 10 , ns 16 . Dezember 1908.

Lt-dgattung

!
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Qualität Perus
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»3
s

!
£

Ochsen . . ! 70 t 77 — 79 — 26
„ 11 60 kg 74 — 76 —

Kühl . > 223 Scdlacht. 73 75 _ JT
II. gewichi 61 — 63 __

Tckweii !! . 1086 1 32 1 36
Maükälber 187 1 kg 1 80 i 90 i3
?andkalbcr 330 Schlacht. 1 2» 1 36 05

Fäutinel 172 gewicht. 1 53 1 56
xcrkel . — 0 00 0 00

Wiesbaden , bei 16 . Dezember 1903 .8
StSdtische Schtachtch of -Berwakt »»ng .

Berliner Börse , 16 . Dezember 1668 »
.Ppsenscü. 4 186.756

d.o. 3X 42 40 r.
Preuas. 4 lM .Slldl,

do. 3X 92.366
Rh. Westf.4 160 960

do. 3X 92 806
Sächsisch 4 100.500
Schiss. . . 4 100 60G

do. 3X 92.75bG
Schl. Holsi4 100.501*

do. 3X
Bad.Präre.A.67 4 151.031*
ßrn$chw.20TL. fre 200.251*
Cülu-Miud.P.A. 3X135.00HG
Hamb. 507lr.L. 3 146.106
Lübecker do. 35 155 006
Moin.TGuld.-L. frc. 31 50B
0ldenb.40T1.L. 3 12710b

AusländischeFoods.
Argent-Ani. <87 6 -,
d«. inn.4000M. 4X 97 466
do.iucs 100L»i 4\ 95 25hü
do. Ges. 8.8.96 4 85.8DG
Bulg.St -Aui.92 6
Chile Gold-Aul. 4X
Cliin.AnL»1895 6

do. ».1896 5 101JOb
do. v.1898 4X 97.7566

GriechA.81-84 1.6 49 266
do. Goldraute1.3 38.00bB
do. Monopol. 11 49.306G

Jao.A.II.10.1.7 92 5066
de. 4 85 1066

MexikauAul20l4 102.000
Oeslurr. Goldr.4 98.1666
de. Papierrt. 4X
do. Silber». . 4X
do. 1860Lose4

Port.Stü.unf.lli 3 587066
do III. Spuc. frc. 9.866

Bumii. 1903 5 lOl.OOhB
do. 1898 4 89.28b

Rüss.Anl. 1902 4 82.5066
do. do. 1905 4X 97 10bG
do. Goldrente5 9380b
do. Staatsrnt.4 75.8666
do. Boden-Cr. 5

8ao Paulo6. A. 5 94 6666
Schwed.StA.86 3X 95.006
Sero.amAnl.95 4 75.75t*
78rk. St.-A. 03 4 93.2066
do. 8asd.-A. 4 84 10G
du 1906. . 4 82 306
do lose . . frc. 14300b

Ung. Goldrente4 92.768
do. Kronenrnt4
do.Staatsr.97 3X 81 200

ßuear. Aul. 98 4X 94.166
B.Air.StA.1COL 7Z

Berlin . Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5°/o,PrivatdiskontZ>s°/o.
_ Kachdr. T«rb
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Otscn. Fds o. Siaais- Pap
Dt.Rche.Schaiz 4 109.60b

do. 1. 4. 12 4 100 806
do. 1. 7. 12 4 166 700
do. 1. 4. 09 3X100 300

Pr.Schatz19124 100.60b
DLRsichs-Anl.4 102.40hb
do. do 3X 94 5066
do. do. 3 95.4066

do. Schutzg.08 4 100 50»
Prouss.oons.A. 3X 94 5066
do. do. 3 85.20b»
do. do. 4 102 40hl.
do. Staffel 1. 4 101.2566

Bad)St.An!. 01 4 101 106
do. do. 1902 SXi

Bayer. St.-Aul.4 102.306
do. do. 3X 93.756
do. Eisb.-Anl.3

Brom.Anl.1899 3X 92.0066
do. 05 uk. 13 SX 92 258
do. 96- 3 82.5066

Cass.landescr 3X 94.00G
de. XXI. o. 17 3X 94 006
do. XXII.o. 14 4 106 756

Hmd.am.9S/9S 3X
do. do. 1902 3 84.250
do. do. 1907 4

HessStA.93/00 3X 92 866
do.96 030405 3 82.75b
do. do. 09 4 106.860
Oldb.St.KrdObl 3X 93 566
Braudonb.Pr-A 3X
KannPAVII.VIII3
Ostpr. Pr».Obi. 4 166.256
do. do. 3X 91.800

Pomm. Pni.Anl. 3X 92.256
Posen. Pn.-Anl 3X 91.466

do. do. 3
Rheln.Prv.-Obl. 3X 92.600
do. IX. XI.XIV3
do. XX. XXI4 100.50b

Schl.Hlst.PniA.4
do. do. 3X
do.land-Kult. 3X

Teltow. Anleihe4 100.25b
Westf.Prv.-Anl.3
do. do. 3X 92.50b
do. do. 4 100.606

Wectpr. Pr.Ani. 3X
AltonaSL-A. 01 4 100.2GG
BarmerSt*Anl. 3X 91.506
BerlinerSt.Anl 3X 97.0066
do. 1882/98 3X S4.75IiG
de. St -Syn. 1. 4 10G.25G

3reul.SI.-l .91 3X 92.40U
Brombrg.St.-A. 3X 92.006

do. do. 4 100.006
Chtrlttb.89/99 4 101.0UB

Charltt.07u.17
do. 95/96

Cöln.SL-A.r.98
OOssald. 88/03
Elberf. Sl.0.99

do. 89
Ess.SU IV,V98
Hall. St -Anl.

do. 86/92
Haun.St.-A. 96
Kitl.SU. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ul0
do. 06 u. 11
do. 75,91«02

MündonerSt.A
Naumburg. 97
Psinar St.-»ol.
Stendal. . 03
Stottioer St,-A.
Wiesbad. 1901

Barl. Pidb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cntldsch
do. do.
do. do

KuroNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

Pomralod
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. LA.
do. LC.

SchlHIstlc
do. do.

Westfland
do. do.

Wsip.ritt
do. do.

'Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

161.608
92.468
92750
9! 760

166.66«
3» 94.130
3X 94.660

. 94.500
3* -
4

166.430
166 468
94.000
92.666

92 300
91.600

166 660
117.66°0

4X107 96b
' 161.2650

94.46b
83.66b

»4.750

93360

93.3656
83 60b
93.006
94.300

100.60b
92.80ÜG
93.26b
B4.20bG

101.250
94.260

100.750
95.600
85 360
96.760

166160
166.160
91.601*
99 961*

166.75b
94.2650
94.760
84.861*

166 760
92.300

92.300
100.500
92.600

166.750
92 3050

EisenbannStamm-Aktien
Alig. Oi.Klainb.

B.Air.St.A. Pos.
LissaDon. St.A.
Stockh.St.A84

101 568
78.46b0

Sraunscha.Id.
Orelelder. . .
Eotin-Ulbeek.
frankf.Gütarb.
Haiborst.Blank
Halle-HettsUA
Liegn.Baw. L.A.
LübeckBüchan
Niederlaositz.
Nordh.Wern.LA
Oaalarr.Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wie*
Mittelmcer.
Prioi Hoori.
isctiipk.Finstw

5ä 97 25bG
6X13G.90bö
SX125.258
frz
5t 131.368
35-

S* “ i
3-, 53.20b
4X 94.258
6 143 90b
0 18.25b
0 935658
3.4-
6 122 668

13i|28l .75G
Eisenbahn Prior.-Obligal,
Dui-Prager Gld

iWestb.G.atfEiist
do. 1890

Caliz.Oarttudw
Kascb.Odb. Gld

do. Silb. 89
OesUUg.SUIt

Ergigsnetz
Staats Gold

do. Nordaest
SüdSsUlomh.)
do. Obi. Gold

irangor. Bomb.
Mosco-Kursk.
OrelGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woran,
Kurek-Kiea. ,
Mosc.KieaWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eiso.-Obl.
du.Erginz.Netz
ltalEisb.0.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.leoisS.Frane
St.Lauisll. IncB
SoutbPac.1912
Tebuantcc.G.A.

57 666
100.50b
93758

73 468
97.306
97 766
95.606
93.756

84.106
64.066
97.00bG

82.568
81 00b
86.756

88.40b
80 90b
80 75bQ
80 758
86 066

161.508
100 206
70.90bG

82 60bG

101.70b
Deutsche Hypoth.-Ptandb

|Berl.Hyg.-8auki 3äfl “

8.HB.V.VU.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lilu.IV.uk16
Oo. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVilf

Dtscb.Grdcr. I
do. II
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII,
do. do. VIII.
do. Xlu.XII10

FrankULB.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Mockl. H. U. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meokl.Str. H.B.
Heining.W.VII.
do. VIII.
do. IX.d.1914
do. Xl.o.1916
do. com.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. ok. 06
do. Grdrcr.lll.

NorddGrdcr.lll
PreussBodc.IV
do. K.
do. 1905 UV.
do. XL

Pr.0onlr.Bd.96
dn. i. 03uk. 12
do. r06ok . 16
do. i. 07uk. 17
do. ».86 89.94
do. r 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vors.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVII11917
Pr.PfB.XXIII.12
do. XXVI. 1914

48161.866
' 98.5066

99.5666
94.25bG

3X| 94.006699.256
132.50b
114.50b
99 20b
99 268
98.75bG

3X| 91 756
98.7566
99.206
99.06,«
92.6666
93.566
91.566
99.001)8
95.000
91.756

998660
99 00bG
99.1066
99.501)6
93.00b6
93.506
98.00bG
92.006
99 000
98.2Qb6

4X1114.706
110.250
99.6666
912566
99106
99 706
99.86m;

166 5666
92.106
92 300
92.9666
93.206
97.90hG
91.000
98.751)6
99186

100 206
99.500
93.306
91.751)0
99I0b6
99.2566
99.2566
99.40D6
99.401)6

160.25b6
94 5060
94.80IX.

Barmer Bank«.
Berg.-MärkBk.
BrlKandalsGes
do.Hypoth.8. A.
do. do. I.
do. Kassemer.
Brasil. 8k. f. 0.
Braunscbw. Bk.

do
Bral.6la«?!abg
do. WacbsI.B.

Pr.PfB.XXIV.12
do.Xleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPI.83-85
do. Ser. 69-82
do. Gomm. Gbl.
Rhein-WB.t.lll.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Sodencr

do. oo. III
Bank-Aktien

92.306
97.756
92.7566

100.756
3X 96.006

3X 91.5066
98 SOG

93.706
99.006

3Xl 91.5066
3X-
' 98 708

90408
98.706
91 5066

7X129.0066
8X

Gomm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Back
Dtscb.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
0lsoont.Co<nm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
Gothaer Grndo.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Kömgsb.Ver.B.
Loipz. Cred.-A.
lüb.Gomm.-Bk
Magdeb. Bnk».
do.Privatbank

Molo. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Gründer
Oenabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A.
<Jo.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.Pfandhr.Bk.
Raicbsbank. .
Rhein.Oisc.Ges

157.25bG
169.1Ob«
125.2566
177.256

152.5068
6X117.80b
7X147.60b
‘ 108.0066

103.5066
5X106906
‘ 12825b

239.7568
4X166.566
7X143.75bG
‘ 179 566»

147 4066

12

BX186.668
159.666
175.6668
143.2566

9.-»

7X126.6666
124.066
1637666
129.6666

7X116.666
120 668

7 141.5666
5 160.6666
6t II 6.86b
6X164.25b
5 120.46b
5X108.6666
7X138.5666
7 123.0666

152666
166.66b

5X116.20b
118.0GB

7X145 3066
146 0066

8 131.40b

Kbein.Hyp.-8k,
Rh.Westi.Bdcr.
Ruse.Bk. f.a.H.
Schaaifb.Bnkv.
Scbles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wsld. Bedncr.
WostfLippVerB

1581 OG
132 tObG
132.80b

7X156.706
163 600
142 25b

6X1104.256
Industrie-Aktien.

12X201 OObGAccumuiatFab
A.-G.f-Monünd
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenbere
Bergm. tlektr.
8erg.Mark.lnd.
Bert Bockbr. .
do. Elekt-W.
de. Mascbb.

BielefeldMscb.
Bismarckbütte
BlumwoMech.F
Bccbum.Gusset
Bühm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunscbaJute

do. Kohlet
Breitenb. Gern.
Bremer Wollk.
Carolinab.Offl
Casael.Fadarsi

CüIn-Müs.Brgw
CoocordiaBrgl
Consolidation
Grüllwitz. Pap.
Delmanb.Unol.
Dessauar Gas.
Dtscn.Gasgiühl
do.LutBgw.V.
do Waff.uMon

Donnersmarck
Dohm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Uolon-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorflSalin.
EinlracblBrak.
Elberf. Farben
de. Paniert.

Engl. Wollnr.

66.306
98.00b

218.25b
210080

7X111.666
112.6666
152.566
435.50b
263 2566

CelnerBergw-V]30
i.Brg

622

it35

104.2566
158.00b
235.0066
274.00B
255.0066

7X105.256
‘ 2I8.606B

169 6066
100.256
171.06b
197.50b
246 066
130 56b
215.6066
406.50b
194.256
436 7566

4X106.00B
2 303.90b

28 414.20b
13 209 006
22 223.5ObB
8X162,906
' 362.506G

152 30b
302 3066

14 |308 756G
59 70b

298 00B
20 314.0QB

105 25b
14875b

22 268.00b
156.00b
155.506
422.2566
410.006B
85.50b
89.00b

ucnweiLdrgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schmb.
Freund Maseh.
FristeriRossm
Geisenk. Brgw.
OeorgMsr.Bg».

do. St.-Pr.

25
0
9X

10
11
12
7Kll

15
10

1535
SL 14

r. 30

GermaniaOrlm.
Gerresb.Glasb.
G«s.f.eikt.Untr.
GladfaachSpinn
GöriiizerEisnb.
Hagen. Gosset.

allescheMsch 26
Hanno».Maseb.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.ßgb. Pr.A.
HarpenerBygb.
Hanm. Maseb.
Hasper Eisern».
lengstnb.Msch10
lerbrand Wag.

Herkul. Brauer.
HolmannWggfl
Hösch.Eis.u.SI
Hiebst Farbe.
Howaldtwerke
Ilse Bergbau.
Iseno. Brauerei
Kali*. Ascbersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KüblmannStrk.
KönigWilb. e«.
Künigsborn. .
"üpperc.&Shn.
ynnäuserhtte

Lapp. Tielbobr.
Leuchbamm. .
Laurabütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Gruße
Leopoldsball
Lindenbr. Unna
linden.Brauar.
LouiseTiefb.PA
Ldw.LöweÄCo.
Lüwenor.Donm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. 8ergwerk

Marienb. Kotz
Massen.Berge,
MühleRüningn
Mend.iScbwrt.
Nahm. KocbdiC.

I.-A.-G.

138.2566
155.755»
136.00b
327.006
113.8066
18050b
41.06b
60 90b

136.00B
226 .0066
133 75b
139.5066
295.00oG
62.756

325 6066
325.2566
130.50nü
139.75oG
!46.00b
193 1066
152.006G
54.756

I.KoblnwIG

1«! 606
163 066
413 00b
217.10b
399 75b

74.10bG
375 00b
60.60B
33 256

225 2556
143 068
255 1066
272.006
203 906B
264 756
121.28b
70.00b

161.256
193 2566
164 906
137 2660
126.3666
39 6066
62 66«

216.5058

255.3666
161 066
161.766
167.666
567.766
116.6066
116.606
133.606
77.6066

137.256

Niedert
Nordd. Wcilkm.
Obscbl. Eisb
do. Eisen-Ind
de. Kokseerk.
de. Prtl.-Cm.

Gppeln.Cem.W.
OrenstAKuppei
Ottenser Eisen
Phönix, UL A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhem-Nassau.
Rhein.Stailtark1
Rb.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mm.W
Rombacb. Bütt.
Rositz. Braiink.

dp. Zuckerf.
Sücbs. Gosset
Sachs ThQr.ßrk
do. do. Pr.A.

GalineSalzueg.
Sangerb.Mscb.
Schlegel Br. .
Sübles. Cemem
de. Zinkhütte

Soböneb. Schl.
Sebub.ASalzei
SchuckertElekt
Scbultb.8rauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l. '
Siem. AHalske
Spinn3 S. abg.
StadtbergHOtti
Stettin. VaNcai
Stoib.Zinlc-Akt
ThaleEisenhüit

de. V.-A.
Ver.Cöln.RttwPI
do.MtllwHaller1
do. ZypenWIss.
Victoria Fabrr,
Vogt3 Wolf. .
Vonvohl.Prtl.C.
WarsLGrub.V.A
Wenderoth
Wesieregel Alk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind
de. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. 1
WickrathLeder1
Wickül. Küpper

lardtm.Wlel.dkHardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zaitzer Maseb.

134.66VS ZelisloifVirein

?X1
12

II63.0066
10 « 35 .5066
6 96 .70b

91.756G
156 00b
192.0068
158.005
189,501«
104.0066

I 172.5066
!5 404.5068 218.00b
1 >62.5066

J20 .756
185.501)6
155.90b

14 247 0866
L 101.30b

20 216.SOG
104.601«
111.566
109.6968
137/066
Ul .006
/155.ü0bB
414.80b
138.6066
289.506
116.006
223 7566
129 2566
252.508
264.46b
50.506

102 506
239 0066
132.06b
7I.S6b6
35.566

235 256
165.5666
171.5066
95.006

192.066
238.2516
118.256
99.166

177.5066
211.66b
161 75bG
98.6066
61.00b

135.90b
180.506
141.00b

7X113.000
‘ 102.00bG

209.100
IBO.OObB
S7.00B

in14

lotbekar. sicbei
-Kl— _

de.de.V.u.10
Dcrtm.UnlenlO
de. de.

Gsrmao.Scb((2*4
FKruppscheOblLaurahütte

do.
NeueBod.-Ges.

de. de.
Siem&Hlsk083
de. de. kn». 3

ITsstiss

97.36141
110.066
101.56B

99.6660
*3X 91.9DM

' 98.566
96.20b

3X 89106
99408
98 608

imsu._, T ..
Brüss.uA8 T.
Christian107
Kopenbg.
Lenden,
do.
lewYork
Parle.
de.

Wien.
de.

Schweiz
Ital.Platz
Petersb.

8 7.
2M.
8 7.
2N.
8 7.
10 7.
8 7.

,1925b
81.266
80.956
85.268
84.600
81,25bG
81.136

. - .. . 5X214.03G
fiald. silbgfj Banüüi iäl

'rancs-attJ_
So,ereignep.Stück
N.RussGoldp. 100R|215'50bAmerikae. Noten
Belgische_ _ _ _
EnglieebeBankn.1L 20.43556

e Notei.
•4.1375b

31.1066

81.35bFranz.Bankn.l00fr.
Hellind. Banknoten169.50b
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.NotenlOORbl
IelKle«pon5klii!ie|32l7ft

26.486

214.45b

Der überlistete Teufel.
Es war einmal ein Landsknecht,
Der’s gar so gottlos trieb,
Dass er mit Leib und Seele
Dem Teufel sich verschrieb.

Am Kreuzweg drum zitierte
Er ihn um Mitternacht:
„Du kannst zwar viel, doch alles
Steht nicht in Deiner Macht.

Da lachte Satan höhnisch:
„Je nun, so sag’s doch frei!
Was soll ich Dir beschaffen?
Ich schaff’ es Dir herbei!TT-

Da sprach der Landsknecht pfiffig:
„SSo schaffe mir doch schnell
’Ne bess’re Suppenwürze,
Als „Maggi“ ist , znr Vteii'I*

Und als nun abgelanfen
Die ihm gesetzte Frist,
Versucht’ er zu entschlüpfen
Dem Höllenfürst durch List.

Dass ich mich mit Dir einliess,
Das hab’ ich stets eklagt,
Da alles zu beschaffen,
Dir ja die Kraft versagt.®

Verlang’ es doch! . . . und kann ich
Es Dir verschaffen nicht,
Dann leist’ auf Deine Seele
Für immer ioh Verzicht.“

Zu spät sah nun der Teufel,
Dass man ihn angeführt,
Da keine bess’re Würze,
Als „Maggi“ existiert

15713

l-f v'

S . Gnttmanii &  Co.
Webergasse 8

empfehlen an W * “ ! Il IKI < * ! l teil l

Halb-u. reinwollene Cheviots u.Chevrons, do Ppe ibreit, Mtr. 65,90,105,115,135 etc
Halbwollene Hauskleiderstoffe, doppelbreit. . Mtr. 75, 90 Pf. bis 140 Mk.
Baiunwollflancllc , Yeloutines . . Mtr. 35 , 40 , 50 , 65 bis 75 Pf.
Baumwollene Hauskleiderstoffe , doppelbreit. Mtr. 50 , 60 bis  75 Pf.

Reste besonders billig.
15876

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Riickseit«

dieses Gutscheines im Werte von

W Psennig.



17. Dezember Sette 6.

SSes Dezember ist ein Monat
Vom Geschäftsmann  sehr geliebt.
Weil der Mensch, wenn er viel „Draht" HÄ

-r Gern und willig ihn ausgibt,
K Weil ein jeder, der gespart hat,

' _ und viel Schätze auf die Seit ' tat,
Liese zählt und sich bedenkt
Wo und wie und was er schenkt.
Ungleich sind des Lebens Güter
Ja verteilt im Weltenhaus, ,
Mer mitleidige Gemüter
Gleichen diesen xiwiespalt aus.
Teilen aus mit vollen Händen:
Not zu lindern, Trost zu spenden,
Latz sich selbst der Aerin  ste freut

^ Auf das W - ih  n acht 's f ° stg e Iä  i>t!
Die G c schä s t s w c l t rüstet eben.
Stellt die schönsten Waren aus,
Tücht' gen U ui s atz mutz cs geben
Jetzt in jedem Handelshaus.

■Blüh'» ,zu Weihnacht die Geschäfte
Stärkt dies auch die Steuerkräfte
Und die S t e u e r n tun uns not:
Darum lauf' als Patriot.
Um die K a u f kr a f t zu erproben, .
Macht man spät den Laden zu,
Und zeitweilig aufgehoben ^ > '•
Ist sogar die S o n ntag Sru  h'.
Jeder schasst mit fleitz'gen Händen ^ .
Und zu tun an allen Enden
Haben täglich spät und früh
Prinzipal und au » Kommis."

letzteres gilt insonderheit auch vom Herren
Konfektionshaus Max Davids , Kirchgasia W,null ! " —o . ' . - .
denn der Weihnachts -Verkauf mit fernen ,

iof' I

ermäßigten Preisen lockt die Käufer an Pale
tats , Anzüge, Fantasie -Westen, ^oden-Joppen
und überhaupt jegliche Sports -Kleidung werden
in der bekannt geschmackvollenAusführung ge¬
liefert . Die Firma hat sich schon seit langem den
Ruf erworben , nur bewährte, gute Qualitäten
-u liefern , weshalb die Kundschaft von In er und
-ruswärts das Geschäftshaus mit ferner kulanten
Bedienung gerne frequentiert.

Ein Massenandrang der Käufer herrschtI - _ Yi . . « Wm vfintrräfrrhmPTTaenwärtig auch in unserem leistungsfähigen Sei
denbazar - - Mathias u. Co., Webergaffc o. Ecke
Weber- und Spiegclgasic . ' Erfreuen sich doch
unter den Saison - Stoffen  gerade Liberty,
leichte Seiden , geschorener rammet , Panne.
Plüsch etc. einer besonderen Beliebtheit . Auch m
den 'modernsten Farben  der Stoffe kommt die
Firma dem Geschmacke der Käuferinnen ent¬
gegen. Man liebt zurzeit eine E x t r a v a g a n z
in Jen Farbe  u n ü anccit , dre besonders
durch ihre abenteuerlichen Benennungen den
.(berzen der Frauen anmutig erscheinen. Das sehr
beliebte goldiggrüne Gelb nennt man „B a -

n a n e n färbe ". B i o l i n braun ist crne ganz be-
sonders metallische Nuance, die man viel an
Sammettoiletten sieP. Kr r f chb l ut enweiz
mit seinen grünen Schattierungen , Apfel
vlütenwcitz  mit roten Lichtern sind anstcll.
der uralten schwarzschattigen Atlasstoffe gctre-
Len. Daneben schwärmt das Heer der nun ichon
alten Bezeichnungen: myrtengrün , emprregrun
und olivenfarben , pflaumen - und , Pfauenblau,
champagnerfarben , strohgelb und berge, diese
kaum zu trennenden , ineinanderuberflretzenden
Nuancen , zu denen sich die ganze Menge der Pa-
stellfarben gesellt. Und alle , diese Schoahmten
der Akodc übersieht das entzückte Auge der Käu¬
ferin in dem reich assortierten Lager , das W,
burdi Rüschen, Bandeaur , Kragenschoner, Gux-
tel , Taschentücher, Stvautzfederkollrers, . TheatM-
tücher erc. vervollständigt wird . 3,

Die elegante Toilette erfordert einen schicken
Stiefel . Wenn auch in der Ges alls ch afts-
Ebaussüre  noch die Phantasieformcn sich zcr-
aen, so dominiert doch der kleine offene
Schuh,  dessen Ausschnitt vorn eine Schleife oder
Schnalle schmückt. Letztere darf in Phantafteform,
eines Käfers oder Schmetterlings aus echten
Edelsteinen auftreten . schuh und Strumpf
müssen möglichst übereinsti-mmen. Zu dem
schwarzen Lackschuh trägt man ^ vollständig
durchbrochene gleichnuancierte meiden,trumpfe,
gu Weiß durchbrochenes gleichfarbiges seiden-
gewebe ufw. Am originellsten erscheinen zm den
gemutzerten B r 0 k a t s chu h e n . die kleine Pom,
padourblüten aus dem Metallgrunde , zeige ,
Strümpfe , auf deren goldigem oder silbernem
Grunde dieselben bunten Blüten eingewirkt sind.
Kede Extravaganz  in den Grenzen der Form
stt gestattet, und daraus ergibt sich eure solche
Auswahl , wie man sie m vollständig umfassender
Weise bei der Firma I . Sandcl , Marktjtraßc —*
findet . Vom elegantesten salonsticfel bis zum
stärksten Arbeitcritiefcl sind alle Nuancen am
Laaer Bei den billigen Preisen wird trotzdem
solide Ware geliefert , deren Eleganz vmr den
Käufern ebenso geschätzt wird wie die , Tauer
Hastigkeit. Auf das vorteilhafte Angebot m K rn-
d e r st i e f e l n und K i n d er s chu l flies  e l n
sei besonders hingewiescn. Reben dem waster-
dichten W a s s e r t c u s e l und dem derben R 0
delstiefel  finden sich die bequemen Haus
schuhe und Pantoffeln . .

Das R 0d e I k0 stü m als Weihnachtsgeschenk,
die Rodelausrüstung , werden in dem diesjährigen
Weihnachtswunschzettel eine hervorragende Rolle
spielen, denn mehr und mehr kommt-die,er Sport-
zwcig bei uns in Blüte.

„Ter „Wiesbadener " sängt schon langsam an
Sein Leben nmzuuwdeln:
Und ernstlich denken Weib und Mann
An das geliebte Rodeln.
Ge str i ckt e I a cke n kaust man ein.

Gestrickte Pudelmützen.
Sollt ' wirklich cs fo. eilig sein.
Die Ohr'n vor Frost zu schützen?̂
Tic Mutter eilt mit frcud'gem Sinn
Und mit des Bargelds Reste
Zu Guggcnhrim und Marx schnell hin
Und kauft das allerbeste.
Ter rechte Winter ist noch weit,
Noch liegt kein Schnee im Gartenu
Ter Wiesbadener aber kann die' Leit
BiS dahin kaum erwarten.

Die Firma Guggenheim u. Marx , Marktstraße
24. ladet ebenfalls zuin Besuche-ihrer Werynachts-
ausstclliing ein. Kleiderstoffe in allen Prew-
lagen, Reform-Schürzen . Hanger - und .f,au - -
schurzcn, Tuch- und Velour-Rocke, Unterrocke,
Hemden, Äissenbczügc. Bettücher. Tifchtucher,
Handtücher. Bettdamast , Flockprkce 1* . finden
sich iu dem reichen Lager . Zn sämtlichen ^ller-
dern gibt cs elegante Weihnachts-Kartons ! Hede-
Paket wird präsent-mäßig gebunden und verpacktZu ’hür-.f»..» lAratis-Kuaabeil! sämtliche-Bett*

’madhen. Die M öb e l »A usstellu  n g der
Firma erregt ganz -besonderes Fnteressc. ,. Die
Bureau - Möbel  werden in den verschieden¬
sten Ausführungen und -Timenfionen geliefert.
- • Schaufenster der Firma seien besonderer Be- ,me s
achtung empföhlen.

„ES lebt der Mensch auf Erden hier'
ÄIS Gast nur — dieses wissen wir.
O weh! Er ist nicht Stammgast mal
In diesem großen Kneiplbkai.
Auf einmal heißt cs: „Trinke aus.
Tu mutzt noch heute aus deui Haus :"
Protest und Betteln heiscn nicht. ,
Freund Hein, der Hausknecht, kennt die,.Pflicht.:

mit hübschen Gratis -Zugaben ! sämtliche Bett
und Tischwäsche„wird gratis genäht . Befonder»
auch in Braut - Ausstattungen ist die
Firma leistungsfähig.

Tic Möbel-Ausstattung kaufen Brautleute gut
und preiswert im Westend-MöbethauS Fuhr,
Bleichstraßc 18. Speisezi -mmer, Herrenzimmer,
Salons und Schlafzimmer 'sind in modernstem
Geschmack vorhanden . Tie Kuchen-Euirlchtungen
entsprechen allen Anforderungen , welche öle
Hausfrau von heute an dieselbe stellt. Emem
billigen Weihnachtsverkauf unterstellt , sind em
großer Posten solide gearbeiteter Buffets . Aus¬
ziehtische, Umbaus . Herren - und Damcn -Schreib-
tische, Bücherschränke, Sessel, Spiegelschranke,
Vertikos und dergleichen in Eichen und Nutzbaum.

Tie Trauringe  für die Brautleute liefert
in bester Legierung und Form der Juwelier
uud GoldschmiedI . Kühn, Marktstraße: 23 «früher

Ist diese Wett eilt Kneiplokak,
Darin wir schwingen den Pokal,
Tann müssen, wir beim goldnen Wein
Uns freuen und recht lustig sein."
azu verhelfen uns die „feinen Troppchen".

welche die Weinbanölung Wilhelm Hirsch, Blcich-
straße 13, zum 'Weihnachtsfeste empfiehlt . Reben
den besten Marken des Weißweins unterhalt die
Firma ein reiches Lager in Rotweinen bester
Qualität , z. B. 1904er Bordeaux , Ehüt - Lamour,
Medoc, St . Emilion , Chstt. Citran , St . Julien,
Puligny (Burgunder ). , Die Weine sind natur .-

rehmann ). Er hat im Laufe des ^ ähre-
ständig ein ausgewähltes Lager tir Gold- und
Silberwaren das jetzt zu LÄeihnachten mit den
neuesten Clous, der Saison ergänzt wurde , ,0
daß auch der verwöhnteste Geschmack em paßendes
Weihnachtsgeschenkwird :auswählen können. ,

Sehr beliebte Geschenke hat auch die Firma
Wilhelm Sirlzer , Papierhandlung , Marktstraßc IN,
für den Weibnachtsmarkt bercitgestcllt . Die
Leistungsfähigkeit der Firma -in ihrer Branche
ist längst anerkannt und durch Tatsachen bewiesen
Der fetzige Inhaber .Ernst Nagel,  hat es
verstanden, die altxn , soliden Geschästsprinzipien
weiter zu Pflegen uiid dadurch das Geschäft in
der hohen Gunst des Publikums zu erhalten . Was
soll man aus dem Lager alles anführen - Es
würde das de» Ueberrcichtum doch nicht, er¬
schöpfe». Nur auf die B r >c s k a r t 0 n - ,er ckl-
Gcschcnk besonders hingewiesen. Auch ein „g  ul l-
federhalter"  dürste dem Empfänger rj-reude

teilt und nicht verschnitten. Bei Abnahme von
mehr als 12 Flaschen wird ein Rabatt von 5
Prozent gewährt . .

Ein trefflicher Wein darf nur aus köstlicher
Schale getrunken :,werden. Die Poesie des Weins
kommt im Glase und seiner Form und Farbe
zunr Ausdruck. Geschmackvolle Römer , Wein- und
Sektqläser bilden eine bedeutende Zierde der
Tafel . Eine prächtige Auswahl darin zeigt die
Firma M. Stillger , Häfnergasse Ist (Inhaber : -
Wilh. Stillger ). Hoher künstlerischer Geschmack,
vereint mit auserlesener Kunstfertigkeit haben
seine bewundernswerten Glaswaren geschaffen,
die in dem Lager zur Schau gestellt sind. Fn
K r i st a l l. P 0 r z e l l a n, T c r r a t 0 t t e n usw.
hat die Firma eine schier unermeßliche Auswahl.
Der Besuch der Ausstellung ist ein Genuß für
den Kuiistsrcund, eine Ueberraschung für den
Kenner , eine Freude für unsere Hausfrauen . ,

Itmi sei der ZoologischenHandlung Gg. Eich-
mani, . Mauergaffe 35 noch ein Besuch ckbgestattet.
Ein Zwitschern und Jubilieren , Pfeifen , Flöten
und Tirilieren empfängt uns , denn die gwßm
und kleinen Säiiger alle — iver kann sie zählen —
lassen auch im behaglichen Bauer im Wmter ihre
Weisen ertönen . Vogel-sämereien , Vogelkäfige,
Aquarien Tervarieren . , Wasserpflanzen . Amphi¬
bien und ' Fische harren darauf , als Weihnachts¬
geschenke verwertet zu werden . Welche Freude
bereitet ^doch ein -gutgepsleqtes Aquarium . Es
wird als Geschenk stets willkommen sein.

(Fortsetzung folgt.) M

Einige Tausend Meter
Kleider
Binsen

für ) «Inpons
Volants

etc.

werden zu
abgegeben.fabelhaft billigen Preisen

Auf sämtliche Damenkonfektion 20 50 % Rabatt.

Langgasse 30 . © mil
Filiale:

Langgasse 33. iä8J9

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. fiir Einschrcib-
gcbübr in unserer GeschästZstelle, Manrinusstraße 8,
oder ki unseren Anzeigen-Annahmestellenabgicbt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: ,.M vcrurieten " — „ Mictgesuchc " —
„offeneStcllei »̂ — „Stellengesuche " — „ Perkänfe"
- „Kausgcsuchc"

3 Zeilen gratis
,'usericrem Der Guffchem kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
rcnutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige« unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
n der Expedüion Auskunft erteilt werden soll, kann
Vieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wicsbadcu.

Text der Anzeige:
(Tin- rechl dentUch Ichreidin).

?u - nur 32 Duchsisbc» jchrcib-n.

Unterschrfft des Abonnenten:

Millionen Kuchen
werden alljährlich zu Weihnachten

mit der Margarinemarke

66

99 *
gebacken . Backen Sie gleichfalls
damit und Sie erhalten einen billigen
feinschmeckenden, _ butterduftendeu

—  Festkuchen. —

Alleinige Fabrikanten:
A. L. Mohr, Acf.-Ces., Alfona-Bahrcnfeld.

Z 20

f III -1
Al # Wendel,

Bleichstratze2« . Tel. 2841 . Gneisen»ustratze 2S
Spezialität-. BraufaussfaffuiiSen,'

Innendekoration.

Als

passende

Weilmachtsgescheiikö
y srvrr34.1T empfehle: 15683

Uhren, Juwelen, Gold- und Silberwaren
Billiglte Prelle. Spezialität: Trauringe Reelle Garantie*

Fi** SoolKsschj Kirchgasse 32>
1 1: :ii

Maya-Yoahiirt-Iilcli
D

Etabliiiement für komplette.Wohn«ngs-« inrichtungen. von den
einfachsten bis zur elegantcstĉ Anstühmng. Kulanteste Zahlungs¬bedingungen.

täglich krisch ans Kurmilch hergestellt
empLelilt 15190

Kraft’8 Milchkur'Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Doizheimerstr. 113. :: Telefon 659,
— — — 3tc 3 c



ft*: 298. Do«« erstag

Zu vermieten.
meine Wohnung,'

• mein Zimmer , Laden re.
ist vermietet, bitte das Inserat
.usisticreu"
lauten täglich eingehende Zu-

Idften - Die gute Wirkung,
' >Ke Vermietnngsanzeigcn aller& Wiesbadener General¬
anzeiger erzielen, ist begründet

seinen Leserkreis m allen
ölten der Bevölkerung hier

außerhalb.
«eilenprers nur 1« Pf.

Z Zeilen frei auf Gutscheine.

Wohnungen.
3 Zimmer.

Mststr . 15, 3 Z .-W . im 1. © fc
nt Bad , Gas u . elektr . Lrcht
nr r sof . ob. ft>. z. v. 2166

AMstsgerstr . 10,
mit Gas u. Bad 1. St ., z. vm.
mrnz Nr . 5. vart . Vdh . 2504

gAarnhorsistraste 12, a m
Wohn , zu verm . Nah . be,» Reifenberaer r. Lad . 2..8U
' 2 Zimmer.
«, »b. Ecke Adler - u . Schachtstr.
ick 2-Z.-W . an ruh . Leute z. v.
K n Adlerstr . 33, Hth . 1. 15693

Klaffe 36 , H. 1. 2 Zmt .,
Wcke u Kammer per 1. Jan .,
M . M .- . Büro Hotel Adlcr

^Badhaus.
1 Timme»'.

Adlerstr. 6, 1 Zim . u . K.

Zellmundstr . 13. 1 Zun ., .'nucye
u. Keller sofort zu vetm.

s; Näh- Seitenbau 2. St . 2484
Wllmundstr . 31, geraum Zun.

u. Küche, sof. an anst . Person
zu verm. Näh . Bdh . 1- l a loll

Mtterstr . 42, Zim . u. Kueye
u. einz . Zun , z. v. 6067

Winstr . 26, Gth . 1. r .. schönes
. Frontspitzz . m . Kammer , m-

einandergeh ., a . ruh ., allemst.
Dame z. v. Pr . 14 JL.  6073

Leere Zimmer^

Suftav-a-olsftr 18
1 Leeres Zimmer an anständige
[ Persönlichkeit zu vermieten.
I Näh, pan.  _

\ Möbl . Zimmer .^
Albrechtstr. 8, Hth . 1 l. -sNähe

Bahnhof ) schön möbl . Ztmm.
zu vermieten . 2510
Solides Mädchen stnvet | eyr

billige Wohnung bei alleinstehend.
Dame , 2197
Frau Engel , Faulbrunnenstr . 5, - .
Tcharnhorstftr. ÄS, pari. r.

möbl. Zimmer an best. Herrn
od. Da/c sofort zu vm. 250*)

%aterlooftt . 2, p., 1 moblterrcs
Schlafz. m. 2 Betten , an 2
anst. Gcschäftsfrl. m. Pens,
sür 110 JL  nu verm . 6077

Steilen finden.
Weibliche._

Suche für sofort ein stcißiges

16018
v Kroncnhallc. Kirchgassc 36.

s ^Arbeitswilliges Mädchen fiir
Wirtschaft sof gef. Näh . Kaiser-

Miedrich -Ring 36, p. 6054

Offene Stellen
'ascriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadeuer General-
Anzeiger, Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
' Der Wiesbadener Gencral-

Anzciger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
Neigncte Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.
^Zeilenpreis nur 10 Pf.
Gutscheinesür 3 Gratiszeilen haben
lur diese Anzeigen Gültigkeit.

Stellen suchen.
An English Lady 160 .0

^ishes an engagement in a good
^tmanfamily . Goodreferenees.
JPply to Miss Grieves , 31, Neue

J »m  gcbild. Dame, die sran-
Kmchc, engl., russische u. deutsche
flache beherrschend, sucht Stell.

Gesellschafterin in feinem
■Me -Offert,a. Frl.Hcrzvcrgcr,

Zu verkaufen.
Diverse. _

«F * r wachsamer Hund ab-
»ugebcn 2499

Deutsche Boxerhündin,
sehr wachsam . 2518
_ Friedrichstr . 21 pt.

Gutgehendes Zigarrcn -Geschäft
zu verkaufen 6092

Näh , in d. Exp , d. Bl.
Zahmer , sprcch. Papagei mit

Käfig billig zu verkaufen 2521
Albrechtstr . 42 . 2. Et . l.

Schreibtisch, 6080
fast neu , z. vcrk. Herdcrstr . 23, p. r.

Pianino
in gut . Zustand , M 180 , Kasse.
Gncrscnaustr . 9, Part . 15987

Piano 100 ott,  Zither 8 Jl,
Waschmangel bill . zu verkaufen.
2509 Hermannstr . 12, 1.

Puppenküchen u . -Stuben
von 2 an zu verkaufen.
2512 Wcllrivstr . 11, Hof.

ReucS Luftgewehr
für Knaben , billig zu verkaufen.
2511 Lehrstr . 29 pt.

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mt . 2 .90 u. Mk . 3 .90
per 100 Stück verkauft bei

J . C. Roth , 15760
Wilhelmstraßc 54, Hotel Geeilte

1 Handkarren und 4 hölzerne
Schubkarren bill. zu verkaufen.

Näh , in d. Exp , d. Bl , 6090
Puppenherd mit Kupfergeschirr,
Pnppenbettchen , Violine bill . z.
vk. Lothringerftr . 5, p . V . 2513
2520 Damenrad
wenig gebr ., zu verkaufen.
_ Dohheimerstr 86, 1 I.
Zu verkaufen : Fraucn -Mäntel,
Schachbrett und mod . Sachen.
6102_ Seerobenstr . 13 pt . l.

Jünglings -Nebcrzieher
u . andere Kleidungsstücke zu vk.
2516_ Riederwaldstr . 11, 2.

Gebr . Kinder -Drcirad
billig zu verkaufen . 2508

Schwalbacherstr . 41, 2.
Schöne Weihnachtsäpfel _

zu verkaufen . 2507
Bleichstr . 18, 2. St . links.

Ein schönes Fcllschaukclpfcrd,
auch zum Fahren , 6 M . zu verk.
das. Kinderpaletot abzugeben.
2498 Hcll mundstr . 8, 3. r.

Zimmerrutschbahn f. Kinder u . |
ein Damenpaletot Nr . 44 , b . z. vk.
2522 Ktiststraße 1, 1 r . ,

Autogrammophon für Herrsch.
im Salon gceig. bill . zu verk.
k 161 Mestendstr. 60, p.

Verloren.
Täschchen mit Schlüssel

u . div . Inhalt am 8. Dez . am
Brunnen vor dem alten H' rreo-
hof hängen gelassen . Abzug , geg.
Belohn . Stiftstr . 9, 2. 6101

verloren . Gegen hohe Belohnung
abzugcbcn Hotel Neuer Adler,
6100 Gothe str. 1b.

Wiesbadener General.Anzeiger_
Knzündeholz,

sein gespalten, pe, Ztr . Mk. 2.20

Srennholz.
per Ztr . Mk. 1.40

liefert frei Hans 15604
Beb , Bfemer,

Dampffchreinerei,
Dotzheimerstratze 96.

Tel . 766 . Tel . 768.

Socken and
§ Strümpfe!
bewahrte haltbare
Qualitäten in all.Preis»
lagen zu billigen Preisen.
Friedr. Exner,

Wiesbaden , Neugasse 14.

i liie 1 meu liei ?j
Wenn Sie gut und billig kaufen

wollen , gehen Sic Bismarck - j
tritt «» 4 . Schlaf - u. Wohnzimmer !
billigst . Moderne Küchen in großer
Auswahl .Lieferant vielerBeamten.
Eigene Werkstatt . Langjährige
Garantie 15990

Wilhel m Minor.

ßtllt SoMaitoM.
Aepfel , 10 Pfd . v. 75 -Z an.
empfiehlt I . Fink , Rcrostr . 12.
Telephon 3332 6016

Eingetroffen:
Reizende Neuheiten für Puppen-
Küchen u . -Stuben in 10-Pf .-
Artikcln , Marktstr . Ecke Metzger-
gafsc Spickwarenladen . 6096

17. Dezember. Seite 13.

Herzenswunsch.
Staatsbeamter in angesehener

Lebensstellung , 26 I ., große statt¬
liche Erscheinung , sucht am dtcscm
Wege, zwecks Heirat , die Bekannt¬
schaft eines kath. Fräuleins.
Damen , welche auf dieses ernst¬
gemeinte Gesuch entgehen , wollen
vertraunngsvoll unter » t 8 * 0
ihre Photographie nebst Dar¬
stellung der Familien - und Ber-
lnögensverhättn . an den General-
Anzeiger einsendcu. Verschwiegen¬
heit wird zugcsichcrt und auch ver¬
langt . Zluonym zwecklos. I60 ~o

Heirat.

^wtteü. Vogclhcckc zu vcrk.
MT Kl. Frankfnrtcrstr. 8.

Pnppenvctt mit Schaukel
zu verkaufen 2500
_ Hellmundstraße , 14, p.
Eisenbahn -Lehrmittel f. r . Kna-
bcu ! Gelegenheitskauf : Lokomo¬
tiven , D -Zugwag ., Güterwag ..
Weichen , Bahnhof , Hallen , Koh¬
lenbunker , Bogendrücke , Bahn¬
wärterhaus usw ., all . neu , nicht
gebraucht . War als Weihnachts¬
geschenk vorgesehen , jedoch um¬
ständehalber zur Hälfte des Fa¬
brikpreises zu berk . Auch werben
einzelne Teile abgegeben . Be¬
sichtigung jederzeit in Biebrich
a . Rh ., Kaiserstr . 32, 2. Stock
links. _2517

Als Weihnachtsgeschenk
geeignet , bill . zu vk. : 1 Aguarium
mittclgr ., clcg. Vogclk.. Papagei-
Käfig , 1 Kuustschiäycrei -Garuttur
best, aus : Kronleuchter , 2 Stand-

i leuchter, 1 Käfig :c„ fast neue
! Zither , Nähtisch Trinmpfstuhl , 2

statt schwerer Portiercii , diuikler
ierren -Anzug . 1 Rock u. Weste,
echt gold . u. filb . Hcrrmlhrkctte,

2 gold. H.-Siegclring , 1 Paar silb.
Manschcttenknöpfe , 1 Fernrohr,!
Kreuz z. Slnhäugcn 16017

_ Blüchcrstr . 6, p.
Leere Weinfässer von 50 Ltr.

bis Oxhoft bill . zu verk.
2519 Näh . Leberüerg 15.

Draytgcstechte billig zil ' vcr-
kaufcn 2501
_ Helluiuitdilraßc 14, p.

Stächeldräyt J"
zu verkaufen 2503

Hellmundstraße 14, p.
Sang - tt. Druckpumpezu

verkaufen 2502
Hellmuiidstr , 14 , p.

Sofa , neu anfgearbeit ., umzugs-
halber billig zu verkaufen 6097

Luisenplatz ia , 2, St.
Neue Federrolle , 25—30 Ztr.

Tragkr ., z. v. Helenenftr . 12.
15824

Sch . gutcrh . Theke, Faßgestcll
u . Ladcnlüst,w .Umz.b. z. vk. 2505
Älarktstr . 21, Spielwarenladcii.

Gebr . Möbel , 2schläfr . Bett
mit Federzeug , Sofa , Tisch,
Chaiselongue mit Decke, billig.
2321 Schachtstrahe 30 pt.

.Häckselmaschine
billig zu verkaufen , 5931

Scdanstraßc 9.
1 Zither. Kl. «asciiptttt

billig zu verkaufen . , 2493
Göbcnstraßc 7, 3r

Verkäufe
inseriert man wirkungsvoll imWicsbadcncr

General Anzeiger,
Amtsblatt der Stadt stüicsbadcn,
weil dessen Jlbonncntcn den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und deS Mittelstandes
aiegchörcn.

ZcilcuprciS nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei auf Giitschcihc.

Witwer , Auf . 50er , in guter
Stellung , wünscht die Bekannt¬
schaft eines ält . Fräul . od. Wrtwe
ohne Kind , zwecks Heirat zu machen.
Ernstgemeinte Ost . unt . Mk . 81»
an d. Expcd . d. Wiesb . General-
Anzeigers . 6086

Vei'5chiedene5.
Lebcndstischc Norderneyer

Angel-5cheÜstjche
Psttttd 30 ttttd 30 Pf.

empfiehlt
Cttvt Loükartt,

Ecke Moritz - u. Adelhcidstraße.
_ Fernruf 347«. 15770
Lenden ohne Knochen u. Fett

a Pfd . 70 Pf.
Roastbratcn ohne Knochen n . Fett

ü Pfd . 70 Pf.
Nieren tägl . frisch ü Pfd . 70 Pf.

Wiesbadener Fleisch-Konsum
6104 23 Blcichstraße 23.

>-»VICDJO

vers. bisNeujahr franko , frisch ge¬
schlachtetu. saub . gerupft je 10Psd.
Kolli in leichter Verpackung . 1
Fcttgans M . 6. - , 1 Bratgans m.
öuhn M . 6.40, 3 fette Enten oder
t Hühner M . 7.—, 1 Truthahn M.
7.50, Müller . Nenbernn O. S.

i 5 j Nachfolger,
'Wiesfuideii
Kirchgassc 34,

empfiehlt
Tischmefser,

Gabeln,
Löffel,
Scheren,

Taschennrefser,
Rafiermcffer,
Rasierapparate
als passende Weih¬

nachtsgeschenke.
Schleife» und
Reparieren gul

und billig.
95913

Meine Mandeln
- = Pfund 90 Pfg . = = .

sind neu , belesen und fchalcnfrer.
glle Backartikel

von den billigsten bis zu den besten.
Verlanget Sic bitte meine erprobt.

Uonsekt-Rezepte.
iDOnrie Alexi

Mchelsbcrg 9. — Telephon 652.

k

empfehle als in bester Quali¬
tät und sehr billig:

lO Pfd .Blütcnmebl M . 1.90, 2.10
10 Pfd . gem. Zucker Mk. 2.30
Mandeln Mk. 0.90 , 1.00, 1.40
Rosinen Mk. 0.55, 0.60
Korinthen Mk . 0.45, 0.50, 0.60
Sultaninen Mk . 0.60, 0.70, 0 80
Citronat und Orangeat Mk. 0.90

Cardamomen , Pfeffer , Nelken,
Rosenwasser , Obladcn :c.
Walnüsse , Haselnüsse, Para¬
nüsse , Datteln , Feigen,

rangen.

Hubert Schütz,
Delikatessen,

Adolsstr 6 Tel 864.

pass
ist jeder von der vorzügl . Wirkung
der Carbol -Trerfchwefrl -Seife
v. Bergmann & Co., JBabes
bcnl m. d. Schutzmarke: Stecken¬
pferd . Es ist die beste Seife geg.
alle Arten Hautnnrrinigkeiten
n. Hantaüsschläge, wie Mit-
effer, Finnen . Blütchen, Ge»
stchtspickel, Pusteln re. ü Stck.
50 Pf . bei : Otto Lilie ; A Eratz;
W . Mo.chenbcimcr ; E . Portzebl;
E . W . Poths Nächst ; Ernst Kocks;
Robert Sanier : H. Roos Nächst;
Ehr . Tauber : Huge Alter ; Jakob
Minor , Hof-Apotheke, Fritz Bern¬
stein. 15559

Pomade kir ' .
Kulm , hilft sof.
und schmer-zlos , gift¬
frei mit Namen

_ _ | l) r. Kulm 15581
Frau * Kulm , Kroncn-
parf . Nürnberg . Hier in
Apotheke», Drog . u . Parst

Welch edeldcnkcndc Menschen
würden einer armen Familie,
welche durch Krankheit in große
Rot geraten ist, durch eine
kleine Nnterstübung belfen?
Off . unt . Ml . 819 an die Exp.
ds . Bl . 6099

IllflUI IliUI~1IUI IlSlO
tut» Zubehörteile.

Gegr . 1879 . Tel . 276.

Wir setzen den Verkauf unseres
sesamten Lagers in fertiger Herren-
und Knabenkieldung zu jedem an¬
nehmbaren Preise fort und hoffen,
dass es uns in Anbetracht der über¬
aus grossen Vorteile , die wir jedem
Käufer zweifellos bieten , gelingt , in
kurzer Zeit bis auf das letzte Stück

„zu räumen.

Wir empfehlen bis auf weiteres:
ca . 400 Stüde

Herren -Winter -paletofs
früher 24—60 Mk., jetzt von 1 » M.k , an,

ca . 500 Stück

Herren-Anzüje
früher 25- 58 Mk., jetzt von 15 Mk . an,

ca . 300 Stück

Havelocks und Pelerinen
früher 10- 30 Mk., jetzt von « Mk , an,

ca . 300 Stück

Lodenjoppen
früher 10—25 Mk., jetzt von 5 Mk , an,

ca . 1000 Stück
Herren-Hosen

früher 5- 18 Mk., jetzt von 2 .50 Mk . an, j

ca . 300 Stück

fanfasie -Westen
hell und dunkel , wirklich herrliche Muster,

von ä Mk . an,

ca 400 Stück

Knaben-AnzUje
blau und farbig , jetzt von » Mk . an,

ca . S00 Stück

Schul -AnzUje
in allen Fassons , jetzt von S Mk . an.

ca . 400 Stück

Knaben-Paletofs und
-Pelerinen

früher von 6—25 Mk., jetzt von 3 Mk , an,

ca . 200 Stück

Knaben-Winfer-Joppen
warm gefüttert , jetzt von 3 Mk . an,

ca . 300 Stück

Knaben-Hosen
blau und farbig , jetzt von 75 Pfg , an.

Unser ganzer Vorrat in:

Schlafröcke ,Hausjoppen ,RegenmSnfel,
Gummimäntel , Jagdkleidung , Sport¬
kleidung , einzelne Jagd - u. Sporthosen,
Westen,Mäntel,Kellnerhosen,Kutscher¬
hosen , schwarze und weisse Westen,
Lederhosen , Manchesterhosen , ein¬
zelne Jacken und Hosen , Schlosser-
Anzüge , sowie sämtliche Arbeiter¬
kleidung zu enorm bllligenpreisenohne
Rücksicht auf Wert und Verdienst

Kaufen Sie jetzt für Weihnachten
und für eigenen Bedarf, denn

Sie kaufen wirklich billig.

Morgen Sonntag
bis 8 Uhr abends geöffnet»

Gebr . Döner
4 Mauritiussfrasse 4

gegenüber der Walhalla. 15713

» . ' i
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^ ^ MM ffe m WW WK uetere icn , wie auj

UeihnaditS’Kaflee A ll

mijjl mmmmm mmm ■ mmm  |
— Zu den bevorstehenden Festtagen I

liefere ich , wie alljährlich , zu nebenstehendem Preise bis inkl . Neujahr b
vorzüglichen Qualitäts - Kaffee und lade alle Kenner

einer guten Tasse Kaffee zum Einkauf höfL. ein . 2

Linnenkolil 5
Erste und älteste Wiesbadener Kaffeerösterei Z

mit elektrischem Betrieb tsyst m
Telephon ö4 Ellenliosengässe 15 Hegr. 18ä2. #

89 *?
■Biiiii ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ aBbBBB nan « ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ « aii

per Pfand Mb . 1. 60 .

Cognac
Arac

Rum
Punsch

Liköre
Wein
Essige

empfiehlt

Wilhelm

ist der Haupt -Einkaufstag vor

der Landkundsdiatt.

dem Weihnachtsfeste . besonders seitens

Der

9
6 . m . b . H . 15574

Schulberg8
Telefon 542 . Telefon 542.

Verfolgt
roird-jede-Nachahmungder alfciu

echten
Carbol -Ts - rfchwefel -Leife

v . .Bergmann & Co., Radebcul,
mit Schutzmarke : Steckenpferd
($ ö ist die beste ' Seife gegen alle
Arten Sautnureinigterteu u.
SautauKschlüge wie Mitesser.
Finnen . Blütchen . Gcsichts-
pi ^ l. Pusteln ie. L St . 50 Pf.
in der Kroncn -Apotheke sowie
bei H. Roos Rachf . 45859

Wissbadsner Seneral *Hnzeiger
hat die

grösste und weiteste Verbreitung
in der Umgebung von Wiesbaden , im Rheingau , dem Taunus und dem
blauen Ländchen.

Es empfiehlt sich deshalb für alle Geschäftsbräuchen nochmals in
der Samstags -Nummer des

Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

eine wirkungsvolle Geschäftsanzeige zu erlassen

Um vorteilhaftes Satjarrangement der Anzeige und gute Plazierung
zu ermöglichen wird um rechtzeitige ] Aufgabe der Anzeigen , möglichst,
Freitags , spätestens aber Samstag früh vor 9 Uhr gebeten.

werden sehr elegant aussehen.
wenn Sie die vorzügl . Favorit-
schnitte benützen .Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit
Moden -Album (nur 70 Pf . fr .) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pf,
fr .) von der Verkaufsstelle d Firmä
oder wo nicht am Platz , direkt von
-le . Internationalen Schnittmanul

faktur , Dresden IV. 8. •

Eh. Hemmer,
15747

Langg

Saiiitöfsrat Dr.
Bachem ’s ^

iititl

u . v. iikrraid '. '-ISirf.
tz, Sodbr, , saur .Aufft .,Ucbelk.
Magcndr . . n . L. Css., Bläh.
Lerdauungssi . u - Apvctiilsk.
-Zu Hab. i. ü. Hirsch-, Löwen-,
Taunus -, ii. Vickroria-Apoth.
Schachtel Mk . 122 . Rp . Bis-
mutofe 15,0 Magu . ust. 5.0
Elix aurcvtz . l 0,0 Ertr .Cham.
Cond . Balcr . spir . aa. 2,5
Natr . bic. 10,0 ctc. tab. 100.

von Hülsen-
fruchten u . Grützen finden SK
beste Dualitäten bei . 15540
J . G . Moliath , üKtrftftn 12

Gegr (indeilS72 . : Eigene Werkstätten . : Telephon 3197.

Weihnachfs -Ausstel lung
.—  in 14 Schaufenstern .

Grösste Auslage am Platze und
: Umgegend in dieser Branche . :

Musterzimmer . Fahrstuhl.

Neuheiten in Kleinmöbeln
zu Weihnachtsgeschenken geeignet , in hervor*

ragender Auswalil eingetroffen . 15904

B. I- ll. !>9
34 Friedrichsfrasse 34,

Dareligaug nach dem Luisenplatz.

38

Spie!Warenhaus
1B. 33  u. 50  Pia.-Bazar.
Walzen per Stück 42 Pfg.

XUnionX J Grosse |

Brikets
in Säcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg und tnit

»trotzte Auswahl reizender Neuheiten.
Großer Posten Phonographen -

6095 Chr . Reiningcr.

verschlossen liefert HUF

Ludw . Jung
Bismarckring 30 . Telephon 959.
58i6 preis Mk. 1.15 per Zentner.

Jeden Sack ohne Plombe weise man
energisch zurück.

15938

Christbaumschmuck.
Reichhaltigste Auswahl

Attrappen
Parfümerien und

Toiletteseifen
in einfacher bis zur

elegantesten Ausführung.

ehrisfbaumgeläiife
WelhnaditsHdife

in Wachs , Stearin
und Paraffin

ülagnesium Wunder*
Kerzen . — Lidithalfer

neuesten Systems.
Schneebelag von naturtreuem Aussehen-

Adalbert Gärtner
Marktstrasse 13 . Telephonrnf 3288.
Spezialgeschäft für Seiten , Parfümerien ruToiletteartikel.

!y « gggggggggggg

1584L1

It
Friedr . Schaab , Qrabenstr.

Weihnächte

PräsenfsKörbe

lISIIIBIBIBIIDIIIIIlie
helfen allen denen aus der Verlegenheit , die bisher nichts Passendes als VfeihnachfS*
geschenk finden konnten ; und wo ist wohl jemand , der nicht mehr oder weniger Fein¬
schmecker ist und sich nicht freut , diese oder jene Delikatesse , wofür er besonder®

schwärmt , in reizendem Arrangement unter dem Tannenbaum zu finden ?

Dieselben sind in grosser Auswahl zu Preisen von Wik. 3 . — an zu haben bei

A. LINNENKOHL
15 EUenbogengasse 15. >- » 15986
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Grosser
p. PftLM 1.20.

Schellfische
30—40 Pf.

Seehedif 6o Pf.
»ratlcksüülcks
: 25 Pf.
fllerlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
geildutti Mk.
k bis 1.20 Mk.
fjadisforeU.2.00
angelidisllf. 70.
Qitfeedorfch 30.
(jebendfr. Bach-
!forellen2.00M.
Rougsfs 80 Pf.
Qeb. Schleien,
Karpfen, Bechte

■billigst.
[jeb.BarselMk.

Echte
Mols
11.00.

5000 Pfund.

Barbuef
1 Mk.

Eperlans SO Pf.
feinste holländische Bratbücklinge 12 Pf.

Seemuscheln 100 Stück 60 Pf.
Bestellungen

für Freitag bitte möglichst schon heute
aufzugeben.

Kabeljau
30 Pf., iw

Ausschn. 40 Pf*
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pt.
üimandesO .sob.

1 M.
Hngel*Kabeljau

60 Pf.
hb Bummer etc.

billigst.
Rheinzander

1.60 M.

15959

M fiiSH Inll. Wiesbaden, Häina-,Mlllger, WUb;Stillger,Basse 16. Tel 2082
S4.ri .staH , Foraellan , Terrakotten,

bietet Ihnen bei Deckung Ihres

VVeilmaclitsbedarfs dl?„?wThf'

15980

Zn Zrickelr
Fiachhallen

r.1B Blaidislr.4
treffen Donnerstag

frisch ein:

1 Mk -1 .20

1000 pfd . kleine Schellfische
'um Braten per IMil. - 6 Pf ., |5 Pfd . 95 Pt.
80Ö"Pfd. Portions-Schellfische Pfd. 25 Pfg

n Pfd. groie SdiBllfilE Pli. von 30 Pf. an,
1400 Pfd. Ia Kabeljau Pfd. von 25 Pfg. an
400 Pfd, Ia Seelachs per Pfd. 25 Pfg.
300 Pfd. Ia Seehecht per Pfd. 40 Pfg.
lettaiie 33 PI, Bodtiisdis ohns Grälen 30 P|

Diese Preise verstehen sich nur ab Laden!

Meta io lis 15 Sahen frildiB fi -undS.büe  tili,

Gratiszugabe! Seltenes Angebot! Gratiszugabe!

Beim Einkauf von5 Mk. Gratisxugabe 1Paar elegante Handschuhe.
Beim Einkaufv. 10 Mk. Gratisxugabe eleganter Gürtel
Beim Einkaufv. 15 Mk. Gratisxugabe EJJäSu«,.
Beim Einkaufv.20 Mk. Gratisxugabe r. seidenen Entontcas.

Mina Astheimer, Webergasse7 GratiszugabeiGratiszugabe!

Praktische empfiehlt
das A . Guckelsberger

I m • I Mefs ^cr ^asse 4, nahe der Marktstrasse,
| W Prinzip: Nur prima Qualitäten bei reichhaltigem Lager.

CxOSCll © Ilfe © Von jetzt bis Weihnachten PreisermässigungGrüne und rote Rabattmarken. 15762

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
dm die Versteuerung der Pacht- und Mietverzeichnchc für
das Kalenderjahr 1906 bis zum Ablauf des Monats ^ anuar
IM bei der zuständigen Zollstelle bezw. den Stemperver-
ieilern zu bewirken ist. lbt ^ ö
I Königliches Hauptzollamt Wiesbaden

WmitmchuG
L Freitag, den 18. d. Mts .,

nachmittags 3 Uhr,
versteigere ich

Gntlich zwangsweise gegen Barzahlung:
Zirka 25 Mille Zigarren , darunter bessere
Sorten. 1 große Partie Zigaretten . Tabak.
Zigarren- und Zigarettenrspiben , Schnupf-
und Kautabak. 1 Regulator « . dergl. mehr.

Versteigerung bestimmt. 6105
VGkrTSiLG,

ill grosser ^nstvabi LN clen billigsten Preisen

H. Theis, Uhrmacher,
■Wiesbaden 15545

—-  4 Moritzsfrasse 4 . =

Jeder Kunde
verlange Freiing, Zamsiag und Sonntag
, bei

Jedem Einkauf
' entweder

Doppelte Rabattmarken
. oder

(Ein schöner
weihnachtr-Gejchenk

bei

unseren anerkannt billigen preisen
u.reichhaltiger Auswahl in allen Ab¬
teilungen. Eilen Sie e,;ST  Einkauf

zu

Großer Zchuhverkauj
AsLNgaffe 38 , ! . 15012  Billig-

Marktstratze 14
am SchloMatz. 15839

Verwandten, Freu,wen unb Bekannten die traurige
Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere liebe Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Margarethe Eirler ***,
nach kurzem, schwerem Leiden im 36. Lebensjahre sanft
entschlafen ist. . ^Die trauerirden Hinterbliebenen.

Kranz Eisler . Römerberg 24, _
Familie Heinrich Rufa . Kl.SchwaIb.-str .4,
Helene Rufa,
Heinrich Rufa . ^ ^ ,
Heinrich Stiglitz und Frau g°b. Rufa.
Edward Latch und Frau geb. Rufa,
Wilhelur Weru und Frau geb. Rufa,
Joh . Marx und Frau geb. Rufa, Naurod.

Die Beerdigung findet Samstag, nachm. 3‘|, Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Trauers foffe , Trauerkfeider
Trauerrocke , Trauerblusen

in allen Preislagen. 15531

J . Hertz,

Aosealimspr«Von jetzt bis
Weihnachten

Rostnen» Korinthen , Sultaninen,
qest. Zucker bei Einkäufen

Pfd. 20 Pfg , Mandeln Pfd. 83 Pfg.
Palmbutter , Margarine , Speisefett Pfd. 50 Pfg.

offeriert Ültstadt-Uonsum
31 Metzgergaffc 31. u. d. Goldgasse.

16024

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gehören:
Am 1,1. Dez. dem Hausdiener

Friedrich Junge e. %. Wilhclmine
Emilie.

Am 10. Dez. dem Lackierergehilfen
Karl Schlereth e. T . Paula Elise.

Am 12. Dez. dem Hausdiener Chri¬
stian Herrchenc. T. Anna Elisabeth.

Am 9. Dez. dem Zahntechniker
Heinrich Meleiia, - .' T. Anna Katha¬
rina Helene Hedwig.

Am 9. Dez. dem Mechanlkergehilsen
August Nebgen c. T. Crcscentia Sofie
Anna Elisabeth. .

Mechaniker Heinr. Josef Schaaf
in Frankfurt a. M. mit Josefine Wil¬
hclmine Lembach das. ,

Fuhrmann Adolf Conradr hier, mit
Lina Fröhlich hier.

Am 11. Dez. dem Lausdiener Niko¬
laus Steimerl e. E. Friedrich Josef.

-Am 13. -Dez. dem Glasergeyilmr
Albert.Nickele. T. Josefille Johanna
Elisabeth.

Am 12. Dez. dem Hausdiener Fast
Tesche. T. Margareta.

Am 9. Dez. dem Dekorationsmaler
Heinrich Kettert e- T. Irma Luise.

Am 11. Dez. d. Korbmacher Adam
Schäfer c. <5. Hermann Emil. :
' Am 9. Dez. dem Kaufmann Hein¬
rich König' e.' S . AdolfiHeinrich.

Aufgeboten:
Kaufmann Johann Tokarsli hier

mit Katharine Walkenhaus in Aachen.
Kranl-»pfleger Erwin Engeßer hier
mit Maria Wariacr hier.

Kamfmann FrU Decker hier mit
Marie Rüger hier.

Gestorben:

pserdejchermajchlnen§
beste Qualität , billig . Schleifen und Reparaturen billig.

Telefon » 079 . Philipp AMIIM Metzgergaffe 27.

13i Dez.' Hiilteninspeltor a. D.
Emil Adamczhk, 75 I.

13. Dez. Friseur Emil Platzdasch,

Untcrofsizier- Wilhelm
-iÄhmauch, ' 27. Jähbc . -

13. D?z. . Briefträger Franz Era- .
mor. 59 'Jahre . -

13. Dez. Johanna , T. d. Dlcnst-
mannes Georg Pörner aus Dotzheim,
2 Jahre.

IS. Dez. Schlosser Adolf Geißler,
13 Jahre.

11, Dez. Magdalcve geb. Höhn,
Witwe, d. Landwirts Martin Dauer
aus Sstringen,',71 Jahre.

11.,Dez. Kausnmnn Molf Koerwer,
58 Jahre .,

1,1. 'chez. Gustav. S . d. Taglöhner;
Äonrad Fath, 2-Mi.

14. Dez. Gesellschafterin Agnes
Rath, LI I.

«gl. SlaubeSanu-
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tlönlgl,Schauspiele,
Donnerstag . 17 . Dezember:

284 . Lorstellimg.
18» Vorstellung . Abonnement A.

Der Freischütz.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)
Romantische Oper in 3 Akten
von Friedrich Kind . Musik von

C. M . von Weber.
Personen:

Ottokar , böhmischer Fürst
Herr Geisse-Winkel

:öföt'Cuno , fürstlicher Erbförster
Herr Engelmann

Agathe , seine Tochter
Frau Müller -Weiß

Ilennchen , eine junge Anver¬
wandte Frau Hans -Zoepfel

Kaspar , erster Jägerbursche
Herr Schwegler

Max , zweiter Jagerbursche
Herr Hensel

Samiel , der schwarze Jäger *
Herr Striebeck

Kilian , ein reicher Bauer
Herr Henke

Ein Eremit Herr Braun
Eine Brautjungfer

Frl . Krämer.
Jäger . Brautjungfern . Berg¬
knappen . Bauern . Jagdgcfolge.

Musikalische Lertung:
.Herr Professur Mannstaedt.

V Spielleitung:
- Herr Regisseur Mebus.
^ Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Tie Türe » bleiben während der

Ouvertüre geschloffen.
Nach dem k. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Anfang 7 Uhr . -
Erhöhte Preise . Y

Ende gegen IO1/* Uhr.

John , ihr >sohn Melly Lenard
Kapitän Henry Wntfield , ihr

Bruder Emil Römer
Dr . Blackhorst , Vorsteher ein

Waisenstiftung
Conrad Loehmke

Jane Ehre (16 Jahre alt ) eine
Waise Helene Leidenius

Besitz, Bonne im Hause der
Mistretz Reed Kuni Clement

Die Handlung spielt auf
Gattcshead , dem Gute der

Mi streh Reed.
2. Abteilung : „Röchester"

(3 Auszüge ).
Personen:

Lord Rowland Rochester
Heinrich Reeb

Francis Steenworth , Baronet
Alfred Heinrichs

Miüretz Reed Lina Töldte
Lady Georgine Clärens,

Witwe Ctotilde Gutten
Kapnan Henry Wbvtficld

Einil Römer
Mistretz Judith Harleigh,

Nochesters Verioandte
Marg . Hamm

Jane Ehre Helene Leidenius
Adele , ein Kind in Hause

Rochester kl. Friede!
Saur , Diener im Hause

Rochester Ludwig Joost
Patrik , Reitknecht im Hause

Abends 8 .30 Uhr im grossen
Saale:

111. Volks-
Symphonie-Konzert.
Kamincrmusik -Abend.

Kitter -«̂ nartett
des Herrn Prot . Hermann

Kitter aus Würzburg*
Mitwirkende:

Gesang : Frl . Olly Schwende¬
mann aus Würzburg (Sopran)

Violine : Herr Heinz Glasen.
Viola alt » : Herr Prof . Her¬

mann Kitter.
Viola tenore : Herr Erich Ochs.
Viola bassa : Herr Hans Knöchel.
Klavier : Herr Arthur llotb er,
. Kapellmeister am Königl.

Theater , Wiesbaden.
VOKTRAGSOKDNUNG,

1. »Aus alter Zeit “,
Streichquartett,
op . 80 H. Kitter.
Andante , Ritter -Quartett . —

Allegro 8cherzanto,
j 2 . Lieder m. Klavierbegleitung:Will 'Mip.manfl

Rochester Arthur Rhode,
ie Handlung fpielt 8 Jahre

Freitag . den 18. Dezember
285 . Vorstellung.

18 . Vorstellung . Abonnement B.
Zum Vorteile der hiesigen

Theater-Pensions -Anstalt.
4. Bcnesice pro 1908.

(Dienst - und Freiplätze sind
aufgehoben .)
Untreu.

Komödie in 8 Akten von Ro¬
berto Bracco . Aus dem Italie¬
nischen von Otto Eisenschitz.
Cavalleriarnsticana.

(Sizilianische Bauern ehre ).
Melodrama in 1 Auszug , dem
gleichnamigen Polksstnck von G.
Be 'Berga entnommen von G . Dar
gioni -Tozetti und G . Meuasci.
Deutsche Bearbeitung von Os¬
kar Berggruen . Musik von

Pietro Mascagni.
Gewöhnliche Preise.

. • Anfang 7 Uhr._

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil . H. Ranch.

Fernsprech -Anschlutz 49:
Donnerstag , den 17 . und

Freitag , den 18 . Dezember r
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
II . und IH.

Gastspiel Lncie ViLrna.
Hei nt a t.

Schauspiel in 4 Akten von
Hermann Sudermann.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Schwartze , Oberleutnant
a. T . Georg Rücker.

Magda * * *
Marie Margot Bischofs,
tseine Kinder aus erster Ehe.)
r'lnguste , geb . von Wend-

lowski , seine zweite
Frau , Sofie Schenk.

Franziska von Wendlowski,
deren Schwester , El . Krause.

Max von Wcndlowski,
Leutnant , beider Resse,

Walter Tautz.

nach der ersten Abteilung aus
Tornsield -Hall , einem Gute
Rochcsters . Zeit : Gegenwart.
Kasscnösfn. 7.30 Uhr. — Anfang

8.15 Uhr . Ende nach 10 Uhr.
Freitag , de» 18 . Dezember

Abends 8.15 Uhr.
Zum 5. Male.
Das Recht.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Tr . Hermann Haas.

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Schlierscer

Bauerntheaters
(Direktor Xaver Terosal ).

Donnerstag. 17. Dezember
abends 8 Uhr:

Der Paragrapyenschnftcr.
Ländliches Volksstück mit Ge¬
sang und Tanz in 4 Akten von
Benno Raucheneggcr u . Konrad
Dreher . Musik von Emil Kai¬
ser . Einstudiert vom Königl.
bayr . Hofschauspiclcr Konrad

Dreher.
Personen:

Paulus Filzhofer , Bürger-
nreister von Pfinztng,

Georg Vogelfang.
Burgl , sein Weib . ,Anna Rail.
Cilly , seine Tochter,

Maria trrhardt.
Sirtl , Knecht . Nikl Kopp.
Stasi . Magd , Rcsl Terosal.
Philipp Bacherl , Schuster

in Pfinzing , Laver Terosal.
Leit 'n-Schorschl Gg . « chuller.
Die LeiUn -Bäuerin

Emma Schmidtkonz.
Wirt Willi Dirnberger.
Hochzeitslader Jos . Ricndl.
Gendarm ^ ,,

Michael Schmidtkonz.

„Will Niemand
singen “ El Hildach

b ) Im Wald M. Zoder
c) Berceuse J . Lillona.
Frl . Olly Schwendemann,

3. Quartett -VortrSge :
*1 Arie J . S . Bach
b) Leuto e Allegro

G. Tartiul
c) Thema u . Variationen,

op , 18 No . 5
L . v, Beethoven

llitter Quartett,
4. Liederm Klavierbegleitung:

a) „Rothaarig ist mein
Schätzelein * V Lachner

b) „Es liegen Veilchen
dunkelblau “ H, Hermann

C) „Wenn ich ein
kleines Mück-
lein war “ F . Mottl.

Frl . Olly Schwendomaun .’
5. Klavier -Quintett,

op . 44 K. Schumann.
Allegro brillante — Modo

d ’una marcia — Scherzo —
Allegro ma non troppo.

Herr Kapellmeister A . Ilother
und das Ritter -Quartett.

Eintrittspreis : SO Pfg.
Die Karten sind ab 6.30 Uhr

gleichberechtigt mit der gleich¬
falls zu diesem Konzerte
tigen Tageskarte.

ggjap * Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet . ^
AMM- Sämtliche Säle bleiben
nach Schluss des Konzertes zur
Besichtigung noch eine Stunde
geöffnet.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Stadt . Kurverwaltung.

«

Wiesbadener General-Anzeiger_
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Eara «1© Cologne , I

W. -m . 1 i _ 1_ „. e. M Irinrniiianeiat » horftitot rrAnl«»«! H
Meine Kau de Cologne , aus den auserlesensten Ingredienzien bereitet , geniesst

mit Recht den Vorzug vor allen ähnlichen Erzeugnissen:
1. Wegen d . ausserordenta

I

Wohlgeruches.
2.  Wegen ihrer erfrischen*
3. Wegen der Nachhaltig-

weicher tagelang;
4 . Wegen ihrer grossen
Vorrätig in den bekannten
V, Fl . 0 .60. El . M. 1.- ,
Korbü . ä M. 1.50 u. M. 3.—,
packten © 1. 21. 5 .—,
/ .um Kaden : Liter
Für die leeren Flaschen

zurück-
Eau do Cologne * Seife

Die Herstellung dieser
meiner verehrten Kund-
Beifalls , welchen meine
Kau de Cologne mit

Flieder -, Helio-
2Iaiglöckchen - und

Cologne in langen grünen
wie Abbildung.

Flasche 21k . 1.- , hübscher Karton

Heben Lieblichkeit ihres

den u.beleberidenWirkung.
keit ihres Woblgeruches,
anhält.
Billigkeit.
Eau de Cologne -Flaschen:
-/, Fl . M. 175,Liter M.6.- ,
Kiste mit 6 fein ver-
Ean de Cologne
21. 4.
werden 5, 10, resp . 20 PR
vergütet.
St . 0 .50, Karton M, 1.25.
Seife geschah auf Anr egung
sehaft in Folge des grossen
Eau de Cologne fand.
Blumengerncli , al8 j
trop -, Lavendel -,

Veilchen - Fad de
Flaschen , sogen . Kosolen.

15848

1

mit 3 FI . M . 2 . 75.

Dl *a Ma Albensheim , Parfümerien.
Lager amerik ., deutscher , engl . u . franz . Spezialitäten , sowie sämtlicher Toillette -Artikel.
Wiesbaden, Wilhelmstr. 30 (Park-Hotel), Frankfurt a. M., Kaiserstr. 1.
Versand nach auswärts unter Nachnahme . - Ausführliche Listen gratis und franko.

©

Unsere Bureau -Räumlichkeiten befinden sich vom 15 . Dezember ab:

Michelsberg 15 und Collinstratze
Gleichzeitig bringen wir unser Institut zur Bewachung von Häusern , Villen , Fabriken,

Lagerplätzen , Gärten :c. in empfehlende Erinnerung.
Separatwächter werden zu jeder Zeit auf längere und kürzere Dauer zu billigsten

Preisen gestellt.

Wiesbadener Bewachungs-InstitutG. m. b. H.
Bnrean Michelsberg 15 und Colli,chr. Nr. I.

Telephon Nr . 3970.
15996

Bei de:
Erlösung

jU|
gern  gezo

Suchst«
96:' 13o, 1
455,-501.
S18, -841,

Buchst«
210, 251.
575. 590,
M

Buchsto
205, 214,
BO. 710,
1017, 105t

Suchstat
187, 21L

« -Diese
RÄzabln!
iz-findet
iericE&cn

i Die R
Äußer b
dem Bair
ist)der ?
tafttic .V
Migkertr

Äus r;
pr Einlc

Buchst>
Uutfitti

M .lk
§iesb

Mainz.
.Jum Walfisch-
Postgätzchen 3 . Nähe Hauptpost
Gemütliche Weinstube.

Freundliche Bedienung.

Esmeralda , eine Zigeu¬
nerin , Therese Dirnberger.

Hefsterdingk , Pfarrer 31t St.
" Marien , Gust . Birkholz

Jstwan von Domboivar * * *
Ein Feuerwehrmann

Joses Weitz.
Wirtin , Kellnerin , Bauersleute,
Burschen . Dirndln , Kinder,
Musikanten , Feuerwehrleute

aus Harting , . ,
Ort der Handlung : Dorf rm
oberbayerischen Gebirgsland,

In den Zwischenakten:
Vorträge d. Virtuosen -Terzetts:
Fannerl Terosal (Streich -Melo-
dion ), Karl Willner (Sdzlag-
Zither ), Josef Riendl (Gitarre ).
In jeder Vorstellung Auftreten

der Schuhplattler -Tänzer.
Nach dem 2. Akte findet eine

gröhere Pause statt.
Kassenöffnung 7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.

Vleifinodils- Konzei
der TckI Schreil

r Konlervol
,üler des»er«chenwrn“S
ls 5 Uhr,
Mir. 27.
===== 16019 '

Sonntat , den 20. Der., ab™
in der Loge Plato , frie- ———.£in tritt frei. --------

—. - . — - — - -- -

li -liii
Köln.

Anträge auf Gewährung erstklassiger Hypothcnkcndarlchcu zu
zeitgemäßen Bedingungen vermittelt ..

Dr , von Keller , Rcgierungs-
rat , Reinhold Hager.

Ende gegen 10 st, Uhr.

Pros . Bcckinan », pcns . Ober¬
lehrer , Fricdr . Degener.

von Klcbs . Generalmajor
a, D „ Karl Feistmantel.

Frau von Klebs
Theodora Porst.

Frau Landgerichtsdirektor
Ellrich Liddy Waldow.

Frau Schumann Minna Agte,
Therese , Dienstmädchen bei

Schwartze , Alice Harden.
* * * Magda Lncic Vierna

als Gast.
Nach dem 2.  Akte findet die

größere Pause statt,
' Kassenöffnung 6.30 Uhr.
1 Anfang 7 Uhr.

Ende gegen 9 '/. Uhr.

Freitag » den 18 . Dezember
abends8 Uhr:

Almenrausch und Edelweiß.
Oberbayerischcs Charakterbild mit
Gesang und Tanz in 5 Akten nach
einer Erzählung von Dr . Hermann
Schmid . Für die Bühne einge¬

richtet von HauS Neuert.

Der Vertreter:

p.  A. Herman, Ui».43.
Bermitttungsprovision wird nicht beansprucht . 15921

Meinen

HOTEL. ::feslSOfll::

»»
■I

♦

— undrnco •' _ __
bringe verehrt Vereinen
ti . Korporationen für die

Winter - Sai son
sowie zur Abhaltung von

Hochzeiten
in empfehl . Erinnerung.

2'ikolaastrasse 39 —31,
Telefon 251.

Besitzer:

Architekt Fr. Arens-
15729

kl

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelm !,.
Donnerstag . 17 . Dezember:

Zum 5. Male.
Die Waise at »s Lowood.

Schauspiel in 2 Abteilungen
(4 Aufzügen ) mit freier Be¬
nutzung eines Romans der
Currer Bell von Charlotte

Birch -Pfeiffer.
Spielleiter : Arth . Schöndorff.

1. Abteilung : „Jane"
v (1 . Aufzug st

Personen:
Mistretz Sarah Reed , eine
reiche Witwe Lina Töldte

Freitag , 18 . Iden . ,
nachm . 4 I7hr:

Abonnent cnts -Knn/ .ert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1, Jubel - Ouvertüre

F . v . Flotow
Finale aus der
Op . „Die Jüdin“

F . Halewy
3. Fantasie aus der

Oper „Fidelio“
L . v. Beethoven

4 . Ich liebe dich,
Lied E . Grieg

5. II Finale aus der ff &
Oper „Rienzi “ R, Wagner

0 . Ouvertüre zu
Schillers „De¬
metrius “ J . Rheinberger

7 , Fantasie über
russische Lieder

A , Schreiner
8. Militärisch,

Polka 0 , Ziehrer.

Die beste Bezugsquelle
für

Reine W eine
>1.

ist

•T. Rapp STaclit .»
boldgasse Ä.

>icht Xcugasse.

16014

Konditorei und Cafe
Grntztz.Luxemb. Bürenstratze '

«dfkäderei ’ Trleptz. io OL
Empfehle: Bneterkonfetie, Dpeeulatius, SlntS» Printen per

. ^ ' Pfd . von 80 Pfg . an . , .
Honigknchcn per Pfd .' von 00 Pfg . an . Marztpan im Alwjck)>uh

Weihnachts-Torten und -Kuchen
in jeder 'Ausführung . 12893

Walhalla-Nejtaurant.
(xtzdrüllep Scharhag.

Donnerstag , den 17 Dez. 08 , ^
Freitag, den 18. Dez. 08 ; .

ti®&

K

Im neu eingerichteten Wintergarten-

,570t  has im Tops-Essen.

Be: d
lsiimg b>
H, ;re
wm 1. I
Jlummen

Sttrfift
«,- 52, 5:
451, 519,

Buchst
f , 125,
Mo 507,
843, 877,

Buchst
!, 120 ,
S, 439,

834, 895,
1130; n;

Buchs,
142, 231.

Diese
Nckzahli

finde
deciclüen

Die :
SoBcr nt
Söniflltd
KSSerli
'in und
Klligte:

Durch
irre 500
. . Aus
nicht vo

8ict

Restaurationh. Semmel
--LL.. Metzelsnppe

heute vonnerstag MetzeW^
wom frcundlichst cinladct

> Gasthaus GutendH
Gleichzeitig'Bcrtcilung der Wcihnachtskasst.

n
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Hotel Adler [BadhauS,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Miller, Newyork.
Hotel Berg.  Nikolasstrasse 37.

Groos, Bürgermeister , Offenhach. — Halm,
Berlin. — Abelmann, Riga . — von Otbegraven,
Leipzig.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.
Glaser Frankentlial.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Bender m. Fr., Koblenz . — Bichl, Biel.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Meurer, Frankfurt . _ Lietsche, Berlin. —
Gauschwo, Antwerpen . — Strahler m. Fr ., Bop-
pard . — Borchcrt , Hannover . — Gether m. Fr .,
Frankfurt.

Kuranstalt Dr . Dornblüth,
Gartenstrasse 15.

Kassalik , Kiel.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Link; Frankfurt . — Vogel, Santiago .' —
Gessner, Luzern.

Englischer Hof.  Kranzplatz 11.
Chotzcii, Bingen. — Kichert, Saargemünd. —

Schwarz m. Fr ., Beuthen.
B Ur o p ii i sc her Hof,  Langgasse 32.

Cohn, Breslau . — Reinharz , Fr ., Warschau.
„ Horst , iFr. m. IBed., Winkel.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Heinze, Höchst.

Grüner Wald,  Martctstrasse 10.
Braun, Dresden. — Müller, Trier . — Bronger,

Düsseldorf. — Schlesinger, Stuttgart . _ Lutter,
Köln . _ Meeser, Fr ., Heidelberg . — Meeser, Hei¬
delberg . — Kornaker , Düren . — Book, Marburg.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
von Radin-Wieseniewski, München. — Fri-

seheiveyer, Köln.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Förster , Barmen. — Färber , Duisburg.
Hotel Hohenzollern,  Paülinenstr . 10.

von Froelich, München.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

de Malinowska, Fr . m. Tochter , Polen.
Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 10.
Wilma m. Fr ., Essen.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Kuhlmann , Fabrikant , Gruno.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Hack, Metz. — Dreher, Mannheim. — Cry-
saudt , Ludwigshafen.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Altenkirch m. Fr ., Loxcli. — Möller, Berlin.
— von Scheibler, Freiherr m. Freifrau , Lonoh.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

Stoerwer m. Fr ., Berlin. — Koenig m. Fr .,
Bonn. • .

Kurhaus Bad Nerotal , Nerotal 18.
von Haugwitz , Schloss Speck.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Kroseberg ,Berlin . _ Salzenberg, Brüssel.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Frey , Bingen. — Roehel, Rodeburg.

H o t el Oranien,  Bierstadterstr . 2.
Leykauff , Fr . Geheimrat , Frankfurt.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u. 6.
Allen, London. _ Neuhäuser , Fr ., Mannheim.

_ van Manen, Frl ., Haag- Heekel, Fr ., Berlin.

Hotel du Park u . Bristol,
Wilhelmstr . 28-30.

von Wieseniewskie , Frl ., München. — von
Wieseniewskie , München.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Mohr Hilversum.

Zur ,, e e n P o « t . Ba'mhofstr . 11.
Gaede, Berlin . — Dumke, Grünstadt.

Quellenhof,  Nerostrasse 11,
Herz, Dammsmühle.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

de Bethmie , Baron, Alost.
Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.

Rapp, München. — Heuseier , Düsseldorf. —
Brenner, Habitzheim . — Gcissier , Leipzig. •
Laux, Mannheim. — Hoepfiuger, Offenbach. —
Bick, Herford.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Jacobs . Fr ., Kalifornien . — Jacobs , Kalifor¬

nien. _ Werkmann , Frl ., Kalifornien.
Hotel Rose.  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

von Rhei " haben -Berlin. — von Rheiubaben,
Wirkl . Geh. Rat , Berlin. — Schocken, Fr ., Gör¬
litz. — Valentin , Frl., Görlitz . — von Rhoeden,
Frl ., Hannover . — Ladenburg m. Fr . u. Bed.,
Mannheim. Blassermann , Frl ., Mannheim. —
Klöpper, Frl ., Bonn. — Stier -Somlo, Fr . Prof .,
Bonn. — Darlington Marsh m. Fr ., Paris.

Weiases Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Goebels Hachenburg.
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Mathiesseii, Hamburg.

T a u n u s - H o t.-e 1, Rheinstr . 19.
Lefebort-, Köln. — Polack , Almelo. — Her¬

genhahn, Berlin. — Binder, Dortmund . — Bin¬

der, Köln. — Meyerhardt m. Fr ., Sagau-
loch m. IV., München. — Friedrichs , Hannover

Viktoria - Hotel u. Badhau a
Wilhelmstr . 1.

Spangeuberg, Hannover.
Hotel Vogel.  Rheinstr . 27.

Gasser, Fr . Dr., Völligstem . — Kerner,
Leipzig.

Hotel  W e i n s, Bahnhofstr . 7.
Hengsberger, Frankfurt . — Knodt , Hebbe™

_ Schellenberg Battenberg.
Hotel Wilhelm «, Sanneaibergersftreuäsei

Rothermund m. Fr ., Berlin.

48.
In Privathäusern:

Pension Bauer,  Taunusstr,
Weissebach, Ganzem.

Ch r i s 11. Hospiz  I ., Rosenstrasse 4. J \
Frahm , Frl . Vorsteherin , Stuttgart.

Evans . Hospiz,  Emserstr . 5.
Stieubing, Haiger . — Burghardt , Frl, Halls,

— Lotz, Fr . m. Kindern , Harxheim.
Luisenstrasse  6II.

Hausen m. Fr , München.
M u s e u m s t r a s s e 41.

Jacobsen, Kopenhagen. - - Jacobsen, Fr,
penliagen. . - 1

Saal  g,a s s e 381.
von Rakietoff , Fr, , Petersburg.

Taunusstrasse 22.
Fuchs Fr . m. Tocht , Ransbach.

Tauhusstrasse  Z6.
Stoebener m. Farn , Mühlhausen !. Th. -f

Augenheilanstalt,  Els -’bethenstr. 9.
Möller, Sonnenberg. — Metzler, Anna, Bet¬

mersheim.

Herren-Arf ikel!
Oberhemde«, ivcch, glatt ob. m. eieg. Ptqueemsatz, o.95, - .93
Lbcrtzemden, bunt, in großem gorbeitfotitmeut, 3.75, —J3
Dberhemden. Ia Zephir, mit losen Manschettenm

hochclcg. Ausführnnz.
Servitcurö. weiß, vom einfachsten bis zu denele-

gantesten . . . . . . von Pf. an
Stehkragen, weiß, mod. Form, in versch. Höhen, 32, 20 Pf.
Stehkragen, Marke„Hamburg", garant. 4 fach, mir

Rolleckchen. . £ •
Stehkragen, Marke„Derby", Leinen, gar. 5fach . . P .
Manschetten, weiß, bewährte Qualität, Paar 80, 68, 48 Pf-

jedes Stück2 .2»
jedes Stück2 93
jedes Stück2.30

jedes Stück2.73

1 Posten weiße Herren-Westcn . .
I Posten farbige Hcrren-Westen . .
1 Posten grüne Lodenhüte , Neuheit .
1 Posten schwarze, steife Herrenhüte,

mod. Formen . .
1 Posten eleg. Spazierstöcke in diversen ,

Ausführungen. Rd-S Stuck 95 Pf.
1

SSS herren-portemonnales
echt Krokodil, echt Seehund und Sastian . . zedeS Stuck - .93

Hosenträger» Gummi . . . . . . . . 39 Ps.
Hosenträger , „Eudwcll" und „Guiot" tu großer Auswahl.
Kraaenschoner , Seide, weiß und bunt . . 3./5 mS
Hcrrcn -Lchirme , mod. Krück, 1.75 , 2 .93 , 4 .30 bis z. d. fcmp.
Krawatten in allen modernen Bindearten, vom einfachsten bis

elegantestem Genre, in riestger Auswahl . _
Empfehlenswerte Geschenkartikels

Zigarrentasche«. Zigarettentaschen, Briestaschen. Btstten-
iartentaschcn. Sports , ttürketten, Range, Mauschetten-

knöpfe, Zigarren, und Zigarettenspitze«.

Ski- und Rodelmützen ! Schuhwaren!
Nachstehende Artikel, zum Teil Restposten, zum Teil Einzelpaare, sind weit unter Preis und bieten

vamenstiesel. Herrenstiesel.
1 Posten Boxkalf-Schnürstiefel, moderne Formen,^
1 Restposten Chevreaux- und Boxkals-Schnür-

und Knopfstiefel . Wert bis 13.2.o, ,etzt Paar <>.90
1 Restposten» hrkalf -Schnürstiefel . warm anuttert,

moderne Formen . . . . bisher 12./c>, jetzt Paar 8 .30
1 Posten Chevreaux-Schnürsticfcl nnt und ohne

Lackkappc . letzt Paar 9 .90

1 Restposten bhevreauxstiefel mit und ohne Lackbcsatz,
Wert bis 17.50, letzt Paar 8 .30

1 Posten Chcvreanxstiefcl mit und ohne Lackkappc
letzt Paar 11.50

1 Restpost. Boxkalfst iefel, gefüttert, Wert 12.75, jetzt Paar 8.30

1 PostenI » Chevreaux- u. Boxkalf-Stiefel , beste Rahmcn-
arbeit, besonders billig.

Taschentücher in größter Auswahl.

Rodelschlitten!
eine ganz Hervorragende Einkaufsgelegenheit.

Mderstiesel.
1 , . « « >md,ch « 1M

i Restposten schwarzer Knopf- und Schnürstiefel,
Chevreanx und Boxkalf, gute Qualitäten,

Größe 25 u. 26, jetzt4 .23
Größe 27- 30, jetzt6.73
Größe 31—85, jetzt 7.73

Ertra-preise für Hausschuhe.
.1/ .ff. rtlrYp . . . .. . . . . . . Paar 63 Pf.

. , . . . Paar 1.05 u. 93 Pf.

. . Paar 93 Pf.
.Paar 1.05

w. . . _ -30 . . . . . . . Paar 65 Pf.
Mädchen-Pantoffel mit Lcdcrsohle und Fstck, Größe 31—35 . Paar 80 Pf.

Tamcn Pautoffcl , alle Größen, Filz- und Kordelsohlc
Damen-Pantoffcl , imst. Kamelhaar mrt Kordelsohlc.
Herren-Pantoffrl mit Kordelsohle.
Hcrren-Pantoffel mit Ledersohle und Fleck . , . - -
Kinder-Pantoffel mit Lederjohlc und Fleck, Grogc 23

Schwarze Lacktuch-Schutze
Schwarze Lackleder-Schuhe
Weiße Ledertuch-Schutze .
Weiße Glace-Schuhe

Ertra-preise für Ballschuhe.
_. .. , rtTOrt 1Salon 1.40 , Spangen 1.75

' ' i:iS
Salon 2.83 , "

Wiener Ballschuhe mit Pcrlstickcrci bis zu den elegantesten Ausführungen.
15962

itsr

Warenhaus  JuDUS &0 FIII3 SS.
4*

„ Billige preise für
2 öfe | fijd )eSchellfisch. klein . per Pfund 19 Ps.

Schellfisch. Mittel21  „
Schellfisch, groß . - • • • » « "
Ausgesucht große Augelschellfhche . . „ „ ,,
Kabeljau, großer, im Ausschnitt - „ „ •*» «

»ktttste Roheßbücklinge, Sprotte«, Marinaden etc.
zu biUigsten Preisen.

t». .Soll . Bolltzeringe Dtzd. 15 Pfg . Rollmöpsep. Dtzd. 60 Psg.

Wiesbaden
Michelsberg 15.

Aexusprecher 852 . 15833

Für körperlich ssnrückgebliebene und
skropbulöse Rinder empfehle als voritttg-
liches Stärkungsmittel

feinsten neuen

Medizinal -Lebertran,
garantiert reine , doppelt filtrierte Ware,.
den Anforderungen des deutschen ArzneigesetzbucheJ
genau entsprechend , von angenehmem Geschmack , des4
halb von Kindern mit Vorliebe genommen, vorrätig inI

Flaschen ä 80 l *lg . und Flaschen ä Sv l ' t'g ..
sowie lose ausgewogen . 15;)43l

K. Eidihorn
Optiker-

Feinmectiä DlJ
_ Meiste^

9 Karl
Wiesbaden , Keiig «-859 1 j

nächst der Markstrasse. ^

versch 16 i
Herren " 6

iirzt®-

Elektro -medizinische
Apparate (auch Leih¬

weise1. 15541
. . _ . Mi _ I Kisene Werkstatt . — J ede Reparatu« ^ ^ "
Nassovia-DrogeneChr.Tauberg —=r—- :jrr^pj ~ «yn̂ thWd^

Wiesbaden , Kirthgassc 6 . Telefon 717 , H LVHalllG ■ | <■ 'HldlStnU wl3;
liefert in jeder Große als Spezialität «gfH

Wiesbadener Emaillier-Werk»W *'
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